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flie unLsnucktsn Kolonidifccmdde.
Mit Tcrnburgs Bericht über die Untersuchung der öf¬

fentlich erörterten Kolonicilfälle ist man nicht allenthalben
zufrieden. Der „Deutschen Tageszeitung" genügen die
Angaben, sie spricht vom lächerlichen Mäuslein der soge¬
nannten Kolonialskandale. Das Hauptorgan der Freisin¬
nigen Volkspartei, die „Freis. Ztg.", tadelt dagegen, daß
der Bericht nur ganz kurze Notizen enthalte. Ein einiger¬
maßen zutreffendes Bild darüber, ob eine Anklage begrün¬
det und ob eine Untersuchung erschöpfend gewesen sei, ver-
möge maw sich absolut nicht zu machen. Unniöglich könne
mit diesem Dokument die Sache auch blos für diejenigen
Beamten abgetan sein, deren Fälle als „erledigt" angege-
ben würden. Aber bei vielen Punkten der Anklage fehlten
überhaupt Angaben, sie seien schlankweg unberücksichtigt ge¬
lassen. Daß der Bericht nicht ausreiche und der Reichstag
eingehendere Angaben fordern müsse, erklärt soeben auch
die„Frkf. Ztg.":

Wie soll manz. B. den Fall des Geh. Legationsrats v.
König  richtig würdigen, dem Unterlassung der Verfolg¬
ung strafbarer Handlungen von Kolonialbcamten vorge¬
worfen worden ist, und über den nun gesagt wird, ein An¬
laß zu strafrechtlichem und disziplinärem Vorgehen habe sich
nicht ergeben? Bekanntlich ist die ganze Behandlung der
Personalangelegenheitendurch Herrn v. König kritisiert
worden. Hat man da wirklich eingehende Untersuchungen
angestellt und auch frühere Beschwerden von .Kolonialbeam¬
ten wirklich geprüft? Hat man in diesem Zusammenhang
namentlich auch den Fall Pnttkamer  geprüft und un¬
tersucht, ob Herrv. König von den begründeten Beschwerden
gegen Pnttkamer früher nichts erfahren habe? Der Fall
Puttkamer selbst harrt noch der DisPplinarcntscheidupg;
aber die damit zusammenhängendenFälle B r a u chi t sch
und Meyer hätte unter allen Umständen eine ausführliche
Auskunft erfordert, weil es sich hier um das ganze System
in Kamerun handelte. Gegen v. Brauchitsch habe sich, so
beißt es, kein Anlaß zum Vorgehen ergeben, Oberrichter
Meyer dagegen ist mit der höchstzulässigen Ordnungsstrafe
belegt worden. Danach müssen sich die Beschuldigungenge¬
gen letzteren doch als zutreffend erwiesen haben; ob aber
Herrnv. Brauchitsch wirklich keinerlei Vorwurf trifft, da¬
rüber müßte dem Reichstage doch auch ein Urteil ermöglicht
iverden. Die Mitteilungen über den Hauptmannv. Kan¬
ne  nbe r g bestätigen dessen schwere Veriehl-
nngen (Tötung und Mißhandlung von Eingeborenen) ;

umso weniger wird man es verstehen, daß diesem Manne
das dritte Jahr der Gefängnisstrafe in Festungshaft um¬
gewandelt und die Pensionsansprüche belassen wurden.
Bei einer Reihe anderer Beschuldigungenfehlen bestimmte
Anhaltspunkte vollständig, so z. B. über den früheren Lan¬
deshauptmann der Marschallinseln Brand eis,  dem recht
böse Dinge nachgesagt wurden, und über die es nur heißt,
daß sich kein Grund zuni Einschreiten ergeben habe. Ne¬
benher sei noch erwähnt, daß die a l l e r schl i m msten
Kolonialsällc, die infolge früherer Aufklärung nicht den
Gegenstand der jetzigen Untersuchung bildeten, in der Liste
sich nicht finden, nämlich die Fälle Peters, Leist und
Wehlan.

Warum sagt man nicht, was sich in Bezug auf die Be¬
schuldigungen tatsächlich herausgcstcllt hat? Das müßte
im Interesse der Beamtens e Ibst liegen. Den offiziösen
Ausführungen muß man vor allem das eine entgegenhal¬
ten,.daß in einer Reihe der Fälle die Untersuchung erst in¬
folge der öffentlichen Kritik eingelcitet worden ist, und daß
Beschwerden, die nicht an die Oeffentlichkeit kamen, vielfach
keine Wirkung hatten. Gerade das hat zu dem Mißtrauen
gegen die Kolonialverwaltnng geführt. Um so mehr muß
man verlangen, daß jetzt die Oeffentlichkeit in umfassender
Weise aufgeklärt wird.

Eduard und Viktor CmanueL
Das Stelldichein in jGaeta.

Als König Viktor Emänuel mit dem Minister Dittom
und seinem Gefolge an Bord der englischen Königsjacht
„Victoria and Albert" kamen, wurde er vom König Eduard,
der Admiralsnniform trug, am Fallreep empfangen. Beide
Könige umarmten sich.  König Eduard drückte dem
Minister Tittoni und den Herren des Gefolges des Königs
von Italien die Hand. Bei der Begrüßung beider Monar¬
chen brachen die Mannschaften sämtlicher hier liegender
Kriegsschiffe in Hurrarufe aus. Die beiden Könige bega¬
ben sich sodann nach dem Königssalon der „Victoria and
Albert". Die Beiden Könige verweilten

20 Minuten unter vier Augen
im Königssalon der„Victoria and Albert", gleichzeitig hatte
Tittoni  eine Unterredung mit dem englischen Unter¬
staatssekretär Sir Charles H a r d i n g e. Nachdem beide
Könige den Königssalon verlassen hatten, begaben sie sich
in den Salon, in dem die Königin von England und die

Prinzestin Victoria sich befanden. Der König von Italien
überreichte beiden Blumenspenden und unterhielt sich mit
ihnen einige Zeit, während König Eduard die Minister Tit¬
toni und Mirabello, sowie andere Persönlichkeiten ins Ge¬
spräch zog. Dann kehrte König Viktor Emanuel nach der
italienischen Königsjacht„Trinacria" zurück. Um tt Uhr
begab sich König Eduard an Bord der italienischen Jacht.
Beim Empfang wurden ihm die königlichen Ehren erwiesen.
Beide Könige begaben sich in den Königssalon der „Tri¬
nacria", wo sie etwa zehn Minuten verweilten, während das
Gefolge auf dem Deck zurückblieb. Die „Tribuna" meldet,
daß Minister

Tittoni eine Stunde lang
mit Charles Hardinge konferierte. Die „Agenzia Stefan?'
veröffentlicht folgende, ans Gaeta datierte Note: „In pri¬
vater'Forni erfolgte die Begegnung des Königs von Eng¬
land und des Königs von Italien . Sie ist ein neuer Be¬
weis der Gefühle persönlicher Zuneigung, welche die beiden
Herrscher verbinden. Die Begegnung ist nicht durch politi¬
sche Zwecke veranlaßt, sie wird aber die beste Wirkung auf
die ebenso tief herzlichen Beziehungen zwischen England
und Italien ausüben." Bei dem

Frühstück auf der Nacht.
des italienischen Königs saßen zur Rechten des Königs von
Italien die Königin Alexandra, Minister Tittoni, Lord
Chamberlain und Minister Mirabello; zur Linken Prinzes¬
sin Viktoria und Graf Howe. König Eduard saß dem Kö¬
nig von Italien gegenüber und hatte zu seiner Rechten die
Grätin Austin etc. Bei Beendigung des Frühstücks stießen
die beiden Monarchen mit den Gläsern an und tranken auf
ihre Gesundheit. Nach dem Frühstück verließen der König
und die Königin von England mit der Prinzessin Viktoria
und ihren Gefolgen unter dem Donner der Ggjchütze und
Hurrarufen der Besatzungen der „Trinacria". Der

Abschied
zwischen dem König von Italien und dem englischen Kö¬
nigspaar war ein herzlicher. Um 2 Uhr ging die Jacht
„Victoria and Albert" und die anderen englischen Schiffe
unter dem Donner der Kanonen und Hurrarufen der Be--
satzungcn in See. Nach Abfahrt der englischen Schiffe be¬
gab sich der König von Italien an Land, um nach Rom zu¬
rückzukehren, wo er gestern abend eintraf.

»

Kleines Feuilleton,
Die Kontrolluhr des Geistes. Die Berlin-Anhaltische Mc>-

lchinenbau-Akliengesellschasthat an ihre Beamten, die kaufmän-
vischen Angestellten sowohl tvie die alademisch gebildeten Inge¬
nieure, folgendes Schreiben gerichtet:

Bcrlin,  den 5. April 1907.
An

Herrn R. N.
hier.

]l  In den Listen der Beamtenlontrolle wird für Sie die
Nr. . . . geführt. Wir bitten, beim jedesmaligen Be¬
treten oder Verlassen der Fabrik an der

. Uhr Nr . . . ., welche im Bureau angebracht ist, Ihre
Nummer  zu stechen.

Es geschieht dies auf folgende Weise:
Der Stellhebel wird am Holzknvpf angesaßt und so weil

gedreht, bis der am Hebel angebrachte Stift vor der gesuchten
Nummer steht. Mit kurzem Druck wird der Stift in das
numerierte Loch des Zahleukranzes eingedrückt, bis ein
Klingelzeichen im Innern der Uhr die erfolgte Markierung
«Nzeigt, worauf der Hebel losgelassen wird.

Wir empfehlen die Uhr einer schonenden Behandlung.
Die Direktion.

Diese Verfügung ist sowohl ihrer Form wie ihrem Inhalt
j' nch höchst bemerkenswert; ihrer Form nach, insofern sie ^ebil-
neten Technikern die Eigentümlichkeiten einer Kontrolluhr zu
^emüte führt und die schonende Behandlung dieses Instruments

Herz legt, ihrem Inhalt nach, indem sic den Betreffenden
"vr macht, wie.sich aus der sozialen Stufenleiter die Unterschiede
irischen einfachen Arbeitern und wissenschaftlich vorgebildeten^gestellten immer mehr verwischen.

Wenn eine russische Kaiserin reist. Man schreibt aus
: In den nächsten Tagen wird die Kaiserin-Witwe von

Mußland auf der Rückreise nach Rußland Belgien passieren. Für
-lese Reise werden derartige Vorsichtsmaßregelngetroffen, daß
^bst der gewandteste„Propagandist der Tat " sich vergeblich

Kops zerbrechen dürfte, wie sie zu stören sei. Zunächst wird
M Datum der Reise streng geheim gehalten. In der allerletzten
Minute erst wird den unbedingt erforderlichen Vahnhossbeamtcn
-as Nötige mitgeteilt. Dann wird der kaiserliche Zug vor-
"chtigerweise die Strecke der internationalen Züge vermeiden;
°«s Schleichwegen wandert er aus den Nebenlinien, den Sckun-

därbahnen Adinkerke La Panne—Meirelbeke—Schillinge—Ter-
monde—Boom—Vieux—Dien—Vudel (Grenze). Aengstlich wird
jedes große Vcrkehrszeutrum umgangen. Der Zug wird auf
ausdrücklichen Wunsch der Kaiserin unter keiner Bedingung an
der französischen Grenzstation Ghywelde, an der belgischen,
Hamont, oder der holländischen, Vlodorp, anhaltcn. Solche
Grenzorte sind als Rendezvous-Platz für Anarchisten besonders
verdächtig. In Belgien wird die Zahl der Aufenthaltsorte auf
das notwendigste Minimum beschränkt. Selbst an Kreuzungs¬
punkten soll ans Verlangen der Kaiserin nicht gehalten werden.
Man tyird eS so einrichten, daß die sich kreuzenden Züge vorher
passieren. Tie Bremsen des kaiserlichen Salonwagens werden
beim Anhalten des Zuges isoliert von denen der anderen Wagen
funktionieren. Nach all diesen Vorsichtsmaßregelnzu urteilen,
kann man sicher sein, daß der Gedanke an eine Reise auf die
Kaiserin-Witwe von Rußland keine große Anziehungskraft be¬
sitzen muß.

Die Hölle der Köchinnen. Im Gil Blas liest man: Ist es
bekannt, daß es ein Land gibt, das für Pariser Köchinnen ganz
und gar nicht empfehlenswert ist? Dieses Land ist, wie wir
hiermit kund und zu wissen tun wollen, das Kaiserreich Annam.
Der „Schmugroschen" ist dort ganz unbekannt, und für die ge-
Urigste verdorbene Sauce sind die strengsten Strafen angesetzt.
Man kann sich davon ein Bild machen, wenn man die drakoni¬
schen Verordnungen liest, die in den Kaiserlichen Küchen zu
Hu6 als Dienst- und Geschäftsordnunggelten: Wenn der Koch
dcd Königs für die Königliche Tafel Gerichte vorbereitet, die
nicht nacheinander gegessen werden können, weil sie sich gegen¬
seitig schaden— z. B. die Suppe nach den Konfitüren —, wird
ct mit hundert Stock- oder Bambusrohrstreichen bestraft . Sind
die Gerichte nicht sauber und appetitlich, so gibt es achtzig Ruten¬
streiche. Wenn ein für den König bestimmtes Heilmittel irr¬
tümlich in die Küche gelangt, werden die Mandarinen , die
Mundschenken und die Köche mit je hundert Streichen bedacht
und außerdem gezwungen, die Medizin selbst zu schlucken. Für
die schmierigen Köche, die ihre Finger in die Sauce stecken, gibt
es ein besonderes Gefängnis; Köche aber, die beim Einkauf der
Küchenwaren den König beschummeln, werden ohne Erbarmen
gehängt. Wir kennen Köche und Köchinnen, die für eine solche
Stellung nicht zu haben wären.

Raubtierjagd als Dameusport. Man schreibt aus London:
Die Damen der englischen Gesellschaft, scheinen es sich zum
Ziel gesetzt zu haben, die alte Legende von der Furchtsamkeil des

zatten Geschlechtes endgiltig zu zerstören. Alles, was die Auf¬
regungen unmittelbarer Lebensgefahr bringt, übt neuerdings
auf die eleganten Frauen des Westends eine wachsende An¬
ziehungskraft aus. Als Neuestes ist die Jagd auf die Raub¬
tiere der Urwälder modern geworden. Heute ist es nichts Be¬
sonderes mehr, daß eine Dame der Gesellschaft ihre entzückenden
Toiletten, ihre schönsten.Hüte im Stiche läßt, um mit ihrem
Gatten zu irgend einer waghalsigen Jagdexpeditionauszuziehen.
Unter den Frauen, die in der letzten Saison dieser Jagd ob¬
lagen, findet man Flamen von bestem Klange. Die Herzogin
von Newcastle begleitete ihren Gemahl ans einer Expedition in
die Rokymountains; Lady Canstancc Stewart -Richardson kann
stolz auf ihre Jagdabcntcner in drei Erdteilen zurückblicken und
Frau Alan Gardnoe hat mehr als einen Löwen, Bär oder Tiger
erlegt. Die Gräfin Gowley und die Marquise von Waterford
haben im Busch gejagt itrtb Lady Hindlig und Lady Delamere
können sich sogar rühmen, ihre Flitterwochen auf ostafrikanischen
Jagdausflügen verlebt zu haben. Die Londoner Büchsenmacher
stnd natürlich Feuer und Flamme für die neue Mode: die Ge¬
brüder Watson konstalieren mit Vergnügen, daß die Jagdmode
von Jahr zu Jahr zunimmt. „In diesem Jahre reisen eine
ganze Anzahl Damen, ausgerüstet mit vorzüglichen Gewehren
und einem kleinen Ncdoloer zu ihrem Schutz, mit dem Beginn
der Saison nach Ost- und nach Zentralafrika. Ihre Zahl ist
größer wie je zuvor." Natürlich spielt bei den weiblichen Jägern
die Toilette eine bedeutende Nolle und die Sportschneider haben
vollau? zu tun, ,die kühnen Damen zu ihren Fahrten praktisch
Und zugleich auch hübsch auszurüsteu. „Es ist nicht leicht, eine
gute Jagdausrüstuug zulammenzustellcn". sagte der Leiter eines
großen Londoner Sportmodehauses; „die kalte Nacht, der heiße
Tag sollen überwunden werden und zugleich muß die Ausrüstung
so leicht sein und so wenig Platz forinehmen, als nur irgend
möglich. Für die Nächte, liefern wir meistens Kniehosen aus
handgewebter Seide, einen Nock aus wasserdichter Seide und
eine Blousc aus dem gleichen Stoff . Am Tage tragt die Sports-
dame einen kurzen Rock mit Falten an den Hüften, die zusam-
mengeknüpft werden können und die es ihr ermöglichen, sich anfs
Pferd zu schwingen. Auch ein Hochländercape gehört zur Aus-
rüstuug. Es ist empfehlenswert, auch eine Weste anzulegen: sie
wird aus einer besonderen Kombination von Wolle und Seide
gefertigt." Die ganze Ausrüstung wiegt nur neun Pfund; sie
ist so eingerichtet, daß sie leicht zusammengerollt und am Sattel
befestigt werden kann.

k

\

1/i

v
n

j

%



Nr . 92. 50 . April 1907. SLteSbabener Gcnerak -ÄnzergeL

* Wiesbaden , 19 . April 1907.

Lieberts Zahl durcfi B i 'tIow  S
brief beeinflußt?

i l bester

Alle Wahlen des Reichstages , auch die . gegen die kein
Protest eingelaufen ist , werden zur formellen Prüfungen
Abteilungen des Reichstages überwiesen , E » einer '■—Ur
uns der vierten Abteilung wollten das Zentrnu , und die

, Sozialdemokraten die Wahl des bekannten zur Reichsparür
gehörigen Abgeordneten Generals v . Liebert doch zur Prüf¬
ung ihrer Gültigkeit an die Wahlprüfungskommission über-
toeisen , weil der bekannte Silvesterbrief des Reichskauzler -o
an den General v . Liebert adressiert war und eine Wahlbe-
einflilssung vorstelle . Es kam aber in der Sitzung zu lei-

^ neni Beschluß , und ziir nächsten Sitzung erschienen Mttglie-
de >' der Rechten und der Linken , die in der ersten gefehlt
hatten , und nun wurde der Antrag des Zentrums und der
Sozialdemokraten mit 23 gegen 16 Stimmen abgeleynt.

A u s d e in Landtag e.

Berlin , 17 . April . . Im sozialdemokratischen Wahlver¬
ein Charlottenburg wurde gestern über den Ausschluß dxs
Herausgebers de ? „Plntns " , Georg B e r n h a r d, aus der
Partei beraten . 2er persönlich anwesende Georg Bernygrd
erklärte seinen Austritt  aus dem Wahlverein und aus
der Partei . . . < -

Berlin , 18 . April . In der Budgetkommipion des
Reichstages wurde heute die Beratung des Kolonialetats
fortgesetzt . In der Tiskussioil wurde das Geschäftsgebah-
reu "der F i r m a W ö r m a :l u verschiedentlich scharf kriti¬
siert . Ebenso wurde voii allen Seiten gegen eine etwa in
Aussicht genommene Kolonialarmce Front gemacht und
ans Antrag des Abg . Wremer der verlangte Posten eines
Generalmajors mit einem Hauptmann als Adjutant ge¬
strichen.

Berlin , 18 . April . Der frühere Landwirtschaftsmini¬
ster v . P o d b i e l s k i traf gestern in Berlin ein und reiste
heute früh zu längerem Kuraufenthalt nach Karlsbad
weiter . . . . .

Mcrane , 19 . April . Die gestrige Kreiskonferenz der
Sozialdemokratie hat Molkenbuhr  emstimmig alz
51andidaten für den Rcichstagswahlkrers ausgestellt.

Nr.

Petersburg . 18 . April . Der Präsident der Tw
i'g a , Golowin , suchte beim Zaren um eine Audienz nach.
Ans die Anfrage des Hofministers nach dem Grunde der
Audienz erwiderte Golowin , er wolle dem Zaren über den
Gang der TuiirmBeratnngen Mitteilung machen.

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich gestern nnt den
Schlffahrtsabgaben . Wir verweisen ans den Bericht in der
Beilage . Die Dispositionen sind im Landtage wie folgt ge¬
troffen : Das Abgeordnetenhaus beabsichtigt die dritte Les¬
ung des Etats am 23 . April zu beginnen . Man rechnet 3
Tage dafür . Das Herrenhans dürfte den Etat also gegen
den 27 . ds . Mts . erhalten . Im Hinblick hierauf find im
Herrenhause Plenarsitzungen angesetzt auf den 3 . Mau
Qnellenschutzgesetz , Wegeordnung fiic Posen ; -1. Mai : kleine
Borlagen , Rechnnngssachen ; 6.— 8 . Mai : Etatsberatung.

Nü ch st e oche wird Braunschiveigs Regen^
gewählt.

Wie die Braunschweigischen Neuesten Nachrichten mel
den , wird der braunschweigische Landtag in der kommenden
Woche auf Dienstag , den 23 . d. M ., wieder einbernsen wer¬
ben . Da , wie man uns meldet , anznnehinen ist , daß nun-
rnchr alle Vorbereitrmgen zur Wahl eines neuen Regenten
erledigt sind , ist zu erwarten , daß vielleicht in nächster Epoche
die Wahl eines neuen Regenten vorgenommen wird.

D e r Z a r e n b e s u ch inDarmstadt

ist , wie man uns nunmehr aus Berlin meldet , erst für den
Spätherbst in Aussicht genommen . Falls bis dahin die in¬
neren russischen Verhältnisse eine solche Reise gestatten , wer¬
de auch wahrscheinlich eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm
erfolgen.

Gewitterschwüle liegt über Europa
schreibt die ..Köln . Bolksztg ." nach der Gaetaer Königsbe¬
gegnung . Sie sagt aber , auch die Schwarzstcherei im dent
schon Reiche ' würde zri üppig in die Halme schießen . „ Ge¬
rade im Blocklagyr " niüsse ihr entgegen getreten werden

;cr hochkonservative „Reichsbote " sagt : „Unsere üußereJo
litik ist seit Jahren eine Kette von Mißerfolgen und Ent¬
täuschungen , und es ist sehr zu befürchten , daß das auch her
der Konferenz im Haag zum Ausdruck kommen und viel¬
leicht eine sehr ernste Gestalt gewinnen wird ; denn daß
diese gegen Deutschland gerichtete Einkreisnngspolitik ein
bestimmtes Ziel im Auge hat , wo sie ihren Zweck zu errei¬
chen hofft , ist doch zweifellos ."

Politik aus einem  phtfe.
Der Neapler „ Mattino " . innerpolitisch absolut ministe¬

riell gesinnt , leitartikelt über Italiens Außenpolitik : sie
habe einen komplizierten doppelseitigen Sportcharakter . Er
erklärt solch nutzlose Zweistuhlpolitik für ausschließlich pro¬
visorisch erlaubt bis zur Errichtung einer starken Armee
und Marine.

9 R i e s c n - S ch l a ch t s ch i f f e E n g l a n d s.

Im englischen Oberhause besprach Lord Brassah das
Flottenvrogrannn und billigt die von der Admiralität be¬
folgte Politik . Lord Ellcnborongh führt aus , durch eure
Reduktion des englischen Programms würde Deutsch¬
land  zu weiteren Anstrengungen veranlaßt werden , und
das würde dann später England zwingen , auch seinerseits
die entsprechenden Anstrengungen zu machen . Der Erste
Lord der Admiralität sagt , England müsse sich die Ober-
berrschaft zur See wahren , obne sede Rücksicht ans die
Kosten . ' Redner betont , daß England yu Anfang des
Jahres 1909 nenn große Kriegsschiffe , einschließlich der
„Dreadnought " -Klasse , besitzen würde , wahrend femcnn
de re Macht  in Europa auch nur ein fertiges Schiff , das
diesem gleichkäme , würde misweisen können . Die e nzi'
Macht , die Schiffe von diesem Typ in der Zeit gebaut ha.
ben würde , sei das verbündete Japan.

vüutlcklllliä.

Darmstadt , 19 . April . Die Einbringung einer neu
ui Wal >lrechtsvorlage  der hessischen Regierung bei
der zweite » Kammer steht unmittelbar bevor.

Berlin , 18 . April . Der BundeSrat genehmigt heute
die Gesetzentwürfe über die Pensionierung der Reichs
beamten  und über die Versorgung ihrer Hinterbliebe
neu . Die Entwürfe werden dem Reichstage unverzüglich
zp.gehen.

Berlin , 18 . April . Nach einer Meldung aus Emdpn
wird der Reichskanzler  nach dem Parlmnentsschluß
zu längerem Aufenthalt in Norderney eintreffen.

Berlin . 18 . April . Der deutsche Botschafter in Wa¬
shington Freiherr S p e ck v o n S t e r n b u r g ist heute in
Berlin einget rosse,u Seine Anwesenheit wird im Hinblick
auf die im wirtschaftlichen Ausschuß bevorstehenden Der.
Handlungen über ein deutsch -amerikanisches Handelsabkom
men von besonderer Bedeutung fein

^ o-. - ' , .
fand eine große Erdrutschkatastrophe statt , die zum Gluck lei¬
nen Verlust an Menschenleben nach sich zog . Die Reichsstraße
und die Bahnstrecke der Station Lneg wurden dadurch rn einer
Länge von 800 m.  zerstört . Ungefähr 600 m. des Bahnkörpers
der Salzkammergut -Lokalbahn und 200 m. der Reichsstraße ver-

öalzkammergut zwischen St . Gilgen und Geschwendt schwanden im Wolfgangsee ; die adgestürzte Erbmasse wirkte so
gewaltig , daß das Wasser des Sees weit zurückgedrängt wurde
und dann wiederuin heftig zurückflutete . Ein von St . Gilgen
kommender Eisenbahnzug konnte noch rechtzeitig aufgehalten
werden.

Bus aller Welt
Aus welche Weise der Millionär Thaw das Geld verschwendete.

Die Italic " bringt soeben einige Mitteilungen über das
Leben , das Thaw seiner Zeit ln Rom zu führen pflegte . Der
Millionär aus Newyork verlebte vier oder fünf Winter,aisons
->i der Stadt des Romulus , wobei er es an Extravaganzen nichi
fehlen ließ . Berühmt waren seine sumptuösen Tmers . bei de-
neu er die glänzendsten Sterne der römischen Aristokratie um
stich ' zu versammeln pflegte . Oftmals betrug er sich dabei aber
siegelhaft . So störte er nach dem Diner , als sewe Gaste ver-
enüglich rauchend plauderten , die Unterhaltung mit dem schril¬
len ' Rufe : „Die Zigarren , die Zigarren bezahle ich nicht , ich
habe niemanden zum Rauchen eingeladen !" lnn anderes In «!
tot er einem Gast mit der einen Hand eine Zigarre und Mit
her anderen einen Tausend -Lireschein , wobei er lacjte : „Iw be¬
zahle keine Zigarren , nein , ich bezahle sie nicht , aber ich schenke
Ihnen lausend Francs !" Doch das war noch nicht alles . Ein¬
mal hatte er zahlreiche Einladungen zu einem Diner ergehen
lassen . Als die Gäste schon versammelt waren , erschien er aber
nicht Erst nach einer langen Pause kam ein Diener , der jedem
Gaste ein Billett Thaws überreichte , das folgende Worte ent¬
hielt ' „Dinieren Sie nur ! Ich komme nicht ." Exzentrisch war
auch sein Verhältnis zu seinem Sekretär . Sein Haupwcrgnugen
bestand darin , sich mit ihm zu berauschen . War das Rcsultai
erreicht , so überhäuften sie sich gegenseitig mit den gemeinsten
-chimpsreden , und dann zerschlugen sie, was ihnen in die

Hände kam . Außerdem mußte der Sekretär täglich irgend eine
verrückte Idee aushecken . deren Ankündigung Thaw gemeinig¬
lich mit einem phlegmatischen „All right " aufnahm . Aber eines
rages halte dies Instrument der Extravaganz je,ne Aufgabe
satt ; fünf Jahre mögen es her sei, da verschwand der Sekretär,
er erschoß sich in der Basilika St . Paul außerhalb der Mauern.
Man brachte die Trauerkunde schvnend bei , aber er erwiderte
einfach : „All right !" Thaw war nebenbei auch der echte Vdnus.
priester , der manchmal sogar sadistische Anwandlungen hatte , ob»
schon er im Grunde sehr sentimental war . Seinen Amanten
konnte er nicht das Geringste abschlagen.
Freund sagte : „Aber das Weib liebt Sie w gar nicht I Es de-
trügt Sie, " antwortete er : „Und wenn ich nun betrogen sein
wollte ? "

Paulsborn , war nämlich , bevor er sich dem Gastwirtsgeweroe
zuwandte , — Kriminalschutzmann und als solcher der Schrecken
der Buchmacher auf den Rennplätzen.

Der Großherzog in Kamerun . Aus Schwerin  meldet
man uns : Der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin tritt
am 10. Mai von Hamburg aus eine mehrwöchentliche Seereise
an , die ihn an die Westküste Afrikas bis nach Kamerun führt,
wo er eiuige Tage an Land zu gehen gedenkt.

Zwei Unbekannte überfielen einen Landbriefträger unweit
des lothringischen Ortes Fench , raubten ihm 900 Mark und
banden ihn mit Eisendraht an einen Baum.

Auch ein Siebzigjähriger . Dieser Tage feierte Graf Hugo
Shollo Dynglas seinen 70. Geburtstag . Straf Douglas ist Mit¬
glied des Staatsrates und des preußischen AbgeordnetenhkNyes.
Er wurde 1837 zu Aschcrslebcn geboren . Veranlaßt durch t»e
warme Fürsorge , die Gras Douglas den Verunglückten und Er-

Bei einer Explosion , die sich in der Eisengießerei von Spieß
n > Barmen  ereignete , wurde ein Former durch herumsliegende
Eisenteile getötet . Durch die Explosion wurden >n der uabrik
große Verwüstungen angerichtet.

Die Arbeitswillige » im Sarg . In Berlin  hat ein ^-risch-
lermeisier ein seltsames Beförderungsmittel für die wahrend
der Aussperrung arbeitenden Gesellen gewählt . Seine Werk¬
statt war von Streikposten umlagert ; trotzdem wurde gearbeitet,
ohne daß cs den Ausständigen gelang , Arbe >twlll,ge abzusaßen.
ßnletzt fiel es aus , daß an jedem Morgen ein Wagen nnt Sargen
auf den Hof des Tischlermeisters fuhr und abends mit der.
selben Ladung wieder verließ . Gestern früh beobachtete nun ein
Streikposten den Sargwayen und sah, dasz vor der Werkstatt die
Särge geöffnet wurden und auS diesen DschlergeseNen süegcni

Vom Kriminalbeamten zum Kommerzienrat . Von gut un¬
terrichteter Seite wird mitgeteilt , daß die Ernennung des B er.
lincr  Restaurateurs Ludwig Vogel zum Kommerzienrat be-
vorstehc . Herr Vogel , der Inhaber deS bekannten Spatenrestau-
rnnts in der Friedrichstraßc und Pächter des Forsthauses l»

Graf Douglas.
Zu seinem 70. Arvurtgtage.

krankten jederzeit entgegenvrachte , erivählte ihn der deutsche
mariterbnnd ueben Friedrich v. Esmarch zum Ehreupräsideutew
Seine Vaterstadt Oschersleben ernannte ihn zum Ehrenbürger-
Gras Douglas ist Mitbegründer des Vereins für Aolkshhg " '"
und Mitherausgeber der Blätter für BolkSgestmdheitstzflege-

Schreckliche Kunde aus Ehilr . Dem Globe wird aus
paraiso  gemeldet : Ehile befindet sich unter den Schrein
eines furchtbaren Erdbebens . Riesige Waldbrändc seien dur«
Lavaströme entstanden , die von feuerspeienden Bergen stoist"'
Die entsetzten Einwohner befinden sich ans der - Flucht . Man be¬
fürchtet den Verlust vieler Menschenleben . Die Sun melde,
daß nach ihr zugegangencn Drahtmeldungen aus der chilenischen
Hauptstadt Valparaiso der Vulkan Puyehue in der Provwr
Valdivia , 700 Kilometer südlich von Valparaiso , sich in hest 'g" "
Ansbruch befindet . Große Mrngrn Asche, Lava und kochend«
Wasser werden ausgespien
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Die Heilsarmee i« Japan . Aus Iokoham a wird ge¬
meldet. das; der Kommandeur der Heilsarmee , General Booth,
an Bord der „Minnesotha ", welche die Flagge der Heilsarmee
trug, dortselbst eingetroffen ist. In Iokohama soll ein großes
Feuerwerk stattfinden und die Straßen Tokios sollen festlich ge¬
schmückt sein. — Es ist aus dieser Meldung allerdings nicht
zu ersehen, ob das Feuerwerk und die Dekoration zu Ehren des
Generals Booth stattfinden.

fius der Umgegend.
-r . Vom Einrich , 18. April . Im Jahre 1906 wurden die

Schulneubauten  in Freiendiez , Altendiez und Dornholz¬
hausen fertig gestellt und zur Benutzung übergeben . Mt den
Schulneubauten in Oberneisen wird jetzt begonnen . Neben den
gesetzlichen Staatszuschüssen sind an 24 Gemeinden im Kreise
7880 Mark bewilligt worden. Die Gesamtkosten für die Kreis¬
wärter  betrugen 8600 Mk. — Zuschüsse seitens des Verban¬
des haben 15 Gemeinden für Wegcbauten in Höhe von 61287 Mk.
erhalten. Der Kreis selbst bezahlt 4125 Mk . — In die St an-

idesamtregister  im Kreise wurden eingetragen 1129 Ge¬
burten, 367 Eheschließungen und 698 Sterbefälle . — Im Winter

11906—07 waren in 37 Gemeinden ländliche Fortbildungs-
'schulen.  Es wurden sowohl vom Staate als vom Kreise nam-
;hafte Zuschüsse gewährt.

lWeitere Nachrichten stehe Beilage.I

Stoßseufzer vum Mauritiusplatz.
Hoppla , no waß iß dann deß ? Do hett ich mer jo beinah die

Noos widergerennt , an dem Bauzaun am alte Krimenal uff em
Michelsberg ; also so werd 's doch merklich Wöhr, daß es abge-
risse werd ; hinne im Hof sinn se schon fest draa unn was; hot
mer doch so manchmal dodrinn so gemietlich sein Aff ausschloofe
derfe. Ja , ja , als wider so e Stick vum alte Wisbarc , de

klimpert iß jo aach schon laug eweck unn . mer hunn enn ver¬
schmerzt, mit dem alte Krimenal giehts aach eso. Eigentlich
hatt ich noch ebbcs uff dem zwaate Bolizeirevier zu erledige;
de Kummissar iß nämlich e gure Fremd zu mer und bestellt
mich alsemcl, weil ich unner Bolizeiusfficht stehn, deß mer nix
basiert ; jetzt muß ich natierlich aach nooch dem Browisorium
in de Wewergaß pilgern , eich mecht noor wisse, waß ich wider
verbräche hawe soll? Awer so giehts aam, wann mer Bleß heeßt
dann heeßt mer Bleß ; ich hunn mich doch die ganz Zeit manier¬
lich betrage , abgeseh, deß ich e paar Mol e bische schepp gelade
bat, no deß basiert doch aach in de feinste Kreise, bei dene.heeßts
ower immer , der Herr hat sich ein wenig übernomme , bei uns
dcgege, deß iß e Lump. Awer Unnerschied muß in de Welt sei,
sonst zieht sc unner . Weil ich grad an de Bolezei bin , so wollt
ich doch emöl srooge, warum mer jetzt die Bolizeihunde eigc-
flehrt hott ! Aach so e Grungeschast vom zwanzigste Johrhunnert;
wann mer sich cmol mit viller Mich so e Nachtquartier uff ere
Hausgangtrepp oder sonst ere Eck verschafft hot, gleich hott aam
io e Oos uffgeschnubbert. Deß gieht nit , ich bin defor, deß se
wider abgeschafft werrn oder so dressiert werrn , deß se noor
merkliche Verbrecher unn Eibrechcr uffspiern, awer nit so en

harmlose Mauritiusbruder ; mir scheint awer , die Hunde hunn
e forchtbar fei Noos unn riche de Schnabs , den mer getrunke
hunn uff hunnert Schritt . Mir Mauritiusbrüder hunn e Ei¬
gab an de Bolizeipräsident uffgesetzt unn dieser Dag gieht c
Dapetation von uns zu mm unn trägt em deß Netige aach noch
niindlich vor , aach wolle mer uns beschweern, deß uns die rei¬
tende Schutzleit immer bei Mutter Grin im scheenste Schloof so
unsanft steern. Awer neilich hunn ich aach im „Generalan¬
zeiger" gelcse, deß jetzt merklich unfern Mauritiusblatz moderni¬
siert werd, deß Stadtbauamt hett merklich schon die Blän fertig;
uff alle Fäll glawe ich, deß de Mauritiusblatz eher fertig iß , wie
beß neie Bolksbadehaus unn deß Kriegerdenkmol . Awer wie
werrn ich mich dann zu der K u r h a u s e i n w e i h u n g stelle;
he Borjermaaster hott zwar zu de Stadtverordnete gesaat, am
liebste dcht er ganz Wisbarc eilade unn do wär ich aach sicher
debei, awer weil er vunn de 1600 Stiehl nor 1300 hett , sollt es
ks niemand for iwel nem^ie, wann er nit enci kam. De Ma¬
gistrat läßt sich sogar zu der Feier abfotografiern nun mir A-au.
ritiusbrieder losse aach e Gruppebild mache, direkt vor de Sunn,
jeder mit ere Butell in de Hand , zum ewige Andenke, nun wann
bie Festzeitung e Exemplar devon hawe will, kann se aans
griehe. Deß werd mer iwrigens enn scheene Druwel gewe bei
her Eiweihung ; wie ich gehecrt hunn , kost die Ausschmückung
öerka 30000 1.  eischließlich Festeste, dess .Kuhwert,25 JL;  do werd
aam jo orndlich deß Maul wässerig, waß es do nit alles gewe
werd, so vill brauch ich in cme ganze Monat nit . Gefreit hunn
ich mich awer doch, deß unser Kurhaus innwennig so hochnowcl
werd, deß war jo aach eigentlich gar nit annerscht zu erwarte;
ior beinah fimf Mllione kann mer doch schon ebbes piekfeines
verlange : es soll mich noor wunnern , ob nit unser Kaiser sich de
Baumaaster mit nooch Berlin nimmt , wie er 's aach mit em
Genzmer gemacht Hot!, dann so deiern Kräfte kann er dort
brauche, Gestern warn ich aach emol an de neie Kuranlage,
ich mußt doch emol gucke, ob die Geschicht aach Merklich fertig
werd! Ich hunn mit Aam vun meine Kumbärn um e Flasch
Taworner gewett, es dcht nit ganz fertig werrn ; ich glawe als,
'ch gewinne mei Wett oder ich verliern se. Es iß awer aach
ganz ferchterlich, waß do geschafft werd, es hott mich ordlich
lchcniert, do zuzugucke; so enn Arweiter hoot aach zu mir gesaat,
'ch sollt mich noor beim Uffsehxr melde, cs büßte noch e paar
Lästige Faulenzer gesucht werrn , awer deß wär jo gegc mm
^rinzieb , ich schaffe nit gern unn bin froh, wann noor Anncrn
«rweit hunn . No vielleicht griehn ich emol so e Verwalter,
lwll beim Browisorium , wann deß sein Zweck erfillt hott , ebbes
besseres kennt mer die Stadt gar nit antun.

Wiesbadener General -Nnzekger.

Saat mer awer emol, waß will dann de Stadt mit de Bo-
sitt ? Ich maan doch, mer hette von dene Dinger grad genug,
unn beinah dreimolhunnertdausend Mark , deß iß jo beinah enn
Eisebahnwage voll Geld ; es hott zwar gehaase, wann emol de
Besitzer deß Ding abreife deht, kennt er so e Art Hotelkasern
zwerg vor deß Neredal stelle; dumm Zeig, for waß hunn mer
dann unser Baubolizei ? No, der Mann werd froh sei, daß er
•fei Besitzung gut verkimmelt hott unn de Nerebergpächter kann
sich emol e paar Johr Plooge, daß er sei Pacht erausbringt;
eich hunn aamvl e Taß Kaffee do getrunke , deß ztoaate Mol
nit mich; de Kaffee war jo gut, es war aach kaa Päckelche drinn,
awer de Preis for mei Verheltnisse ! Deß reimt sich nit ; also
uff mich brauch er nit zu rechne. Schmerzlich hott 's mich aach
beriehrt , deß als wider zwaa brave freisinnige Männer gestorwe
sinn, wo mer doch erscht am Neijohr de alt Heinrich verlorn
hunn ; deß iß e beeser Schlag ins Kontor , alle gure Dinge sinn
drei , awer deß iß doch e bische knollig unn hoffentlich bleibt mei
Partei vunn weitere Verluste verschont. Es beriehrt aam immer
so e bische unangenehm , wann mer so unverhofft heert oder
leest, der oder der iß gestern gestorwe unn dann denkt mer
doch aach emol an sei End ! So lang ich awer noch mein Korze
verdraage kann unn ich noch nit enn Dokter brauch , hoots nix
ze saage. Amol kimmt jo doch der Dag unn iß es mer ziemlich
egal, ob mer die Stadt e Denkmol setzt oder gar c nei Strooß
nooch meim Name benennt . Kimmt de Dag , so bringt de Dag,
annern Leit mache sich Gedanke, wie se ihr Geld ginstig aanlehc
unn vor Spitzbuwe sichern, ich mach mer Gedanke, deß ich kaans
hunn unn wo ich alscmol c Paar Penning bumbe soll; unn
wann mer dann so leest, deß heit Aancr so vill dausend for die
Stadtarme gewe hott unn mvrge e Ärmerer noch vill mehr, so
froog ich mich im Stille alsemol, wo bleibt dann des; Geld,
ich bin doch aach c Stadtarmer ; awer deß werd hibsch uff un-
ferm Rothaus uffgehowe unn noor die Zinse griehe die Arme
unn so iß es aach am beste, sonst wär 's doch hortig all . Awer
jetzt nix wie in die Sunn unn enn orndlicher Schluck zur
Stärkung.

* Wiesbaden , 19. April 1907.

^issbaöener Steuerpolitik.
Betrachtungen und Vorschläge von

F r i e d o I t n.
V.

lS chl u ß.)
Mit beinahe unverständlicher Aengstlichkeit scheut man

sich, die Trinkkurkarte von 6 auf 10 Al  zu erhöhen . Man
führte rechnerisch aus , daß beim Preis von 10 F der Trink¬
gast in 4 Wochen billiger zurechtkommen würde . Gut!
Was hindert unsere Stadtväter daran , den Einzelpreis auf
20 F zu erhöhen ? Wohl die Angst , daß geschimpft und ge-
fchrien würde ? Dies geschah, wie mir erzählt wurde , auch
bei der Nominierung von 10 ■£ und kurze Zeit danach war
alles verstununt . Gebe inan dem steucrzahlenden Bürger
die Karte , wie es geschieht, zu einem Vorzugspreis und ver¬
kaufe nicht mehr ein Glas dieses kostbaren Nasses zu einem
Spottpreis . Wenn neue Bauten — Beseitigung der Rose,
Neuschaffung einer zweiten Trinkstelle — geschaffen wer¬
den , müssen ohnehin mehr Mittel aufgebracht werden . Der
Kurdirektion steht eine harte Aufgabe bevor . Sie soll zur
Bestreitung und Verzinsung der 6 Millionen die Mittel auf¬
bringen . Das ist gewiß nicht leicht . Wie es nnt Monstre-
Konzerten aussehen wird , bleibt eine offene Frage . Wenn
zu alledem auch noch der Gedanke , aus dem Paulinenschlöß-
chen ein zweites Kurhaus zu machen , sich verwirklichen
sollte , dann möchte sicherlich niemand für ein Reuissieren im
neuen Kurhaus die Verantwortung übernehmen . Die Idee,
Kongresse dort oben abzuhalten , entbehrt der Berechtigung.
Warum will man die alten Acrzte z. B . bei einem AeHte-
kongreß , wie augenblicklich , zwingen , dort hinauf zu aca-
xeln ? Sie kommen doch nicht , uni Bergtouren zu machen.
Weshalb gibt man ihnen für die wenigen Tage nicht unse¬
ren kleinen Saal und im ersten Stock die sogenannten Ex¬
tra -Räume ? Nun eine weitere Kalamität . Welcher Wirt
wird in der Lage fein , im Paulinenschlößchen eine rentable
Wirtschaft einrichten zu können ? Selbst der tüchtige Herr
Ruthe bringt das nicht fertig . Von Geschäft keine Spur.
Wie praktisch würde es sein , wenn die Aerzte sich mit den
Räumen recht vertraut machten , die Schönheiten alle erken¬
nen und sich in ihrer Heimat stets mit Behagen des Wies-
badener .Kurhauses erinnern würden ? Darum müssen und
können die für Wiesbaden wichtigen Kongresse nur im
Kurhaus abgehalten werden . Sollte man auf diese Pra¬
xis nicht zurückkommen , so würde man finanziell ein Fiasko
machen und alle Bemühungen um eine Kurtaxe wären in
unheimlicher Weise negiert . Wer soll denn die Verzinsung
für das Paulinenschlößchen aufbringen ?^ --Soll es durch
Ausstellungen erreicht werden ? Hat sich nicht der Nass.
Kunstverein mit Händen und Füßen dagegen gewehrt , die

.Gemäldegalerie hinauf zu verlegen , weil er befürchtet , daß
niemand hinaufgehen wird ? Soll jene Abweisung die Kur¬
deputation ermuntern , dem Magistrat zu Schritten zu ra¬
ten , die der Stadt an und für sich am Paulinenschlößchen
selbst und des weiteren als eventuelles Konkurrenzunter¬
nehmen dem Knr °EtabIisscment schwere finanzielle Schäden
bringen . Ideale Pläne gern zur Ausführung bringen zu
wollen , ist menschlich und verzeihlich . Aber sobald man
vergißt , zu rechnen,  wandeln sich diese Ideale in Geld
verzehrende Ungetüme . Ans diesen Gründen weg mit einer
Luft - oder Pflastertare ! Man benutze die Gottesgaben , die
unserem Boden entspringen , zu einer gerechten Fi-
n a n z g u e l I e. Dann vor allen Dingen speichere inan
nicht zu viel Ballast an Besitztümern auf , die nur Geld
fressen und allein nur der Stadt das Bewusstsein bringen,
daß sie mit schweren Geldopfern ein schönes Stückchen Erde
nutzlos zu dem anderen Realbesitz aufspeichert . Will und
kann die Stadt sich diesen Luxus für etwa 50 000 Al  gestat¬
ten ? Gut , dann bat sie recht!

Nnn zum Schluß noch eine Bemerkung über die ge-
schäftliche  Praxis bezüglich „Erschaffung einer Kur¬
taxe ". Die längeren Erörterungen schlossen mit der Auf¬
forderung an den Stadtkämmerer , alsbald eine Vorlage
betr . die Kurtaxe zu machen . Wie der Stadtkämmerer das
aber anfnngen soll, darüber hat man sich ruhig ousgeschwie-
gcn . Herr Dr . Scholz ist ein sehr tüchtiger Finanzmann,
der das fiskalische Interesse der Stadt stets zu wahren

_ _ _ 22 . Jahrgang.
wußte , wenn er damit auch nicht allen Steuerzahlern ge¬
recht wurde ; ob er aber imstande ist, selbst mit dem §. 9 et¬
was zu schaffen, ist und bleibt unbeantwortet . Sollte er
ein solcher Zauberkünstler sein , aus einem Material gleich
Null eine Vorlage konstruieren zu können , will ich gern ein¬
gestehen , daß wir uns schwer getäuscht haben . Bis dahin
wird unser Fazit immer das gleiche sein : „In einer Stadt,
die so mächtig herangewachsen ist , wie die unsrige , und bie
nicht >pie andere aVde - und Trinkkurorte behandelt werden
kann , dürfte die Einführung einer Kurtaxe ,wohl stets ein
f r o m m e r W u n s ch bleiben.

Bauten.
Betrachtungen von  B . K.

I
Wiesbaden ist in Verkehrs - und baupolitischer Beziehung

nebst den in Verbindung hiermit stehenden natürlichen Fol¬
geerscheinungen ans den .Kinderschuhen lange Jahre heraus
und gilt heute als großes , modernes Wcltgebäude , in dem
sich von Stunde zu Stunde in wohlgeformter Weise ein
Stein an den anderen fügt , bis einstens der Tag kommt , wo
es uns scheint, als ob das Riesenwerk in einer verhältnis¬
mäßig sehr kurzen Zeitspanne ausgebaut sei. Und wenn
es dann so majestätisch vor uns steht und wir es bewundern
und uns mit lokalpatriotischein Stolz an ihm erfreuen,
kommt uns das Bewußtsein , daß es bereits zu eng in dem
Kommunalgebäudc zu werden beginnt und der große Bau¬
meister nun nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen darf , son¬
dern dem Wachstnni der Zeit und der Verkehrsentwickelnng
entsprechend rastlos Tag und Nacht weiter schaffen und
fortbauen muß . Ohne Rast und Ruh '. Nicht allen Ge¬
meinden geht es so. Manche Kommune hat Zeitperioden , in
denen sic gewissermaßen mehrere Monate auf ihren Lor¬
beeren ausruhen kann . Daran darf Wiesbaden niemals
denken und ist auch noch nicht in der glücklichen oder un-

, glücklichen Lage — je nachdem man es ninimt — gewesen.
Bei ihm heißt es so recht : „Rast ' ich, so rost ' ich!" So wie
unier Wasser ohne Unterbrechung aus der Erde sprudelt
und Tausende anderer Güter ersetzt, so wie der Hunderttan»
sende-Fremdenstrom sich an ihm labt und Heilung an dem
Brunnen findet , so schießen die Gebäude wie Pilze aus der
Erde , so wird die Banvolitik nach und nach ein Baum , dessen
unzählbare Zweige sich nach allen Seiten hin recken und
neue Früchte bezw . neue kräftige Stämme erzeugen . Nah¬
rung gibt es hierfür immer . Der 15. November v. I . bot
stanz besonderen Nahrungsstoff , der nun seit jenen Tagen
seine Früchte zeitigte und noch jeden Tag hervorbringt . Mit
der Eröffnung des Bahnhofes ist jene neue wichtige
Acra in der kommunalen Bauentwickelung eingetreten.
Wenn es auch noch einige Jahre dauern wird , ehe die teuren
Bauplätze im früheren Bahnhofsterrain nicht mehr leer da-
stebcn, sondern herrliche Bauten bergen . Die private Bau¬
tätigkeit mitten in der Stadt und um dieselbe herum weiß
die Situation ansznnntzen und ist fleißig an der Arbeit.

.Wir denken heute in erster Linie an die neuen Ho¬
le  l b a u t e n, denen die kurzen Betrachtungen gelten sol¬
len . Tie nachfolgenden Artikel dehnen sich aus die städti¬
schen Bauwerke und die Privatban -Spekulation aus . Der
Neubau G e r st e l und Israel  in der Langgasse bildete
den Anstoß zu der kurzen Betrachtung . Und zwar soll es
nicht das seit vorigem Oktober bezogene moderne Geschäfts¬
haus sein . Ihm haben wir seinerzeit schon die ihm gebüh¬
rende Besprechung zuteil werden lassen . Vielmehr ist cs
das in demselben Haus untergcbrachte Hotel -Restaurant
„B u r g h o f", das Samstag seiner Bestimmung übergeben
werden soll. Wir unternahmen gestern eine kleine Wan¬
derung durch die „Burghof "-Näume unter Führung der
Herren Israel  und Direktor Beckmann  und können
mit Freuden konstatieren , daß der Besuch eine große Ueber-
raschung darstellte . Nicht in einem finsteren Burghof be¬
fanden wir uns . In hellen , lichten , hochmoder¬
nen , geschmackvollen  Räumen , die eine wertvolle
Bereicherung der Neubauten in der Langgasse darstellen.
Wer ist der Baumeister dieses vornehmlich für Geschäfts¬
reisende und Badegäste bestimmten Hotels mit dem so echt
bürgerlich -familiär gedachten und auch ausgestatteten Bier-
falon ? Herr Architekt Fritz H i l d n e r in der Dotzhcimer-
straße , der geniale Unternehmer , dessen anerkannter Kunst
mir schon so viele Prachtbauten verdanken , und der ja auch
den allgemein bewunderten Neubau Baum hingezaubert
hat . Nun hatten wir wieder einmal den verdienten Re¬
spekt vor diesem Bauherrn , denn das Hotel . Burghof " be¬
stätigt unsere Behauptung von der Tüchtigkeit des Herrn
Hildner . Ans dem 00 Meter langen Vorder -, Mittel - und
Hinterban ist ein den verwöhntesten Ansprüchen genügen¬
des Hotels mit 61 Fremdenzimmern und allen dem moder.
neu Zeitalter Wiesbadens . Rechnung tragenden sonstigen
Räumen geschaffen worden . Die Fremdenzimmer sind
groß , schön, luftig angelegt und enthalten einfache , aber ge¬
schmackvolleDeckenmalereien nach den eigenen Zeicbnungen
des Erbauers . Das Meublement und sonstiges Inventar
ist aus allerbestem , teuersten Material , wie überhaupt uni
etwas Solides berzustelleu nicht gespart worden ist. Die
elektrische Beleuchtung und telephonische Verbindung niit
iedcr einzelnen Abteilung des Hauses , sowie der Personen-
Anszug bieten besondere Vorteile . Die Borderzimmer in:
ersten Stock sind ebenso hell und wohnlich eingerichtet , wie
die im dritten Stock und diejenigen im Mittel - und Hin¬
terbau , der in seiner Front eine Zierde der Metzgergasse be
deutet . Hinten befindet sich auch die Küche und unterhalb
derselben im Keller die Eis - und Kühlräume , deren einzig¬
artiger Bau für Frische der Getränke genügend Gewähr
leisten . Direkt darüber liegt das Bicrbuffet im An¬
schluß an die Küche und von hier aus dehnt sich nach vorn
das vornehme behagliche Restaurant , in den; prima Weine
des Herrn Hoftraiteur Ruthe und beste Biere zum Aus¬
schank gelangen.

Wer verwaltet nun den Betrieb ? Herr Israel hat in
Herrn Beckmann  einen Wirt gefunden , dein in Bezug
ans Küche und alle übrigen Anforderungen das Zeugnis
eines hervorragenden Fachmannes vorausgeht.

Demnach scheinen im Hotel „Burghof " alle Voraussetz,
unge « für eine gute Zukunft dieses Hauses vorhanden zu
sein. Das wird man gewiß ehrlich wünschen.

Unsere späteren Artikel werden sich mit den anderen
bedeutenderen Bauten beschäftigen.
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Wiesbaden im Zeichen Heskulaps.

' (3 um Aerzte - Kongreß .)
Im Kasino an der Friedrichstraße. — Experiment eines Wies-
badener ArzteS. — Wie der Kinematograph hilft. Das Wies¬
badener Rendezvous vor 25 Jahren. — Aus Bergmanns letzter

Stunde. — Der Kurfürst von Hessen.
cfd" Der Stab Aesknlaps, um den sich eine Schlange windet,

versinnbildlicht auch heute noch die Kunst unserer Mediziner.
Würde aber nicht selbst der cpidaurischc Arzt seinen klugen Kopf
verwundert geschüttelt haben, wenn er z. B. diese Woche im
Kasino an der Fricdrichstraße das Experiment des Wiesbadener
Arztes Köhler geschaut hätte? Selbst der ahnungsvolle Homer
dachte nicht daran, dem vergötterten Acskulap Dinge zuzutrauen,
die in unserin heutigen Kinematographenzeitalter schon an¬
fangen, „alltäglich" zu werden. Die bewegliche Photographie
führt heute dem Arzte seine eigene Arbeit zu beliebiger Zeit bis
in hundert künstlerische Einzelheiten nochmals vor, damit er
selbst rückblickend feststellen kann, wo er einen Schnitzer gemacht
hat. Was speziell der Wiesbadener Mediziner diese Woche zum
ersten Male zeigte, war sozusagen die kinernatographische Dar¬
stellung des menschlichen Atems. . . Röntgenstrahlen durch¬
leuchten den Körper und dann kommt der Kinematograph und
vergegenwärtigt die inneren Vorgänge. Man sieht, wie sich bei
dem Atmen das Zwerchfell, ja selbst das Herz bewegt . . . Wenn
künftig ein junges Mädchen„Herzbeklemmungen" hat und gleich
zum Arzte rennt, wird der Mediziner bald heraus haben, ob
nicht wieder die Liebe die .Urheberin alles Leides ist. Der
Kinematographgilt immerhin erst als ein Neuling in der medi¬
zinischen Kunst. Daß er in Deutschland den Weg in die Stu.
dier- und Operations-Zimmer der Aerzte gesunden hat, dankt
man namentlich dem vorurteilsfreien Vorgehen des Professors
Bergmann, an dessen letzte Wiesbadener Stunde der jetzt kurz
nach seineni Tode hier tagende Kongreß ohnedem mit Allgewalt
erinnert . Von Bergmann sind sogar Operationen kinematogra-
phisch festgehalten worden — man kann also den berühmten
Arzt heute noch einen operativen Eingriff vollführen sehen. Auf
einem Bilde sehen >vir, wie Bergmann ein Bein von einem
Menschenkörper trennt.

Bei diesem Akt soll sich ein seltsam berührender Z lv i sch cik
fall  abgespielt haben. Der Film des Photographen reichte
nur acht Minuten lang. Wenn die acht Minuten zu Ende
waren, war er „abgcschnurrt". Allerdings wünschte der Photo¬
graph wohl, daß Bergmann bis dahin mit der schweren Opera¬
tion fertig war. Bergmann ließ sich durch den Apparat nicht
beirren, er operierte in seiner gewohnten Weise. Als endlich
das Bein abgetrennt war, sah der Photograph erstaunt ans.
Schon fertig? schien er ungläubig zu denken. ' Der Film war
nämlich erst zur Hälfte abgeschnurrt. . . Ferner kann man heute
noch sehen, wie Bergmann eine krebsige Brust operierte. Aller-
dings vor unberufene Augen gelangen die Bilder nicht. In
Frankreich ließ man es unvorsichtigerweise zu, daß die Opera,
tionen kincmatographisch auch in Schaubuden vorgeführt wur¬
den, wo die Zuschauer unwohl  wurden , als sie daS Blut
fließen sahen. Jedenfalls erkannte Bergmann mit Recht im
Kineinatographen ein hervorragendes neues Lehrnlittel. Aber
nach diesem Abstecher der Chirurgie wollen wir uns kurz toicder
der inneren Medizin zuwenden.

Die edelste Heilkunst besteht darin, sich selber überflüssig
zu machen. Exzellenz von Leyden hat daran erinnert , daß unan
vor 25 Jahren auch den er st en Kongreß der Mediziner in
Wiesbaden  abhielt . Die Entwicklung der ärztlichen Kunst
in diesem Zeitraum hielt Schritt mit der Entwicklung der Natur¬
wissenschaften, die ihr inzwischen manches neue Arbeitsfeld er¬
schlossen hat. Nach dem Wiesbadener Vorspiele folgte damals die
unvergeßliche Sitzung, in der Robert Koch seinen epochemachen¬
den Vortrag über den entdeckten TuberkelbazilluLhielt.

Die Kurstadt Wiesbaden weiß eS natürlich zu schätzen, daß
dieKongrcßherren gern zu unseren heißen Quellen zurückkehrcr,
und hier zum großen Teil auch solche neuesten Fortschritte auf
ärztlichem Gebiete erörtern, die speziell in das Fach der Heil¬
kraft unserer heimischen Thermen und Wälder schlagen.

Von einem Arzte, der viele Schwcrlranke vom Tode er¬
rettete, aber dann selbst ohne vorherige Krankheit starb, während
er schlief, hieß es: Der Tod habe ihn, aus Furcht vor ihm, im
Schlafe überfallen. Eines we i b l i che n Arztes wird hi
Mainz  schon im Jahre 1288 gedacht, in Frankfurt findet
sich eine Aerztin im Jahre UM erwähnt. Auf dem Mediziner-
tvngresse spielen die Damen noch keine Rolle. Das kann auch
noch lange dauern. Luther nannte die Aerzte Herrgottsflicker.

» Vielfach meint man im Volke auch, daß das Gefühl des Arztes
abgestumpft sei, ja, daß er kein tiefes Gemütslebcn habe. Das
Hinscheiden Bergmanns liegt aber erst so nahe hinter dem
r,un tagenden Wiesbadener Aerztetag, daß ich bei der Gelegen-
lest noch ein Moment aus Bergmanns letzter Stunde in Wies¬
baden herausgreifen muß. Bekanntlich betete  Bergmann vor
der letzten Operation. Ein Fürst der ärztlichen Wissenschaft,
der den menschlichen Leib bis in die kleinsten Atome zu zer¬
gliedern verstand und der nun vor dem letzten Wagnis sein
Verhältnis zur Majestät des Todes so demütig in Worte klei¬
dete, wie ein Kind betete, muß zugleich ein Mensch sein, dĉ-
auch ein tiefes, zartfühlendes Innenleben führt. Köstlich ist
allerdings mancher kräftige  Charakterzug aus dem ärzt¬
lichen Leben. Kurz vor Beginn der Freiheitskriege kam der
Kurfürst von Hessen  znm bekannten Mediziner Heim. Heim
wurde dem Fürsten vorgestellt, welcher auf seinem Sessel sitzen
blieb. Mit einem sarkastischen Lächeln sagte der Arzt Heim zu
ihm: „Durchlaucht, stehen Sie mal auf!" Verblüfft erhob sich
der Fürst. „So, nun drehen Sie sich einmal um!" Auch dies
geschah. „Sehen ganz so steifpetcrig  aus . wie ich mir
einen Kurfürsten immer vorgestellt hohe", bemerkte Heims.
Die Folge  davon war , daß Heims auch Leibarzt des Fürsten
wurde. Rach Ebers rühmte sich ein Arzt, er sei geschickter, als
olle seine Kollegen, denn ihm sei noch kein einziger Kranker
gestorben, lind der Mann batte Recht. Tenn kein Mensch und
Vieh hatte sich seiner Hcilkunst je anvertrauen mögen.

* Die kaiserliche Familie verweilte vorgestern im
Hamburger Schloß. Gestern früh hörte der Kaiser  die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des Chefs des
Militär -Kabinetts . — Um 11̂ Uhr besichtigte der Kaiser
mit Gefolge unter Führung des Geh. Banrat Professor
Jacob i sowie des Baumeisters Appel den Neubau der Er¬
löser-Kirche. Besonders wurden die im Kirchenschiff bereits
fertig gestellten Mosaiken in Augenschein genommen. Zu¬
gegen waren bei der Besichtigung die Herren Dekan Wag¬
ner, Pfarrer Füllkrng und Geheimrat Direktor Schnitze.
Nach der Besichtigung unternahm der Kaiser mit Begleit¬
ung noch einen Spaziergang . Zur Fnihstückstafel waren ge¬
laden : Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen,
Großherzog tinb Großherzogin von Hessen und Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen.

□ Jnstizpersomilic. GerichtsdicnerPräge von Neuwied ist
an  ba8 hiesige Amtsgericht versetzt. - •

_Wiesbadener Seneralanzelree. _
** Wenns Aprillüster'l weht — und die Schneeflocken

spielen statt der Mücken in der Luft herum. Wir sind gewiß
vom April die merkwürdigstenEigenschaften gewöhnt. Aber
daß er den Wiesbadenern, der im Werden begriffenen Natur
und den vorgestern hoffnungsvoll wie die Hrrgäste zu uns
zurückgekehrten Schwalben so mitspielte, hätte man anstands¬
halber nicht von ihm erwarten können. Diese Nacht sank dag
Thermometer bis auf 2 Grad Reaumur unter Null. Die Wiesen
und Felder waren sämtlich weiß bereift.  In den niederen
Lagen wird cs den Kirschen-, Aprikosen- und Pfirsichblüten ge¬
schadet haben. Wie viel besagen nicht diese auf Tatsachen be¬
ruhende vier Zeilen. Der Ofen verschlingt wieder gegen Ende
April viel Kohlen, denn im Zimmer bekommt man sonst
Schüttelfrost. Draußen begegnen wir in den Wintermantel ge¬
hüllte klappernde Leute mit rötlich-blauen Nasen, der Wind
fegt den Staub von den sauberen Straßen und just eben fielen
vereinzelte Schneeflocken auf unser Pflaster hernieder. Zwischen¬
durch aber ringt sich die Sonne aus den verschleierten Wolken
an das Tageslicht und gibt sich die denkbar beste Mühe, ihrer
Aufgabe gerecht zu werden, so sehr sie auch die Hartnäckigkeit
des April hieran zu hindern sucht. Ja , es muß doch schön wer¬
den, singt und hofft man, und irrt sich immer und immer wieder.
Wann wird denn endlich der Tag kommen, an dem die belebende
Sonne die Herrschaft über alle anderen Elemente behält! Wir
sehnen uns wirklich nicht nach Influenza und sonstigen unan¬
genehmen Krankheiten.

* Presse und Eiscnbahndirektion. Dem „Hamburger Kreis¬
blatt" vom 18. April entnehmen wir folgendes: „Bei Ankunft
des Kaisers wies heute vormxttag ein gewisser Regierungs¬
lind Baurat Strasburg von der Frankfurter Eisenbahndirektion
den hiesigen Stationsvorsteher Blumenau in barschem Tone an,
den Vertretern der Presse den Zutritt zu dem Raum hinter der
Pflanzengruppicrung am Fürstenpavillon zu verwehren. Später
ließ der Regiernngsrat in schroffer Form durch den Statiofls-
vorstehcr mitteilen, daß für die Presse Erlaubniskarten bei der
Eisenbahndirektion zu erwirken seien, was seither nicht Brauch
gewesen. Wir können nicht umhin, unser Befremden über ein
derartiges Vorgehen des Regierungsrats zuni Ausdruck zu
bringen. Unseres Wissens wurde hier den Journalisten noch
von keiner Seite so wenig Entgegenkommen zu teil. Ob der
betr. Beamte im Namen der Eisenbahndirektion zu einem sol¬
chen Eingreifen gegen die Presse ermächtigt ist, vermochten wer
nicht festzustellen. Wir glauben dies indes kaum. Regicrungs-
rat Strasburg dürste wohl im äußeren Dienst noch nicht oft
beschäftigt gewesen sein. — Das Entgegenkommen, welches die
Vertreter der Presse allgemein  bei Behörden wie Privaten
finden, scheint nicht ganz dem Geschmack des Herrn Regierungs-
nnd Banrat Strasburg  von der Frankfurter Eisenbahn¬
direktion zu entsprechen: denn als der genannte Herr bei An¬
kunft des .Kaisers einige Vertreter der Presse hinter dem Für¬
stenpavillon erblickte, fuhr er ans jeden einzelnen los, fragte nach
seinem Begehr, bemerkte hierauf, daß die Herren hier überhaupt
nichts zu suchen' hätten und ließ sie durch die Polizei zurück-
treibcn. Er ließ sodann noch feststellcn, wie die Herren über-
banpt hereingekommcn wären und teilte später in wenig böslicher
Weise mit, daß in Zukunft niemand mehr ohne Eintrittskarte,
welche bei der Eiscnbahndirektion zu erwirken sei, Zutritt habe.
— Wir haben, so bemerkt der „Frkf. Gcn.-Anz." hierzu, gar
keinen Zweifel, daß die Kgl. Eisenbahndirektion es durchaus
mißbilligt — von der sachlichen Seite der Angelegenheit ganz
abgesehen— wenn einer ihrer Beamten im Verkehr mit dem
Publikum die Formen nicht beachtet, deren Beobachtung ein ge-
bildeter Mensch von den Beamten, die er bezahlen Hilst, ver-
kangen iniiß. Wir haben wenigstens schon öfter gehört, daß
z. B. Eisenbahnschaffncr, die sich dünkelhaft benehmen, von den
Vorgesetzten energisch zurechtgewiesen wurden. Im ' übrigen
müssen  ja die Vertreter der Presse bei solchen Gelegenheiten
nicht anwesend sein, es geht sehr gut auch ohne sie. Wenn also
der Herr Baurat meint — wir können ja gern zu Hause bleiben.
Die sozialdemokratische Presse zum Beispiel entzieht sich prin¬
zipiell der Möglichkeit solcher unangebrachter Behandlung.

* Tod durch den G e m e I n d e h u l le n. Der
Landwirt C. schloß niit einer Dorfgemeinde einen schrift¬
lichen Vertrag , wonach er den Bullen gegen eine Entschädig¬
ung in Wartung und Pflege nahm. Im Oktober 1905 ord¬
nete der Bürgermeister die Vorführung des Bullen zur Be¬
sichtigung durch den Landrat und Tierarzt an. C. ließ den
Bullen durch seinen Sohn hcranschaffen. Hierbei verbog
sich durch eine plötzliche Bewegung des Bullen die Rasen-
ringstange , der Sohn des C. konnte an den Fesselstricken das
Teer nicht halten , sodaß der Stier frei wurde . Er stürzte
sich sofort auf C., drückte ihn mit den Hörnern zu Boden
und schleuderte ihn gegen die Scheimenwand. C. starb an
den Verletzungen zwölf Stunden nach dem Unfall. Die
Witwe und die Kinder des Getöteten klagten gegen die
Dorfgemeinde als Tierhalter im Sinne des § 833 BGB . auf
Schadenersatz. Die Zivilkammer des Landgerichts Wies¬
baden nahm an . daß nicht die Gemeinde, sondern C. als
Tierhalter anzusehen sei, denn er sei es gewesen, der dem
Bullen längere Zeit dauernd Obdach, Unterhalt und Pflege,
und zwar im eigenen Interesse , gewährt habe. Somit
könne auch n i cht d i e G e m e i n d e f ü r kn S cha d e n
h a f t b a r gemacht werden, den das von dem Getöteten ge¬
haltene Tier verursacht habe. Die Klage wurde deshalb
abgewiesen.

* Eine Kochbrunnen-Konkurreitz? Dem „Rhein. Beob."
wird geschrieben: Wir batten Gelegenheit, der Kiedrich er
Quelle,  die jetzt mit Erlaubnis der Familie Virchow  de»
Namen des berühmten Gelehrten gefunden hat, einen Besuch ab-
zustattcn. Neben den: Sprudel ist ein neues Füllhaus errichtet
worden, in dem eine rege Tätigkeit herrschte. Die zum Versand
kommenden Flaschen werden nach vorauSgcgangencr maschineller
Spülung nach einem Verfahren gefüllt, welches den Zutritt der
atmosphärischen Lust verhindert. Die Virchow-Quelle schüttet
täglich ca. 170000 Liter, es könnten also täglich 225 000 Flaschen
gefüllt werden. Es hat Aufs ehen  erregt , daß die
Virchow-Quelle in ihren B est a n d t e i l e n s a st mildem
Wiesbadener Kochbrunne  n n b er e i n st i m m t. Sie
unterscheidet sich vom Kochbrunnen durch ihre niedrige Tem¬
peratur : jener hat 05, die Birchoiv 24 Grad , die Virchotv kommt
krystallklar aus der Erde und hält sich jahrelang ans Flaschen
gefüllt, so daß sie nach jedem Klima versandt werden kann. Der
Lithiumgehält ist Zfhsach so groß wie bei dem seither so be¬
rühmten Bonisacius, der übrigens in einem Liter seines Wassers
fast 2 Gramm Gyps hat: die Virchow hat nur den 15. Teil,
nämlich0.12. An sämtliche deutsche Aerzte gingen wissenschaft-
liche Broschüren über Versuche mit der Virchow-Quelle, die in
verschiedenen Berliner Universitätsklinikenvorgenommenwar-
den sind und vorzügliche Nesnltale ergeben haben. ■

* Ausgestellt sind seit heute in der KupferschmiedereiP . I.
Fliegen,  Ecke Gold» und Mctzgergcisse 37, die in dessen Werk¬
stätten angefertigte Kücheneinrichtnng für das Eden-Hotel hier,
Sonnenbergcrstras-e 8- -

_ 22 . Fahrga «tz, .i
* Die Aerzte-Kongreßteilnehmer in Schlangenbad. A«,

Schlangenbad wird uns berichtet: Die an dem zurzeit in Wies,
baden tagenden 24. Kongreß für innere Medizin teilnehmeikben
Herren Aerzte beehrten unseren Kurort gestern (Donnerstag)
mit einem Besuche. Die Gäste wurden per Wagen auf Station
„Chausseehaus" abgeholt. Nachdem man sich im Hotel „Nassauer
Hof" durch einen Imbiß gestärkt hatte, wurden die Königlichen
Badehäuser, die Anlagen und sonstigen Kurzwecken dienenden
Einrichtungen in Augenschein genommen. Allgemein herrschte
nur eine Stimme des Lobes, insbesondere bei den ausländischen
.Herren, über die Schlangenbadcr Badcetablissements, die Ord¬
nung und Reinlichkeit und die heilsamen Thermen mit ihren;
milden, warmen Wasser. Auch die alten Römerbäder, die noch
wohl erhalten sind, wurden besucht und darüber gesprochen, Laß
schon die Römer zur damaligen Zeit demnach die heilkräftige
Wirkung-des SchlangenbaderWassers kannten.

* Vom Jdsteiner Genesungsheim. In Idstein i. T . ist, wie
seinerzeit berichtet, Mitte September 190b ein Genesungs.
heim  für Familienmitglieder von Angehörigen der preußischen
Armee in Gegenwart des Kriegsministers von Einem feierlich
seiner Bestimmung übergeben worden, das dazu bestimmt war,
den Frauen und Kindern preußischer Unteroffiziere Erholung
nach schwerer Krankheit und in anderen Fällen zu bieten. Es ist
das erste derartige Heim ig Deutschland überhaupt und es hat
sich, wie man hört, außerordentlich bewährt. Die Nachfrage nach
den frei werdenden Plätzen ist so groß, daß in absehbarer Zeit
atz eine Vergrößerung des Heims gedacht tverden muß. Gegen¬
wärtig können nur immer 25 Personen gleichzeitig ausgenommen
werden. Jni vorigen Jahre ist zwar in Swineinünde ein ähn-
licheS£>eim ins Leben getreten, es wird aber doch für zweckent¬
sprechend gehalten, in Idstein eine erhebliche Vergrößerung zu
schaffen. Generalkonsul Mappes in Frankfurt, der der Schöpfer
der Anstalt ist, beschäftigt sich bereits mit den Vorarbeiten für
die Umgestaltung des Heims, das in einem Teil des alten' ehe¬
malig nassauischen Schlosses in Idstein untergebracht ist. Auch
das Kriegsministerium, dem die Anstalt rlntersreht, hatte dieser
Tage Vertreter nach Idstein zu einer Prüfung der Angelegenbett
entsandt. Da der größere Flügel des Schlosses leersteht, so wäre
cs das Nächstliegende, ihn für die Zwecke des Heims einzurichten.
Man loird sich auch wohl dazu entschließen, wenn darüber Klar¬
heit geschaffen ist, woher die Geldmittel dafür kommen. Tie
Mittel für die Schaffung des Heims loaren seinerzeit, wie erin¬
nerlich, in Frankfurt von privater Seite ausgebracht worden.
Dieser Tage ist düs Heim, das im Winter einige Monate ge¬
schlossen bleibt, wieder eröffnet worden. ES lagen für jeden zu
vergebenden Platz etwa 5 Anmeldungen vor. Diese Tatsache bat
aufs neue bewiesen, wie notwendig eine Erweiterung ist. Viel¬
leicht finden sich auch diesmal wieder wohlhabende Interessenten,
die bereit sind, einen Te»l der Mittel für den Erweiterungsbau
zu spenden, was im Hinblick auf den großen Erfolg des Unter¬
nehmens und die Notwendigkeit seines weiteren Ausbaues wirk¬
lich erfreulich sein würde.

Reichshallen-Theater. Der verdienstvolle Direktor des
Reichshallen-Theater- Herr Greiling  hat mit den neuen
Spezialitäten-Programni wiederum einen glücklichen Griff ge¬
tan. Sämtliche Nummern, ohne Ausnahme, sind wirklich aus¬
gezeichnet zu nennen. Die dänische Soubrette Clara Jacobsen
eröffnete die Vorstellung und gefiel sehr gut, sowohl mit ihren
dänischen, als auch deutschen Liedern. Margarethe Hillig ist
eine vorzügliche Spitzentänzcrin, die sich mit jeder Prima Balle¬
rina ruhig gleichstellen kann; ihre puppenhaft zarte Erscheinung
im Vereine mit elegantem zierlichen nngezwungenemWesen
sicherten ihr sofort die Gunst des Publikums. Fritzi JütgenS
fühlt sich als Vertreterin des zarten Geschlechtes berufen, uns
durch eine humoristische Solo-Szene zu beweisen, daß d:e
Frauen das stärkere Geschlecht sind und dies gelingt ihr spiest ns.
Sie hat einen recht netten Vortrag, und hübsche Stimmittel
vereint mit gutem Pointieren bringen ihr vielen wohlverdienten
Beifall. Der Humorist Willy Hachberg ist ganz entschieden euer
der besten Vertreter dieses Faches: seine Qpernparodie ist eine
gute Leistung, zu der nur eine Vielseitigkeit, wie sie Hochberg
stimmlich und schauspielerischbesitzt, befähigt: die Parodien sinti
ebenfalls gut. Reicher Beifall lohnt ihn. Jean Mora et la

.belle Lola ist eine brillante Mustkal-Nummer. In solch exakter
bumoristischer Weise werden äbnliche Nummern selten gezetgi.
Die blutigen Kalauer sowie das Speech, das Entree, von dein
ulkigen Jean , versetzten das Publikum in die heiterste Stinnn-
nng und riesiger Applaus belohnte Mora und die hübsche Part¬
nerin. Mlle de Lux. die durch raffiniert-eleganter Toilette an¬
genehm inS Auge fällt, errang sich ebenfalls durch ausgezeich¬
neten Vortrag ihrer fein pikanten französischen und deutschen
.Kuplets großen Beifall, der auch dem reizenden Spiel -Duett
„Berg" in reichem Maße zuteil wurde. Martha Gerold ist eine
hochinteressante schöne Erscheinung mit einem rassigen Tem¬
perament. Was ihr an großen Stimmitteln fehlt, übersieht matt
gerne bei dem fein ausgearbeiteten Vortrage. Deutliche reine
Aussprache und entsprechendes chickes Bewegen helfen ihr mit
großartigen: Repertoir zu einem ganz außerordentlichen Erfolg-
Champion Athos, der Weltmeister im Handhaben der scharst»
Klinge, ist mit seinem Impresario prolongiert worden und übt
nam wie vor große Zugkraft aus. Athos hat die Konkurrenz-
Prämie erhöht und zwar auf 10 000 Mark. — Es hat sich auch
ein Konkurrent gemeldet. .Heute Freitag und morgen, Samsiaz
soll die Konkurrenz ausgefochten werden und zwar vor den
Augen des Publikums. Wir können den Besuch der Reichsballen
aus das Beste empfehlen. Solch abgerundete Leistungen sieht
man selten.

* Villa Sicambria . In Eltville  kursiert das Geruch-
von dem Verkauf  der „Villa Sicambria". Als Käufer kommi
ein Düsseldorfer Herr in Betracht. Das Gerücht gewinnt aller¬
dings an Sicherheit durch die mehrfache Besichtigungseitens
Fremder. Unser Berichterstatter meldet dazu: Heute wurde der
schöne Herrensitz, die bekannte „Villa Sicambria", welche st
lange verwaist war, an einen Herrn Schulz von Dort-
m u n d zu unbekanntemPreise verkauft.

* Die leidige Mainzer Aschenbecher-„Afsäre". In der Main¬
zer geheimen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung miß'
billigte Stadtverordneter Justizrat Dr . Schmitt  die im ftäbt-
Haushaltsvoranschläge vorgesehene Forderung von löOA.  M
Beschaffung von Aschenbechern für die Tische der Stadtverord-
neten und der Bürgermeisterei im großen Sitzungssaale — et

■ bezeichnet? die Forderung als einenKa r n ev a l s str e i ch, den
man hätte unterlassen müssen. Ilebrigens hat eine Schaum-
weinfabrik der Mainzer städtischen Verwaltung das Angebot ge¬
wacht, die Aschenbecher nnenlgeltlich zu liefern.

* Gütertrennung staben vereinbart: Die Eheleute
Franz A. H o f f m a n n, Kaufmann zu Wiesbaden, und
Luise, geb. Riegler ; die Eheleute Hermann Huhn,  Ber-
stcherungsbeamter zu Wiesbaden und Maria geb. Mefest:
die Eheleute Alexander Kleinmond,  Tapezierer ö"
Wiesbaden und Henriette geb. Trautmann: die Ehe
laute Philipp B I u nt, Fuhrmann zu Wiesbaden, und Elisa»
beth geb. Berges ; die Eheleute Dietrichs,  August, Stra-

,ßenbahnfchaffner zu Wiesbaden und Bertha geb Zöger.



,Dr , Hommcl ' Sjedoch aurdrücklich das echte
Hnemataaeir Illid lasse sich kehre der oietcii Nachahmnnaen ausredm

9lr. 92. 60. April 1907.
* Militärpersonalien. Zum Generalmajor befördert ist

tcr frühere Bataillons-Kommandeur im Füs.-Regt. von GerS-
dorfs lKurh.j Nr . 80 von Knoblauch zu Hatzbach,  wel¬
cher von Homburg im Jahre 1900 als Oberstleutnant in das
Jns .-Regt. Nr . 76 versetzt worden ist und 1903 unter Beför¬
derung zum Obersten das Kommando des Füs.-Regts. Nr . 40
in Aachen erhielt. ' ,

* Todesfall. Gestern starb hier der 51jährige Regicrungs-
stkretär a. D. Otto Reumann,  in der Jahnstraße wohn¬
haft. Der verstorbene war ein tüchtiger braver Beamter, dessen
Hinscheiden allgemein bedauert wird.

* Silberne Hochzeit. Die Eheleute Schuhmachermeister
Heinrich Barbeter  und Frau in Sonnenberg feiern am
23 . April das Fest der silbernen Hochzeit im Kreise ihrer Fa¬
milie- Wir wünschen dem Jubelpaar , daß es ihm vergönnt
sein möge, das Fest der goldenen Hochzeit feiern zu können.

* Ter in einem Neubau der Dotzheimerstraße aufgefundene
Tapezierer G. wohnt in der kleinen  Kirchgasse, wie wir mit-
zuteilen gebeten werden.

* Dammrutsch. An der neuen, durch das Gelände der Ar-
menrubmühle nach Kurve führenden Güterbahnstrecke ist ver¬
gangene Nacht, ein Teil des angeschütteten Dammes, Und zwar
auf eine Länge von etwa 30 Meter, gerutscht. Die Ursache soll
in dem Lettegehalt des Anfschüttungsmalerialsliegen. Der Zug¬
verkehr über diese Strecke mußte zunächst eingestellt werden!
er erfolgte über Wiesbaden.  Die Wiederherstellungsar-
beiten sind sofort in Angriff genommen worden.

» Kamiiibrand. In den letzten Tagen ereignen sich beson-
dcrs viel Kaminbrände. Gestern abend wurde die Feuerwache
wiederum zur .Hilfe bei einem Kaminbrand in /der IRoritzstraße

ialarmiert. Sie hatte hier über eine Stunde zu tun.
* Schalldämpfende Schrcibmaschincnwalzc. Herrn Willy

Glück wurde vom Kaiserlichen Patentamt auf eine vollständig
; schalldämpfende Schreibmaschineii-Walzc, die für jedes System
: zu verwenden ist, das alleinige Schutzrecht erteilt. Die Schall-
Sümpfung hat den Zweck, das Bureanpersonal resp. die die
Maschine bedienende Person durch das seitherige Geklapper
nicht mehr geistig zu stören.

* Der Allgemeine Vorschuß, und Sparkassen-Vcrein zu
Wiesbaden fE. G. in. b. £>., Gejchäftsgebäude Mvnritiusstr . 5)
ist nunmehr laut Anzeige im Inseratenteil unseres Blattes
den allgemeinen Geldverhältnissen entsprechend dazu übergcgan-
gen, Darlehen von jedermann  zu 4 Prozent bei halb-
jährlicher Kündigungsfrist gegen Schuldschein des Vereins an

i seiner Kasse anzunehmen, worauf wir unsere Leser aufmerksam
j machen.

* Dotzheim, 18. April. Zwei im Distrikt „ans der Trist"
bclegene Grundstücke gingen durch Kauf as von dem Töpfer
Friedrich August Schäfer mit 10,40 Ar zu 4800 Mark »nd
b! von dem Gastwirt Wilhelm Körppen mit 9,48 Ar zu
3850 Mark an Herrn Architekt Hans .Häusel  hier über. An
bezeichneter Stelle bat Hänsel bereits eine Doppelvilla errichtet
und sollen auch diese Grundstücke zu Bauplätze eingetcilt und
mit Landhäusern bebaut werden.

in der Entwicklung oder beim Lernen
zurürkvtclbcnde Kinder , sowie blut¬

arme. sich mattsühlende nnt>nervöse überarbeitet«, leicht erregbare,
frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchena>s Kräftigungsmittel mit
großem Eeiolg De . Hommol ' s Saemntogen.

Der « vpetit erwacht, die „eiüigen UtU, körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gtsamt-Ncrveusystem
gestärkt.

= Beschwerden
über u n r e g el mast i ge Zustellung  deS Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle Maukitinsstratze 8 zu
melden.

.Wiesbavener lSeneral,Anzeiger."
1

SS Fastrgang.

Strafkammer-Sitzung vom fi). ?lpril.
Wer hat Recht?

Wider drei junge Leute von Kiedrich schwebte im letz¬
ten Frühjahr ein Strasversahrcu wegen Körperverletzung.
Sic wurden gelegentlich der Gerichtsverhandlung won einem
unserer ersten Rechtsanwälte vertreten , welcher auch eme
Freisprechung erzielte : als es aber später an die Bezahlung
gehen sollte, war niemand zu Hause und keiner der Betetstg-
tcn wollte die Vollmacht unterzeichnet resp. zwei bei dem
Rechtsanwalt eingegangene Schreiben, welche ihm die noti-
aen Instruktionen gaben, abgefatzt resp. Auftrag dazu gege¬
ben baden. Erst später wurde der Schreiber in der Person
des Landwirts Peter Kraus 2er vermittelt, , welcher indest
behauptete, von einem der Beteiligten dazu autorisiert ge¬
wesen zu sein .̂— Heute sitzt er wegen Urkundenfälschung
auf der Anklagebank, es ergeht jedoch mangels Beweis ein
Freispruch.

Unterschlagung.
Während der Tagelöhner Heinrich Hohinann von Jo¬

hannisberg Milchkutscher bei der Fürstlich Metternich scheu
Domänen -Verwaltiing dortselbst war , soll er Kundengelder
in Höhe von 800 J.t veruntreut haben. — Er selbst leugnet.
Strafe : 3 Monate Gefängnis.

Attentat auf einen Konsul.
Nizza, 19. April. Ein Belgier namens von Loo, der für

einen Anarchisten gehalten wird, feuerte gestern auf den Kai-
sierer des Bankiers Maistre, der zugleich belgischer Konsul ist,
g Revolverschüsse ab, weil ihm derselbe eine Unterstützung ver¬
weigert halte. Der Kassierer wurde nicht verletzt. Der Atten¬
täter wurde verhaftet.

Der bc—trunkene Gerichtspräsident.
Mailand. 19. April. Der Präsident des Appellgerichtshofes

m Eatania, Casabari, wurde telegraphisch seines Postens ent¬
hoben. Er hatte sich an Bord der königlichen Jacht Trinaceria
befunden und anscheinend in angeheitertem Zustande den gleich¬
falls, anwesenden Landwirtschaftsminister schwer beleidigt.

Berlin , 19. April. Der auf einer Orientreise in Jerusa¬
lem erkrankte Oberhofmeister der Kaiserin, Freiherr von Mir¬
bach,  hat sich wieder soweit erholt, daß er bereits die-Rnckreise
antreten konnte.

Gibraltar . 19. April. Zwei japanische Kreuzer  sind
gestern nachmittag hier eingetrosfen. Der Geschwaderchefmachte
die offiziellen Besuche.

Tanger, 19. April. 9 Gefangenen in Ketten sind gestern
aus Marakesch eingetroffen. Man glaubt, daß die Verhafteten
die Mörder  des Dr . Mouchamps sind.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i l 23b nt m er t in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen'
redaktionellen Teil : Bernhard Klvtzing:  für Inserate und

Geschäftliches: Earl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

jfh rtp » Der im g'anzcü Deutschen Reiche gesetzlich
$| ftlHP ’* erlaubte Braunschweiger Prämien - u. Serien«
lvs-Vercin „ Brnnonia " hat der heutigen Beilage unserer
ZeiLmg einen Prospekt betreffend Beitritt beifügen lassen.
Da bei diesem Unternehmen jedes Mitglied gewinnen mutz,
so dürste die Beteiligustg zn der großen Gcwinnziehnng am
1. Mai wieder eine sehr zahlreiche werden. Schleunige
Anmeldung ist daher bei dem Bankgeschäft Arthur
Heiber , Brannschweig, Hohlweg 30, erforderlich, von
welcher Firma auch Prospekte kostenlos versandt werden.
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Samstag, Sen 20 , April 1907.
44. Vorsielluiig. 108. Vergeilung. Aöonnemern D.

Die Boheme.
Szenen aus Henry Murgers , Vls cks Bohörns" in 4 Bildern
von G. Macosa und L. Jllica . Deutsch von Ludwig Hart»,an»

Musik von Giacomo Puccini.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Rudolf, Poet H-rr Hensel
Schau,lard M.chk-r Herr Eng-lmann
Mareell, Mater Herr Geisse-Winkel
CoUin, Philosoph Herr Brau»
Vernarb, der Hausherr Herr Adam
Mimi Fel. Hans
Mu fette Frl . Hanger
Alcindor Herr Andriano
Parpignol Herr Schu,^

i Herr Preuß
Zollbeamte j Herr Schmidt

SiudeiUen, Bürger, Soldaten, Nähterinuen, Verkäuser und
Verkäuferinnen, Buben, Mädchen usw.

Handlung um 1830 in Paris.
Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende9.30 Uhr.

Telegraphischer Kursbericht
der  Frankfus *4e ** und Berliner Bör *e.

ltgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Sülmc . WUhe lmsttasse 13

Oesterr . Kredit -Aktien ,
Diskonto -Koramandit -Ant . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank . . .
Darmst . Bank . . .
Oasterr . Staatsbahnen
Lombarden . . .
Harpener . . . .
Gelsenkirclioner
Boc'mmer . . . .
LajjrahUtte . . .
Packetfahrt . . >
Nordd. Lloyd . .

Frankfurter !! Berliner
Anfangs-Kurse:

Vom 19. Aprill907
207.20
172.75

14ö!lO
230.20
133 -
143.40
24.10

209.90
199.50
221 .-

137.80

172.6(1

14590

132.60
143.20
24.60

210.25
199.50
2 120
226 50
137.50

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ab. R. W. Wenden Sie sich an die Wohnungskommission
jHerrn Ellenberger, Stadtbauamt , Friedrichstraßej.

Wegen der bevorstehenden angezeigten
Veränderung in unserem Geschäfte müssen
wir unser Warenlager bedeutend reduzieren.
Wir gewähren aus fast alle Waren hohe Rabatt¬
sätze und bitten um Beachtung der Preise.
Der Rabatt gilt nur für Einkäufe gegen
bar.

6202

Zelt & € o.’$
Zchuhwareichaur„Union".

Langgasse, Ecke Goldgasse . '

Aus dem Reichstage.
Berlin, 19. April. Die Denkschrift des Kolonialrates über

die Eisenbahner Afrikas ist, wie die Tägliche Rundschau er¬
fahrt, noch nicht fertig gestellt und wird dem Reichstage erst in
den nächsten Tagen zugehen, während ihr Erscheinen von den
Abgeordnetennach der bisherigen Ankündigung schon am heu-
ligen Freilag erwartet wurde.

In Paris spurlos verschwunden!
Paris , 19. April. Der vor einigen Wochen mit seiner Frau

aus einer Vergnügungsreise in Paris eingetrofsene Rentner
Marsbergei aus Bremen ist vor mehreren Tagen aus seinem
Hotel verschwunden. Auf Ersuchen seitens seiner Frau von der
Polizei angestellte Nachforschungen sind bisher erfolglos geblie-
Pen.

Siiarlolleln
Frankenthaler, Frührosenu. Kaiser¬
krone, sowie Thüringer Magnum-
boiium, Nordteütsche Magmim-
bonum sind emgetroffen 5795

KartofjelhandlungEhr . Hies,
Zimmern,annstr. 3. Tclepbon 3985.

"Whle
werden g. geflochtenb. W . Pttrh,
Friedrichftr. 44, früher Römer-

b erg 6. 5192

Su haben
in dsn

Drogerien,
Kolonial waren-

und
Haushaltungs - .

Geschäften.

ConradH.Schiffer, Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Portrats . Vergrösserngen . 93

(Für Küche Haushalt , Badezimmer}
Laden,Hotel. Restaurant ist

ein vorzügliche; Putz -u. SctlEUErm /ttsl
besonders Für Gegenstands aus

Email,Porzellan.Holz,Marmor, Glas eie.
Sa ponia -Werke in Offc n bach ? M. _

ein Tribotagenlager
bielet die denkbar grösste Auswahl vorzüglicher haltbarer Qualitäten
Trikothemden,Unterjacken , Filetjacken,Unterbeinkleider

in allen Grössen und Weiten zu sehr billigen Preisen . Neuheiten
in bunter Trikotwäsche . Sport - und Touristenhemden.
Weisse Trikothemden mit bunten Einsätzen in ganz
- --  hervorragender Auswahl.

I Nehwenck , ft
Struinpfwaren *u. Trikotagenhaus . — Uegr. 1873

_ _ - - —
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kl ki r ch e.
Sonntag, 81. Avril (JubitateX

JugendgotteSdienst8.30 Uhr : Herr Dekan Bickel. HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Schüßlcr. Nach der Predig: Leichte und hl.
Abendmahl. 11>/^ Uhr Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Psarramlskandidat Minor. Amtshandlungen: Herr Pfr . Schüßler.

Jede » Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
B er g ki r che

Sonntag, den 31. April (Jubilate).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Dicht. (Christenlehre) Abend-

gotlesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Veejenmcyer. Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen : Herr Pfr . Dicht. Beerdigungen: Herr Psr. Veesen-
äieycr.

^ Im Gemeindehaus . Steingaffe 9. finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenvercin der

Bcrgkirchengcmeinde:
Jeden Mitiwoch, abends8 Uhr : Missions-Jungfrauen-Berein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe der Evangel.

Kirchengefangvereins.
Freitag, den 26. April, nachmittags6 Uhr : Versammlung der Kirch¬

lichen Armenpflege.
A - u ki r chen ge m c:n de. — N i n gki r che.

Sonntag, den 31. April (Jubilate).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Risch (Abschiedspredigt). Abend-

gottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Haufe. AintLhaiidlungen. Taufen und
Trauungen: Herr Pfr. Lieber. Beerdigungen: Herr Pfr . Haufe.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonnlagsvcrcin). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-VereinS der
Neukirchen-Gcmeindc.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ningkirchen-ChorS.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag , vorm. 9 Uhr: Hauptgollcsdienst. Herr Psr. Christian. 10.15
Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenverein.

DienStag, nachm. 3.30 Uhr: Nätwerein.
Christliches Heim , Herderstraße 31, p, l.

Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen
und Frauen.

Zu diesen Versammlungenwird cingeladcn.
Evangelisches BerciuShans . Platterstraße 2.'

Sonntag, den 31. April vormittags 11.30 Uhr: Soniitagsschule. Nach¬
mittags 4.30 Uhr: Versaminlnug für junge Mädchen (Sonntags-
verein). Abends 8.30 Uhr : Versamuilnug für Jedermann (Bibcl-
stunde).

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : GemeinschastSstUnde.
Ev . Männer » und JünglingS -Bcrcin.

Sonntag, 21. April, nachmittags2.30 Uhr: Avmarscki zum Fußball¬
spiel(Jugend -Abtei.ung. 3 Uhr: Gesellige Zusanimcnknnft.

Montag, abends 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugcndabteilung.
Mittwoch, abends 9Uhr : Bibelbesprech,ing der älteren Abteilniig.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Stenographie. ,
Freilag, abends 8.30 Uhr: Hebung des PosannenchorS.
Samsiag . abends 9 Uhr: Gcbctsstundc.
Die Vereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Evangel .-Luthrrischcr Gottesdienst . Ad-lh-idstraß- 23.
Sonnlag, den 21. April (Jubilate).

Vormittags 9 Uhr: Prcdigtgottesdienst.
Pfr . Muellcr.

Evang .-lutbcr . Gemeinde . Rheinstraße 54
(der evangel.-luthec. Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 21. April (Jubilate).
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottcsdienst.

Evaug .-Lutherische Treicinigkcitögcmcindc u. A. C.
In der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.

Sonntag Jubilate.
Vormittags 9'/, Uhr: PredigtgotleSdienst.

Pfarrer Willkomm.

Katholische Kirche»
Tic österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi Himmelrahrt ansgcdchiit,

Dritter Sonntag nach Ostern. — 21 April 1907.
Schutzfest des hl. Joseph.

Die Kollelte im Hochamt beider Kirchen ist für den St . Joscphsvercin
bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Mesien5.30 6.20, Amt 8, Kindergottesdienst hl. Messe mit Predigt

9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Mess- mit Predigt 11.50 Uhr.
Nachm. 2.15 Udr sakrauientalischc Andacht mit Umganz (Nr. 35ö).
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6, 6.35, 7.15 (7.10) und

9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist die Schulmesse und zwar : Montag und
Donnerstag für die Lleichstraßschule, Dienstag und Freitag für die
Blücher- und Gmenbergschute, Mittwoch und Samstag für die Mittel¬
schulen an der Rhein- und Luisenstraßc sowie die höberen Lehranstalten.

Am Donnerstag, Fest des hi. Markus, ist um 7 Uhr ein Biltamt,
__wonach die Allerheiligenlitancigebetet wird.
Samstag 4 Uhr Salve.
B -ichtgeleg-nheit Freitag nachm. 6—7, Samstag nachm. 4—7 und nach

8 Uhr, sowie am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hils - Kirche.  ,
Gelegenheit zur Beichte5.30 Uhr, Frühmesse mit hl. Kommuniondes

Vereins kathol. Dienstmädchen(Jungfraucnvereins) Maria-Hilf 6 llhr,
zweiie hl. Messe niit Predigt und hl. Koinmunion des Maricu-
bundcs 7.30, Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10  Uhr.

Nachm. 2. 15 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang (356).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15

Uhr. 7. 15 Uhr sind Schulmeffeu und zwar Montag und Donnerstag
für die Lehrstraßeschule, Dienstag und Freitag für die Castellstraßc-
schule, Mittwoch und Samstag für die Stlslstraße- und Riedcrberg-
schule und die Institute.

Donnerstag, am Feste des hl. Markus, ist morgens 7 Uhr ein Birtamt,
darauf wird die Allerhciligenlitanei gebetet.

Samstag 4 Uhr Salve, Freitag nach,„.'6—7, Samstag 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Bcichie.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5. Sonntag nachm. 4 Uhr
Marianische Kongregationsversammliingmit Predigt. DonnerSlaa
früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Altkaiholischc Kirche, Schwalbacherstraße
Sonntag, den 21. April, vormittags 10  Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer.

Methodisten Gculcitldk , Friedrichsiraße 36, Hinterhaus.
Sonntag den 12. April, vormittags 9.45 Uhr: Predigt II Uhr: Sonn¬

tagsschule, Abend» 8.15 Uhr: Predigt.
Dienstag, abends 8,30 Uhr:  Bibelstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

Zionökavclle (Bapiistengemeindc), Adlerstr. 17. -
Sonntag , den 21. April, vormittags 9.30 Uhr: Predigt, II Uhr: @011115

tagrschule, nachmittags 4 Uhr: Predigt. 5.30 Jünglings - un
Jungsrauenverei»

Dotzheim, Rheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr: Sountagsschule, abends
8 Uhr: Predigt.

Mittwoch abend 8.30 Ubr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Udr:  Gesangverein.

Wiesbadener Generalanzeiger. Fayr - ang»
Deutsch kathol. ( freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag, den 21. Apri, vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬
saale des Rathauses.

Thema: „Zu Carl Schölls Gedächtnis". Lied Nr. 65 Str . I , Str . 4
und 5, Str . 6.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Büiowstraßc 2.
Anglican Cliurcli St. Aucusliue of Canterbury , Wiesbaden.

April 2Uh 111. Sunday afcer Easter.
8.30 Iloly Eacharist . 11 Mattins , LHany and Sermon. 12 Holy

Eucharist . 3 Confirmation dass . 6 Evensong.
April 24tk Wednesday.

11 Mattins and Litanv . 11.30 Holy Eucharist.
April 28th St. Mark.

8.30 Holy Eacharist.
April 26th Friday.

11 Mattins and Litany.
F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangel , Kirche zn Sonnenberg.
Sonntag, den 21. April (Jubilate.)

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.
Psarrer Bender.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Ferusprech' Anschluß 49. Fcrnsprech-Anschluß 49.
Samstag , den 20 . April 1907

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

haben Sie nichts zu verzollen?
(Vous n’avez rien k declarer ?)

Schwank in 3 Akten von Maurice Hcnncquin und Pierre Weber.
Deutsch von Max Schönau. — Spielleitung:

Gras Robert de Trivelin
Paillette, seine Frau
Dupont, Gerichtspräsident
Adelaide, seine Frau
Luise, beider Tochter
La Baule
Frontignac, Kameelhündler
Gonirau de Barbcttes
Couzan
Z«»v
Marietle, Zofe bei Zezü
Ernestine, Stnbcnmüdcheu bei Dupont
Der Romschüler

Ort der Handlung: Paris.
Kasseuöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Di. Herm. Rauch.
Heinz Hetebrügoe
Ellu Arndt
Tbeo Tachauer
Cla a Krause
Helene Leidcnius
Rudolf Banal
Gerhard Sascha
Curt Stetten
Reinhold Hager
Bertha Blaoden
LydiaH rting
Margot Bischofs
Max Ludwig

Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 20. April 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr :

1. Jubel -Ouverfure . , . . . F . v. Flotow
2. Chloe und Daphnis , Menuett aus „PiqueDame “ ’fschaikowsky
3. Valso in Es>dur . F . Chopin
4 Das Zauberliorn , Oberons Phantasie . . C. Wieprecht
5. Ball -Ouverture . . . . . . . A . Sullivan
6. Ave Maria . . , F . Schubert
7. Am Wörther See, Walzer . . . . 0 . Koschat
8. Danse napolitaine

abends 8 Ubr:
1. Ouvertüre zu „La Traviata * . .
2. Arie aus „Rinaldo " .
3. Scherzo, Valse aus „Boabdil " .
4.. Ballettmusik aus „Die Tempelherren“

I. Adagio . II . Auftritt der Zigeuner
III . Die Bogenschützen des Königs . IV,
Schmetterlingstauz . V. Kleine Tanzscene.
VI. Gigue.

5. a) Frühlingslied I
b) Valse triste | .

6 Ouvertüre zu „Martha“ . ! ? . .
7. Serenade . .
8. Einzugsmarsch der Bojaren . .

L . Desormes

G. Verdi
G F. Handel
Moszkowsky
H Litolff

J . Sibelius
F . v. Flotow
G. Braga
E. Halvorsen
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Wiesbaden , am Bahnhof,
Unwiedcrrnflich , großartiges

Abschieds-Programm.
Heute Samstag , nachmittags4 Uhr:

tzü ' und fiiWorllellig.
Abends 8 'U Uhr

Große Vorstellung . 6199

53
O

3“
V)
»
S
w
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Neues Programm. Premiere. Ausverkauft.
Alles spricht Uber das glänzende Programm.

Man BiuiNS
Bros Rigoletto , Taciann , Tlary Irber und die

4 linroivskys
gesellt 1» haben.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete -Vorstell, v. 11—lühr:

<«a «tN|iiet des intimen Theater ««
Münchener Künstler - Kabaret

mit. Mary lrlier.
Preise der Plätze im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3.—,

6112 Entree Mk. 2.—.

Oeffentl che Versteigerung.
Samstag , den 20 . April , d. I :, nachm. 3 Uhr» werden

in dem Psanolokale Kirchgasse 23:
1 Büfett , 2 Sofas , 1 Warenreal, ca. 400 Meter Herreukleidet»
stoffe, 1 Nähmaschine usw 63l(

gegen bare Zah'ung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. April 1907.

H abermann, toiititstmlliitliK,
Sekanntmachung. ' fl

Auf vielseitigen Wunsch meiner werten Kunden, sowie einer ge¬
ehrten Nachbarschaft und geehrtem Publikum die ergebene Mitteilung,
daß ich zu meinem Herren -Kleidergeschäst bessere Damen - und
Herren-Schnhe in nur guter II. solider Ausführung neu ausge¬
nommen habe. Ich werde stets bemüht sein, durch reelle Bedienung
mir das Vertrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben und zu er.
halten suchen. 6318

Hochachtungsvoll

Daniel Birnzweig :,
früher Langqaffe5, jetzt Schwalbacherstraße 30, 1. St . (Allceleitc),

Gasthaus„Zur Stadt weilburg"
Alvrechtstraße 38.
Großes Schlachtfest,

wozu freuudlichst einladet Martin Krieger . 6319

Nerostraße
33/37.Bestaoranf Mer riiedridi,

Ä ”„ D .etzelsnppe,
6333

wozu sreundlichst einladet
I V. Th . Beilstein.

Freivailk.
Samstag , morgens7 Uhr, minderwertige « I/'ieiseb

eines Ochsen(50 Pf.), zweier Rinder (50 P .), einer Kuh (3 Pf .), eines
Schweines <50Pj .) , gekochtes Schweicesteisch(40 Pf.), gekochtes Rind¬
fleisch(25 Pf .)

Wiedervcrkäustrn(Flcischhändlern» Metzgern, Wurstbercitern, Wirtin
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankstciich verboten.
6313 Stadt . Schla lithof -Vcrwaltung.

Abbruch Heilanstalt, zalbeusteiui. T.
Sämtliche fast neue Baumaterialien:

Za. 1000 Türen, Windfänge, Glasabschküffc rc.
,, 300 Fenster , doppelt und einfachm verschiedenen

Größen mit Fensterläden
.. 1000 L) Meter Parkettböden
„ 10000 in Meter Fußboden , Riemen n . Fnßtaseln
.. 3000 □ Meter MettlacherBodenplatten , versch.Muster

Verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertem
Eisengeijinder
Großer Posten g,»erhaltenes Linoleum
Große An .ahl Schieferdächer
Verschiedene Wandelhallen
Freistehende Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke , Speiseanszüge
Mehrere komplette Riederdruck -DaMpsheizurtgs -Anlagen

mit za 300 Heizkörpern
Za. 400 Lüster und Wandvelenchtungskörperfür

eleltr. Licht
Verschiedene Reservoire.
1 kompletter Saalban für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Ausführung und vieles andere billigst abzugebcn. 4526

Neu eröffnet. Speziell für Damen.
Abteilung für kunstgewerbl. Zeichnenu. Malen,

l . Unterricht im Zeichnen von Natnrformen,
Pflanzen u Tiere, unter Anwendung für Stickereien.
Rosetten» Bordüren»Läufer, Decken usw. Ent¬
werfen für Sontachirrunge», Applikationen usw.
Monogrammzeichne» bis zur künstlerischen Aus-
sührung in Farbe sÄquarelltechnik). Malen auf Seide
und Samt (Del n . Aquarell ) . Fächermalereien.
Kostümzeichnen. Brandtechnik für Holz u. Leder
unter Anwendung der Farbe,

i Malen ii. Zeichnen von Stilleben » Landschaften,
Blumen , Figuren und Porträts in all. Techniken.

3 Ausbildung von Zeichnerinnen für das Knust«
gewerve.

Beginn : Dienstag , 23 . April . Unterricht jeden
Dienstag und Freitag nachmittag von 2 '/, - 3 ' , Uhr»
Lchrsaal Rr . 31 der Gewerbeschule . Schulgeld für das

Semester 20 Mk.
Weitere Schulabteilnngen:

Tagesfachschule für Bau- und Kunstcewerbe(Unterricht von
8—12  und 2—6 Uhr täglich), gewerbliche Zeichcnschule»
Fachschule für verschiedene Berufe, Modcllierschnle,
Zeichenschule für schulpflichtige Kinder (jeden Mittwoch

und Samstag) 6037
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen

Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule

Porle-
mBflflflfe

|Feise-
taschen,

/Hand¬
taschen,
Hand-

Koffer,
Üncks

Säcke.
Acusserst billige Preise.

A. Letschert,
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Arbeit«
Nachweis

des
Wiesbadener

I„General-
Anzeiger

!wird täglich Mittags
3 Uhr m unserer Ep-
pedition MeuritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4’/,Udr

[ Nachmittags an wird der
SlrbeitSmarkt kosten l o S

j in unserer Sxpedilion ver¬
abfolgt.

Hcrrschastl. Diener sucht
S :ellung a!S Haushoimeister oder
anderweitigen Vertrauensposten.

Offerten u. H. 6072 an die
Erped. d. Bl. «072

Jg . Dekorationsmaler
sucht gute, dauernde Stellung.

Offert, u. A. O. 450 ott bie
Cypcb. d Bl. «315

Jung Fra« s. surr—2 Stp.
UonatSstelle 61/7
_ Bleichste. 25, Hth. v.

Eine jg. Fra« s. sur morgens
2 Sld. MonalSstelle. 6124

Bleichstraße 17, D.
Junges , gebild.

Zraulein
niil schöner Handschrift, auch schon
aus Bureaus prak.isch t..lig gc-
iveien. sucht per sofort oder später
paffende Stellung unter b-scheid.
Anffrüchen. 6153

Gesl Off. ». A. R. 10) °N
die Epved. d. Bl.__

Büglerin sucht SBcfctjäiticiung
am liebsten in Wäscherei. 6172

Nikvlasstraste 19. s?rout!o.

gesucht in w. Aep«c.- L-p  schlau
schmiede. Liiltr. wäg!, sos. 48/171

L. Rertenmayer,
Kgl. yosspediteur, Wreriradeu.

Tüclit Erd »il  Ober¬
bau-Arbeiter

bei bobeiu Lohn gesucht. 6184
Wiederspah» & Scheffee,

_ Oraoienür. 42. park._
2 tüchtige jelbständtge verheiratett

ßuhrknechte
für ein hiesiges Baugeschäst sofort
ges. N. in d. Exp, d. Bl. 6209

Ein rächt. Schloffergehilsc
gesucht Moritzstr. 9. 3593

Junger Mann
mit guter Schulbildung kann in
ein hiesiges Speditiv,-sgelchäsl in
die Lehre treten. Derselbe muß
von der Fortbildungsschulebefreit
feiu. Selbstgeschriebene Offerten
unter Chiffre W. I . 6130 an die
Erped d. Bl. 6139
Jüngerer tücht Reisender,

de: Bauiuatciialicubrauche zum
Bes. des Landkr. Wiesb. und des
Rheing.-Kr. von einer Bauiu.-Hdl,
im Nleiugau p. sos. ges. Gef. Off.
in. Zeiigil.-Abschr., fow. Geb. und
sonst. Anspr. u. W. 3620 an die
Exveo. d. Bl erb. 8620

mir garer SchiMünuz « f sv'ort
gesirchr swt fct i&femtza &e*®-*

Hch. Ldo!f Weffgandt, 8-167
Ecke Weber» U. Gaalgane.

SchloUerletzrlrrr« «cst -7-.9
Swachtnrast̂ S-

Weibiicho Pemneu.
Pep iosorl wird cme bstchtiHS

für die L.affeelüche oes. cht L138
_ PaUrst -HotcL.
Sturtbensr -Nt l^ ort gef. 4mal

wöchentlich 6327
Scerobcustr, 3, Part. l.

Boruist. v. 8—12 Uhr vorm

von der Herrschaft als tüchtig ein»
psohlcn, sucht„Saiwn-Slelle" per
Ansang Mai er. Off an Maria
Fischer,,Köln. V.nloerstr. 25 3625

Tüchtige
Uklkäüstk!»

der Kolonialw.» und Delikatessen-
branche sucht per 1. Mai, eoent.
15. Mai Stellung, am liebstenm
Wiesbaden.

Gefl. yff . u. L. lllt. 20) an die
Exped. d. Bl. 3629

Vertreter!
(nur zuoerl.) gegen hohe Provision
für den Vertrieb von Spirituosen
sofort ges. Off. u. I . SB. 6046
an die Erped. d. Bl. 6048

Jung,, ml  IL
ges. bei S . Gabriel »- Friedrich.
straße 18. 1. 6233

6ew.. liii. Housbursdie
per sosort gesucht. 6515

Hornung, Hellmnndstr. 41.
Junger träft . .Sansvnrschc

gesuchl(.guter Lohn) 5985

Schneiderlehrling ge-. 5785
_ Jabn trage 19.

Frisenrteyrting ges. 6054
Römerherg 7.

Lehrling
sofort gciucht. 6261
I G Molath, Marklstr. 12.

für alle Arbeit gesucht 6131
_ 45 Tannusstr. 45.

Mädchen zum Nähen gesucht
Frau Heß.

6178 _ Drudenstr. 4. 3,
Ein Mädchen

vom Lande per sof. gesucht 6186
Sonuenberg-Wiesbaden,

Bergstraße
-Ml«

Jung . Mädchen,
am liebsten voin Lande, p. 1. Mai
oder soiort ges. Noonstr. 3, linker
Hauseing., 1. St ., b. Kübn. 6901

Mädchen
für die Küche gesucht 6193
_ HoteNIioie.

Hausmädchen
und Kinderfrättlein gegen hohen
Lohn sosort gesucht 6180

Morilrstraße 15. 1. St l.
Jnnges Mädchen,

am liebsten vom Lande in eine
kleine Haushaltung ges. Näh.
Hermailnstr. 17. Vdh. 1. r . 6271

Tlegerin
für Buchdruck - Schnellpresse
sofort gesucht. 5973

Wiesbadener
General-Anzeiger.

Ein Waschmädchen
gesuilit Lehrüraäe9 Part. 5933

Krälttges Lanfmädchen
gesucht

Geickiw. Meyer.
6149

Lehrling
für Buchdrnckerei uns Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
Goetbestrg ge 4._

Lackicrrrlehrling uiuT guu'i,. .
Bedingungen gesucht '-355

Moritzstraße 50.

Männliche Personen.

auch solche, ipeülie wöchentlich
noch etwas muüefe.ti können,
sofort gesuchl. 6125

B. Marxhcimcr.

Schneider ani Woche gemchi
Cecrobcnstr. >6, Htb. 1. 2761

Schneider a is Woche incyl 1
Schönborn, PiSmarckring 96,1263

Maschinist
gesucht von der TaunuS-Tanipf-
lvaschanstalt Lindenheim, Hab»
i. T . Dieienigen, welche schon i»
einer Wäscherei tätig waren, erb.
den Borzua. 5860

!l. SM
sucht 5749

Carl Ruß. Schreinermeister,
Wcstendstr. 32._

Wagenlackierer
gesucht Sedanolatz 5, bei Karl
Winterwerb. 6048
Schweizer , Knechte,

Fahrburschen
besorgt schnell und billig

Slcllen-Bnr?au Earl Lutz,
Frankfurt a. M., BörncplayZ.

Tele bo» 7072. 155/59

Für vorzüglich eingeführte»
Sprzialgeuänk wird ein

tüchtiger

von größerer Fabrik gegen
hohe Provision gesucht. Off.
unter A. 6026 an die Epp
r. SEI. 6026

Schlosscrlehrling ges Mb
in der Epvcd d. Bl. 7241

Schlosscrlrhrling ge, Jork-
straffe 14. _ 9510

Konditor-Lehrling ges
Ernst Stcmmler,

3050 Biebrichq. Nb
Maler-Lehrling

^ucht 3126
Earl Siegmund,
Rheingauerstr. 14.

Jüngere Zuarbeiterin
für dauernd gciucht. 6159
Fr. (£■ happ, Kapellenür. 7, 2, l

TaiUcu-Arbeiteriunen ges.
Earola Schmidt,

5750_ Lanqgaffe5», 2
Ein älterer gut cmpsohlencs

Mädchen, welches einen kleinen
Haushalt führen kann, sofort ges.

Kronen-Apotheke,
6062_ Gerichtsstraße 5._

iNähmädchen üüd LehH
Mädchen gesucht 6025

Faulbrnnnenstr. 12, 1.

tausmädchen
gesucht für Blumengeschäft 5995

Taunusstraße 7.

2 liii
gesucht 5816

Friedlichst! . 31, 3, rechts

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Weberpasse 41. 539

Mädchen von 16—20 J .̂ auf
sof. oder später gesucht 586)

Tleingasse 12, 1,

teils
oesucht bei 4810

Elsholz.
Wagenlackiereru. Schi'dermalerei,

Röinerberg 28

zur vollständ. und gründl. Aus-
btlduug im steuograpb. Justitut
von M . Goetz. Rüdcrallee 10

gesucht. Gebr. Pfurch, Rbeinftr. 21.
llßbg. BiSmarckring 20, 3. 8277

Suche tüchr. Dienstm.. Köchin.
bei hoh. Lohn in gute Hcrrschafts-
bäuser. Slellenburegu Magda
Glembowitzki, Worthstraße 13,
2. lks 4119

Lackiererlehrting kann ei».
treten Sedanpbatz 5, bei Karl
Winterwerb. 6042

Schreincrlehrling.
Lehrj. zum sof. Eintritt gesucht

Bau- u Möbelschreinere, R. Georg,
Rieb Nr. 13. 5993

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . A-l. 574.
Stellen jeder BerusKart für

'Männer und grauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranleppfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Nerkausspersonal.
Köchinnen. .
Allem-. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, P »tz' u. Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinncu. 4006
ökentralstellc der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans -Jnhaber.

Genfer-Verband" für fämt-
' 'Ichcs Hotelpersonal.

Mädchen I. eins, bürgert. Küche
und Hausarbeit zum 10. oder
15. Zlpril gesucht 5055

Langgasse 31, 2.

1° liuiiuuiuiig
Iloclisitättc No . 12.

Empfehle: ff. Bicrc der WicSbadclier KroncuLwuerci, Mittagstisch-zu
60, 80 Pf . u. höher, sowie reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Fremden-
ziiumcr von 50 Psg. an pro Person. — Gleichzeitig empfehle mein schönes
Bcreinslokjrl(160 Personen fassend), den verehrten Vereinen und Gesellschaften
zur gefälligen Benutzung, r

Zn recht zahlreichem Besuche ladet sreundlichsr ein:
8084 I . D . : Gustav Klüppelberg.

xmwm

MARKE PFEILRIttO.

NurdieMarke ,Pfeilriag‘
gib « Gewahr » für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

ffian « erlange nur

und weise Naotsahnsungen zurOck > .
LanoJia-Fabrik dartinikonfeld«. |

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von IHl, luMii.

Sonntag , den 2t . April , nachmittags:

ßamilien-ÜmMg
nach der Tannenburg bei Hahn.

Unsere Mitglieder und Freunde sind hvflichst ein¬
geladen.

Gemeinschaftliche Abfahrt nach der Statton
»Eiserne Hand", 2 Uhr 25 Min ., nachmittags.
6201 Der Vorstand.

Für die FrübiabrSiaison batte ich
Gelegenheit, große Posten Herrem,
Krraben- u. Konfirmanden-
Sluzüge in sehr eleganter Aus-
fübrung einzukausen. Tetlwene
befinden sich darunter auŝ Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersetz für
Maßarbeit), sowie einzelne Hosen,
Frühjahr-Paletots rc., dlk zu
wirllich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezial.
Geschäftf. Gelegenheitskänfe
Marktstr .22,1,

kein Laden, 4937
im Lause des Porzellane, eschüitr d.

Herrn Rud. Wolf. Tel. Ifc94*^

Zwetjchenkraut
Psd. 25 Pfg., 10-Pfo..Eimer

Ml. 2.20.
Rübenkraut Psd. 15 Psg.

Aprikosengelee
Psd. 30 U. 40 Pfg. ^

Salzgurken Stück3 ». 5 Pfg.
Essiggurken, kleine, P0 . 40 Psg

' Sens Psd. 20 Psg.
Sauerkraut

Psd. 8 Pfg., 3 Psd. 20 Psg.
Eingem. Bohnen Psd. 23 Psg.

Preiselbeeren Psd. 40 Psg.
Heringe

Stück 5 Psg., Dtzd. 50 Vm
Zitronen Stück3 und 5 Pfg.

offeriert:

Carl Sitz.
31 Meta« .. 31

nächst der Goldgasse. 5134

lnl Ha“.
Sonntag , vcu 21. April , nachmittags:

Zamilienaurflug nach Ichierstem.
Einkehr im Saalban „Tivoli"

(Besitzer: Mitglied A . Höhler — C. A . Schmidt Rachs .).
Von 4 Uhr ab findet gesell . Unterhaltnng « . Tanz statt.
Hierzu ladet die verehtl. Gesauitm.tg iedschaft. sow>e Freunde

des D-ckinS böslichü ein. Der Vorstand.
SW Haltestelle der elektr. Bahn. — Bequeme Verbindung»nt

der Staatsbabn. ^266

Tücht. AUeinmädchen
gesucht 1^60

RüdeSheimerstraße 14.

Monatsmädchen
gejucht v^55

H-rdernr. 19, Hochpart, l.
Ein Bügellehrmädchen

gesucht Nauentlialerstraße13, bei
Schwab. 4332

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. 3658

A, Tevus, Am Römertor 7.

UTitilUitiuis licim,
Herderstr. 31 , Part , l»

KleUen Nachweis.
Anständige Mädch. j<d. Konscsuon
sinden jederzei: Kost u. Logis sur
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Slellen nachgewiefen. Sofort oder
später gesuchl: Stützen, Kmüer-
gärriicrinnen, Köchinnen, Laus - u.
Alleinmädche». 401

Trmkeier,
gestempelt.

garantiert ganz frisch,
per St . 8 Ps.. 25 St . MI. 1.9«

«mpsiehll

I . Hornnng 's
Eier-Großhaudlung.

Telephon 392. Telephon 392.
Jetzt nur noch 5066

41  iÄumtlstr . 4L
Alles wird frei  ins Haus geiieiert.

Fortwährend frisches
Reh-Äagout

L Psd 50 Pia und primaGänsefett
ü Psd. 1 Pik. 60(6

(Emil Petri,
Goldgosse 18. Tel. 3 0̂8

Gasthaus zur Stadt Biebrich,
Albrcchtstr . S.

Heute SamStag : RsvtrtvIsnVpe,
^wozu sreundlichsr einladet Gg. Singer . 6233

Restauration Rarlrruher Hof
l 'riedrichstrasse 44.

Samstag : Metzelsuppe ?
nzozpfreundl. einladet_ 6291_ Wilhklm Höhlkp.

Gasthaus z.  Mainzerhot
Metzelsuppe.««-

wozu sreundüchst eailatet Philipp Theis.

Laut Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrats
nehmen rvir von heute ab bis auf Weiteres Gelder
bei halbjähriger Kündigungsfrist(Darlehen gegen
Schuldscheine unseres Vereins, mindestensM. 300),
zu 4 % Zinsen bei halbjähriger Zinszahlung, an
unserer Kasse von Jedermann entgegen.

Wiesbaden,  den 19. April 1907.

meiner Muli-u.SpuMeiM
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haslpslicht.

Swangrversteigerung.
Am 18. Juni 1807 , vormittags 11 Uhr, wird an

der Grrichtsstelle in Zimnier Nr. 63 das den Eheleuten
Seifensieder Alwin SchönermarS «, soljier gehörige
und Gneisenaustraße Nr. 25 bclcgene5 »r Oi! qm große
Wohnhaus mit zwei Flügelbauten, Hofranm und Hinterhaus,
GebäudestenernutznngSwert 6600 M, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. April 1907. 6273
Königliches Amtsgericht Abt , le.

Wie neu
w ird jeder mit Tauber »’»

Strolili nt -Lack
öberstrichener Hut In allen Farben vorrSüg.

Nassovia-Drogerie vk ^/rsudsi»



Wiesbadener Gencral-Nnzciger. ahrgang.

Miettigesucke

Verfdilecienes
Erle SoHin,

30 bis 40 Psd., billig abzugeben
_ Sedan»!atz 7, 3. r.

!Achtung!
Billig ! Schweinefleisch Billig!

»er Psd. 70—80 Pfg.
18 Helenenstraße 18,

Metzgerei. 6289

Achtung!
Heute u. morgen wird prima

Schweinefleisch Psd. 70—80 Pf.,
pr. Kalbfleisch Psd. L0 Pf. ausge-
hauen Adolfsir. I. l. Stb. p. 6296

Achtung!
Morgen Samstag » . Sonntag

wird nur prima Nindfi-lsch Psd.
64 Pf, ausgehanen. Schweine¬
fleisch 70—80 Pf. Hellmund-
nraße 50. pari. 6287

Vermietttungen

Oftene Stellen

Verkäufe

Telephon 571.

iirs -poiei
za 18, 20, 24, 25, 28 , 30 , 32, 35 bis 45 Mark

all 8

’kcO'M
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30 bis 50 Mark

(•
zu 12, 15, 18, 20, 21, 23, 25 bis 30 Mark

in enorm grosser Auswahl jeder Grösse.
— AnliHiiipi erloigen sofort überallhin. —

Gebrüder Dörner,
Moderne Herren -Bekleidung für Promenade , Eeise , Jagd und Sport.Beiten-Mn. —Kansiim-Verein. — Dole und nie ßaboffmorhen. 5759

ZU 24 , 28 , 32 , 35 , 38 , 42 bis 60 Mark

Herren-Beinkleider und Fantasie-Westen.
(l— Ir solide Slot.—Beste

Höchste
Auszeichnungen.

cfSßßtdipsigsuilW
von

Heinrich Kecker.
Saalgaffc 84/26 . Telefon 2861.

Gegründet 1383. 4060

Verein liir Wesfollung.
Anmeldestelle und Auskunstsertcilung auf dem Bureau

4 Bärenstrasse 4
(.Erdgeschoss links ). 9513

verkauf einer großen hofraite
in Bierstadt.

Die Hofraite der verstorbenen Eheleute Ksr »l fnisdi ».
Klotz , ist zu verkaufen. Dieselbe besteht aus zweistöckigem
Wohnhaus aus Fachwerk, großer massiver Scheilne mit Stock,
einem großen, gewölbten Stall für 12 Stück Großvieh mit
Stocku. anschiießender großen Futterküche, ein weitererniassiver
Stall für 3, und einer für L Pferde, 4 Schwcinestnlle alles
gewölbt mit Stock, Schuppen, Futterstall ustv. Die ganze
Gebäudefläichc mit Garten, wo ein Bauplatz abzutcilen ist,
ist 76 Rnte » groß, liegt bei der Kirche neben dem Pfarrhaus,
und eignet sich für Fuhrunternehmer, Spediteure nfw.
Die näheren Bedingungen sind bei der Bürgermeisterei zu
erfahren. 3631

Brillen und Pfncenex in jeder Preislage 9009
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C. Htfhn (Inh, L. Krieger), Optiker , Langgasse 5.

Toder-stnzeige.
Brrwrnidien, Freunden und Bekannten die

'chmcrzliche Mitteilung, daß unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Fm Henriette MüllerW«e.,
geb. Morasch

im Alter von 69 Jahren heute mittag, 12 Uhr,
sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Carl Kohlstädt.

Die Beerdigung findet Samstag, den 20. dZ. SRt-5.,
nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause aus statt

6286

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogcngasse 8.

Größtes Lager in aste» Arten

Hol;- mb  MetaUfärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwageu.
Lieferant des Vereins für Fcncrbestattnng.

Lieferant der Beamtcnvcrcius.
5273

Eltville.
Kl. Landhaus, 5 Z., Küche, Bad,
Veranda usw. bill. zu verk. Be¬
scheidF. M. Fabry, Nheinstr. 26,
_ Wiesbaden. 59'171
Platterstr. '12 rrohn. v 3 Z.,

1. El , w im Dachst., 2 Z. und
Küche billig zu Venn. 6303

Ryetnganerstr. 2, b Zeitmann,
Lagerplatz

mit großen Hallen an vord.
Mainzerstr. beim Archiv, 2000qm
Wassers., Telephon, ab 1. Srpt.
d. I ., ev. früher billig zu ver>
mieten. 6309

Neugasse 18/20 , Sw., 3. St .,
2 Zim., Küche Glasabschlnß,
Keller per 1. Juli od. früher
zu vor,ii. Näh. Bäckerei. 6263

Schachtstr. 8 srdl. ib tztzohn., 2
Z., K. u. gl. od. sp. zu
vermiet.»._ 6240

Schicrsteinerstr . 6 . p., zwei
ich. sreundl. leere Zimmer per
1. Mai, sowie auch ein gut
möbl. Zimmer zn verm. 6255

Hellmnndstr. 27, heizb. Llans.
sof. zu verm._ 6228

Moritzstr . 64 , gr. Froiuspitzzmi.
fof. ;u verm._ 6220

Schwalbachcrstr . 67 , e. schöne
Wohn. 1 Zim. und Küche, zu
vermielen. _6239

Feldstr. 27 sreundl. illtansarde
Mit Belt auf gleich zu vermiet.,
auch Schläfer._ 6234

Römerberg 16 Zimmeru Küche
z» verm._ 6237

Gneisenaustr. 16 , p, leeres
Zimmer zu verm._6247

Karlstr. 64, 2. St., erhalt.zwei
anstattd. lange Leute schönes
Logis._ 6 48

Göbenstr. 20 , 4. Sr., b. Jamzow,
sch. möal. Zim. für 15 21t. mtl.
zu verm. 6252

Ädlerstr. 44, groge Dachwohn.,
1 Zimmer, Küche und Keller,
zu verm. Näh. Part. 6262

Imieiile
gef. Georg Wollmerscheidt,
Zimmermeistcr, Scharnhorststr 38
und Labnstr. 6280
Marmoryauer n. Polierer

für nach auswärts ae ucht. 6283
Fritz Melsbach,
Oranienstr 50, 3.

plattenleger,
tüchtige, für sofort od. später gef.
Wiesbadener Marmor- und Bau-

Materialien-Industrie. 6304
M. I . Betz, Karlüraße 39.111.WM!,murldie

gesuchl 63 aO
Hornung, Hellmnndstraüe41.
Stallbursche gef. August

Ott, Schiersteinerstr._ 6257
Dachdecker-Lehrling

sucht 6314
I . P . Schwarz, Bleichstr. 11.

lurer-Lelirling
sucht 6307

F. Ochs. Rieblüraße 20,
Friseurleyrling

gesucht. 629!
Jac. Heinr. Weber. Saalgasse 28

Sedanplatz 7, 3. r., vess. jung.
Mann kann sch. Zim. . Mil-
bcwohnen für 3 M. per Woche
«rbalken. 6259

Schulberg 18. Gih., 2. Stock,
schön möb. Zimmer auf gleich
zu vermielen._ 6279

Gneisenaustr. 23 , 3. ©tage,
Nähe Zielenring, gr. sreundl.
möbl. Zimmer zu verm. 6274

Brillantrtng
oder Ohrringe mit groß. Steinen
od. Pfandscheine, auS Privathand
zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. u. O. E. 6322 an
die Erved. d. Bll_ 6322

Drudenstr. 5, tzth.. l. St. r„
erhalten zwei junge Leute sch.
Logis._ 6326

Friedrichstr. 44, Hlh. 2. Sr.,
bei Ntücker, ein möb.. Zimmer
zu verm._ 6,'76

Herrnaunstr. 21, u. @t. raus,
1 schönes LogiS bill. frei. 6269

Faulbrrrnnenstr . 6 erh. 2 jq.
aiiü.  Arb. Ich. Logis. 6267

Hermannstr. 21, 1. l., erhalt.
2 reim. Arb, sch Logis, 6272

Pyilippsbergstr. l4 , 2. l , zwei
gut möbl. Zimmer monatl. 18
bis 20 Mt. z» verm. 6241

Oranienstr. 26 , Mrlö. 2 Tr. r.,
Schlaistelle frei_ 6214

Rümerberg 3«, Hw. I. et ., r,
ordl. SDi'ami Schläfst, erh. 62  >

2 große Tische, 3 einrür.
Kleiderichr., Kuchenbretter, Küch n-
stühle billig zu verk. 6316
18 Hochstätte 18.
Elektr. Bentilator , clcktr.

Tableau, mit 12 Nmnniern,
Giasabschlußu. Tür.n zu verk.
Bieichstraße14. 1. 6305

Bernhardiner,
echte Rasse, wunderschön gezeichnet.
2jihrig, zu verkaufen 6306

_ Bierstadterhöbc11.
Junger Dobermann

flhr'billig zu verkanfen 6325
Adlerstraße 31, Bremser.

!!l!l la. nur Ia.
empfiehlt

nur erste Pferdemctzgcrei Mit Speise-
haus 6313

Mctzgergaste 0.

Velmiimmachunrr.
Samstag , den 20. April er., mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Hause Bleichstratze 5 hier:
1 Pferd, 3 Vertikos, 2 Schreibtische, 1 Kleiderschrank,
1 Bücherschrank, 2 Sessel, 1 Kommode, 1 Waich«
kommode, 2 Eis schränke, 1 Ladentheke, 2 Regale,
1 Käsefchraiik, 4 Oelapparate, 3 Theebchälter, 1
Petroleumbchültcr, I Faßgestell mit Fäßchen, 17 Bde.
Meyers Konv. Lex., Spiegel, Tischeu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

633i Lonsdorfer, Gerichlsvollrieher.

< M . 82.

Blücherstr. 16, 3,
sarde zu verm.

möbl. Man-
6238

Hermannstraße 21, 2. Et. r.,
möbliccres Zimmer zu ver»
mieten. 5963

Großer Laden mit Ladenein¬
richtung für Kolonialwaren- u.

. Delikatessengesch. ist für 2400
Mk. zu verm. Näh. Nliein-
straße 43, 1. 6265

Laden für Bäckerein. Zubehör
mit 2-Zim.-Wolm. in lebhafter
Berte rzstraße für 2200 M. zu
vm. Näh. Nbeinstr. 43 1 6264

Dotzheim . 1 Laden UI. lllloyn.
und mehrere2- II. 3-Zimmer-
Wohu., Neubau, nahe d clektr.
Bahn, per Sept. od. Okt. zu
verm. Näheres Wiesbadener-
straße 30. 6315

Achtung!
Prima Rindfleisch Psd. 60 und

66 Pf , SchweinefleischPfd. 70 u.
80 Pf., Schmalz, ganz u. ausgel.
70 Pf., feinstes Kalbfl. Pfd. 80 Pf.,
prima Hausniacher Wurst 6297
Metzgerei Straub, Hermannstr. 3.

Achtung!
Prima Rindfleisch 6 )*n. 66 Pf.
Nur prima Schweinefleisch

68 u. 78 Pf.
Speck und Kinnbacken 64 Pf.
Schmalz ganz 70 Pf.
Ausgelassen 75 Pf.
Hackfleisch 60 Pf.

Helenenstraße 29, Laden. 6301
Friseuse sucht noch Kunden im

Abonnement. B. Preise. 6300
Bleichstraße23. Stö Part.

Modistin enipfietil! sich im
Garnieren von neuen und al'cn
Hüte», gebrauchte Sachen werdn
foigfäitig verwendet. 6293
Fr Janßeii. Römerberz8, Fritv.

Kinder-Sporiwooen.
2ssitzig, eleg. Aus«
führung, in versch.
Farben lackiert, 7 73
von M. 19.75 bis / . M.

20. April 1907.

Großer Lagerplatz.
euent. mit Halle in der Nähe des
GüterbahnhcfS fosort zu kaufen
oder zu mieten gesucht.

Offertenu. I . R. 6241 an die
Erved. d. Bl. 6943

Haus
mit gutgehendem Kolonialwaren-
Geschäft bill. zu verk. Platter¬
straße 40. 6302

Reypinscher (Hündin-
billig zu verkaufen 6299

B eichüraste 31.
Reißbrett billig zu verkaufen

Morivstraße 33. 2. 6295

Kiniler-SportiHieii,
neueste Ausführung,
mit lackiert. Achse
und MetallrSderö, Q93von M. 6.26 bis U. M.

( Nachtrag}

Kciufgeiudie

s.Bfiimenlholl Co.,
Kirdigasse 39 /41 .

6202

fielplisM!
Die bekannten

Goodyear-
weltjttesel

sind wieder net»eingetroffen
in Boxcalf und Nabmen-Aröcits»
Stiefcl für Herren und Damen in
versch. Fassonsu. divers. Sorten .'
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichs-
leder-Sliefel für Herren. Damen u.
Kinder kaust man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft

für Gelegenyeitskäufe
Nur Marktstr. 22, 1.

Kein Laden 4938
Tel. 1894._ Test 1894.leldi’eil Herr
oder Dame besorgt einem jungen
strcbs. llkanne irgend einen Ber-
irauenSpostena.s Bureaudiener. '
Offerten unk. K. W. an die Exv,
d Blattes. 6291
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Strömen zulassen wolle, stehe vollkommen in Widerspruch
zum Artikel 64 der Reichsverfassuna. Wolle man schiffe
fahrtsabgaben einführen , dann müsse man die Verfassung
ändern.

Herold (Zciltr .4 tritt für die Einführung von.
Schiffsahrtsadpaben ein. Sie sollten allerdings reine be¬
sonderen Einnahmen darstellen, sondern nur eine gewisse
Verzinsung der aufgewandten Kapitalien . Da mit Hülle
der Abgaben die Wasserstraßen noch verbessert werden sol¬
len, so seien sie nicht verkehrsfeindlich, sondern vcrkehrs-
fördcrnd.

K raufe-  Königsberg (natl .) begrüßt cs, daß der Mi¬
nister eine authentische Interpretation des Artikels 54 der
Neichsvcrfassung herbcitühren wolle. Es fei berechtigt, daß
diejenigen, welche von der Verbesserung der Binnenwasser¬
straßen in erster Linie Nutzen haben, auch zu den Kosten
beitragen . Ohne Abgaben fei eine wahrhaft großzügige
Binnenschifffahrtspolitik undenkbar.

Brömel (Freist Vcr.) erklärt , Preußen habe seiner¬
zeit die Aufhebung der Schifffahrtsabgaben dazu benutzt,
um moralische Eroberungen in Süddcutschland zu machen.
Deutschland verdiene eigentlich gar nicht, so viel wunder¬
schöne fchiffbarcStröme zu besitzen, wenn es jetzt daran gehe,
ihre Benutzung durch die Erhebung von Schiffsahrtsabgaben
zu erschweren. (Heiterkeit .) Unbestreitbar sei in einzel¬
nen Fällen eine solche Abgabenerhebung notwendig, doch
müsse man dies von Fall zu Fall entscheiden.

Dorstcr (freikous .) verliest eine Erklärung seiner
Partei , nach der diese bei Schaffung des § 19 des Kanalge-
fetzes der Ueberzeugung gewesen ist, daß die Bestimmung
des Artikel 54 der Rcichsverfassung die Erhebung von
Schifffahrtsabgaben nicht verhindere , wenn sie als Aus¬
gleich für die Kosten der betreffenden Anlagen dienen.

Minister Breitenbach  wiederholt , daß durch die
Bestimmungen des § 19 des Kanalgesetzes die Streitfrage
über die Zulässigkeit von Schifffahrtsabgaben im bejahen¬
den Sinne für Preußen entschieden worden sei. Daß die
Regierung mit der Einführung dieser Abgaben keine mora¬
lischen Eroberungen machen würde , sei ihr von vornherein
klar gewesen. Die Erhebung von Steuern sei immer eine
unangenehme Sache.

Darauf wird die Debatte geschlossen und die Weiter-
bcratung des Etats auf morgen 11 Uhr vertagt.

gang' recht schöne Preise. . (Jin Stück 1901er erbrachte 600 44,
zwei Stück 1902er erbrachten 630 und 650 44, ein Halbstüll
1903er kostete 300 44 Für ein Stück 1903er wurden 610 X,  für
ein Halbstem 250 44, für ein Stück 1900er 510 44, für zwei Halb-
stück 1904er 530, 550 44, für fünf Halbstück 1895er 4M, 450, 470,
630', '670.£, für ein Stück 1393er 950.«. und für ein Hülbstuck
1893er 680.«. erlöst. Das Gesamtergebnis betrug 7910.«. teils
mit und teils ohne Fässer.

Hiss der Umgegend.
-n. Hochheima. M -, 17. April . In der auf Anordnung

des Herrn Regierungspräsidenten abgehaltenen Stadtvcr-
ordneten - Versammlung,  in welcher der Herr Re¬
gierungspräsidentDr . Zaun, Herr Lamdrat von Hertzberg und
der Magistrat anwesend waren, wurde unser neuer Bürger¬
meister Herr Walch in sein Amt eingeführt. Die vorgenannten
Herren kamen Punkt 6 llhr im Automobil am Rathaus ange-
sahren, wurden von dem Bürgermeister in den Rathaussaal
geleitet, wo der Magistrat und die Stadtverordneten vorgc-
stellt wurden. Der Stadtverordneten-Vorsteher Herr Kommer¬
zienrat Hummel begrüßte dann den Herrn Regierungspräsi¬
denten und sprach seinen Dank aus über den ehrenden Besuch.
Der Herr Regierungspräsident erwiderte, es freue ihn, daß
es ihm endlich einmal möglich war , das schöne Hochheim zu be¬

suchen und auch gerade bei einer solch wichtigen Gelegenheit.
Er beglückwünschtedie städtischen Korporationen zu der Wahl
des Bürgermeisters, der ihnen ja nicht neu sei und seinem
blühenden Aussehen nach, gewiß noch lange diesem Amte Vor¬
steher: könne, in welches er ihn hiermit cinführe. Herr Bürger-
meister Walch antwortete, daß er für das geschenkte Vertrauen
danke und das ihm übertragene Amt verwalten wolle in Treue
gegen̂den König, zum Nutzen der hiesigen Gemeinde und nah
besten Kräften, wobei er die Vorgesetzten Behörden, Magistrat

'und Stadtverordnete, um ihre wohlwollende Unterstützung bitte.
Alsdann wurde in die Tagesordnung cingetreten. Der Herr
Regierungspräsident nahm an den Verhandlungen teil und
blieb fast bis zum Schlüsse. Um 6% Uhr verabschiedeten sich
die Herren, um nach Hofheim zu fahren. Bei der nun folgenden
Neuwahl von zwei Magrstratsmitgliedern wurden die Herren
Munk und Hirschmann wiedergewählt.

r . Idstein . 18. April. Tic beiden andern Flügel des hie¬
sigen Schlosses  werden nun, wie bestimmt verlautet, im
nächsten Jahre ebenfalls umgebaut. Die dazu nötigen Mittel
sollen durch eine Geldlotterie gedeckt werden. — Im .Ehren¬
bacher Walde wurden kürzlich beim Graben neben einer Wurzel
eine große Anzahl alte  S i l b erm ü n z c u aus den Jahre
1762 und 1788 stammend, gefunden. Die Münzen sind sämtlich
noch gut erhalten.

ss. Eltville, 13. April . In der am Sonntag stattgefundcnen
Generalversammlung der Ortskrankenkassc des ehemaligen Am¬
tes Eltville erstattete der Vorsitzende Herr Peter Jleschner II-
ausführlichen Bericht über das adgelaufcne Rechnungsiahr.
Nach demselben betrug die Mitgliederzahl am Jahresschluß 1906
1090 männliche und 245 weibliche. Tie Zahl der ErkrankungS-
solle betrug für männliche 344, für weibliche 26 mit insgesamt
7033 Krankheitstagen. Die Zahl der Sterbesälle betrug 5. Die
Einnahmen betrugen 39 247,71.« . die Ausgaben 32 228,39 44,
sodaß ein Ueberschuß von 7019,42 44 verbleibt, Das Gesamtver¬
mögen beträgt mit dem Reservefonds 38593,95 44

j . Niideshcim. 19. April. Die Kanalisation  der Stadt
Rüdesheim, welche zur Zeit durch die Firma Holzmann u. Co.
in Frankfurt a. M . zur Ausführung kommt, sollte bis kommen-
den Herbst in der Altstadt sertiggestellt sein. Es ist jedoch sehr
unwahrscheinlich, daß dieser Termin eingehalten werden^ ann,
da die Arbeiten infolge verschiedener Schwierigkeiten noch ziem¬
lich weit zurück sind. Ter hiesige Verlchrsverein hat deshalb
in einer Eingabe an die Kanalkommission diese bekanntlich er¬
sucht, eine Fertigstellung so rasch wie möglich zu bewerkstelligen,
möglichst aber bis zur Saison. Ta dies nicht möglich ist möchte
der Verein wenigstens bis zum Beginn der Saison die Haupt
sächlich voyi Verkehr berührten Straßen sertiggestellt haben.

* Limburg, 18. April. Herr Kanzlist Hermann Psör  t
ner  kaufte das an der Diezerstraße 58 belegene Wohnhaus von
dem Obertelegraphenasiistenten Karl Fügner für die Summe
von 17 000 Mark._ '. __

Wein-Zeitung.
x. Nüdesheim, 18. April. Herr Leo L e v i t t a In Rudes-

heim brachte heute 24 Nummern naturreiner Rheingaucr Weine
der Jahrgänge 1893, 1895, 1900, 1901, 1902, 1903 und 1904 zur
Versteigerung. 7 Nummern wurden mangels genügender Ge¬
bote zurückgezogen. Diese Weine waren als ältere Gewächse
fertig zur Flaschensüllung und erreichten bei stottem Geschäfts.

* Wiesbaden, 19. April 1907-
* Arbeiter als Schössen und Geschworene. Die Frage, ob

Arbeiter als Schöffen und Geschworene heranzuziehen sind, wird
auch in der „Deuschen Juristen -Zeitung" von Justizrat Tr.
Strunz unbedingt bejaht. Die Reichsgesctzgebunghat jede
Schranke irgend eines Zensus, sei es eines Vermögens- oder
eines Bildungszensus, beseitigt (§§ 32 sf., 85 ff. EMG.). Stand,
Klasse, Partei spielen gesetzlich keine Rolle. Aber die Wahr¬
nehmung, daß Arbeiter vielfach übergangen werden, sei es bei
der Bildung der Ur- oder der Jahreslisten , bleibt bestehen.
Haben doch einzelne Bundesstaaten, z. B. Bayern, Hamburg,
durch Erlasse ihre stärkere Berücksichtigung empfohlen. Ver-
treter der Arbeiterschaft müßten an den Volksgerichten be¬
teiligt, dürften als Schöffenund Geschworene nicht ausgeschlossen
werden. Auf keinen Fall, so führt Dr . Stranz ferner aus, bilde
die politische Gesinnung des Vorgcschlagenen einen Ausschließ¬
ungsgrund. Damit sei gesagt, daß auch Mitglieder der Sozial¬
demokratie nicht auszuschlicßen seien. Und in der Tat , die Teil- '
nähme von Arbeitern an der Strafrechtspflege ist im Interesse
des Vertrauens zur Unparteilichkeitder Justiz , diesem rocher
de bronce des Staatswesens zu begrüßen. Weite .Kreise des
Volkes dürfen nicht immer nur passiv, sie müssen̂ auch aktiv
aü der Rechtsprechung beteiligt sein. Diese Teilnahme von
Arbeitern, soll sie nicht ein papiernes Recht bleiben, setzt die
Gewährung von Tagegeldern an Schössen und Geschworene
voraus.

* Wiesbaden und der New Uork-Herald. Wie der Frank¬
furter Verlchrsverein mitteilt, beabsichtigt der „New Uork-
Hcrald" im Juni eine große illustrierte Sonderaus¬
gabe  herauszugeben , in der Frankfurt und die umliegenden
Bäder Wiesbaden,  H >omburg, Nauheim in ausführlicher
Weise behandelt werden. Einer der ersten Redakteure des
Blattes wird sich vierzehn Tage in unserer Gegend aufhalten,
um die hierfür nötigen Informationen einzuziehcn. Man schätzt
die Zahl der im Lause dieses Jahres Europa besuchenden Ameri¬
kaner auf 450000 und nimmt an, daß sie die enorme Summe
von zwei Milliarden Mark  in Europa lassen werden
Ohne Zweifel wird die genannte Extraausgabe des New Dori-
Herald dazu beitragen, auch unserer Gegend einen großen Tee.
des amerikanischen Fremdenstroms zu sichern.

* Wichtig für Schlosser. Der Lehrplan der hiesigen G e
werbeschule  ist durch Errichtung einer Klasse für ku n st
gewerbliches Zeichnen der Schlosser  erweitert
und damit einem langgesühlten Bedürfnis beteiligter Kreise
Rechnung getragen worden. Als Lehrer ist ein Fachmann ge
Wonnen, der seiner theoretischen wie praktischen Ausbildung
nach die Gewähr für erfolgreiche Tätigkeit bietet. Der Unter¬
richt, der am 26. April beginnt, wird jeden Freitag abend von
8—10 Uhr erteilt. Anmeldungen werden noch im Zimmer 11
der Gewerbeschule entgegengenommen.

* Der Probemonat für Reisende. Vor dem Kaufmannsgc
richt in Dresden wird gegenwärtig ein für alle kaufmännische
Kreise interessanter Rechtsfall verhandelt. Bei dieser Gelegen
heit, gab der Gewerberichter eine wertvolle Rechtsbelehrung, die
jedoch für den Ausgang dieses Prozesses deshalb nicht entschei
dend ist, weil sie nur einen der gegnerischen Einwände entkräftet,
während über andere Einwendungen noch Beweis erhoben wer¬
den muß. Ein kaufmännischer Reisender war von einer Firma
aus eiucn Monat zur Probe engagiert worden. Er hatte einen
Mindestumsatz von 2500 Mark im Monat zu liefern. Es war
ferner vereinbart worden, daß der Reisende während des Probe¬
monats jeden Tag zurückberufen werden könnte, wenn er nicht
prozentual das Pensum erreichte. Als der Reisende einige Tage
auf der Tvur war und nur einen Teil des Pensums prozentual
erfüllt hatte, erkrankte er und konnte seine Tour nicht sortsetzen.
Während seine diesbezügliche Meldung an die Firma unterwegs
war, traf bei ihm eine telegraphische Meldung der Firma ein,
derzufolge sie ihn entließ, weil er das prozentuale Mindestpen¬
sum nicht erreicht hatte. Der Reisende klagte auf Zahlung des
Gehalts, der Spesen und auf Spesenersatz für die arbeitslosen
Tage. Er ließ durch seinen Vertreter seine Ansprüche vor dem
Kaufmannsgerieht Dresden mit einem Urteil des Hamburger
Kaufmannsgerichts begründen, wonach eine Entlassung eines
Reisenden während einer festbegrcnzten Probezeit einen doppel¬
ten Widerspruch enthalte, nämlich einmal gegen das Handels¬
gesetzbuch, das nur Anstellung auf bestimmte oder unbestimmte
Zeit kenne und dann einen Widerspruch in sich selbst, denn einen
wirklichen Ucberblick über die Leistungsfähigkeit des Reisenden
könne man erst nach Ablauf der gesamten Probezeit haben, da
nicht jeder Tag und Ort gleichgute Geschästschaucen biete. Die
Firma machte geltend, daß der Reisende schon bei Antritt der
Reise krank gewesen sei und das verschwiegen habe. Uebcr die
letzte, nicht prinzipielle Frage muß Beweis erhoben werden,
infolgedessen wurde ein Urteil nicht gefällt. Ter Vorsitzende Ge°
wcrberichter gab hingegen den Parteien die Rechtsbelehrung,
daß auch das Dresdner Kaufmannsgericht sich auf den Stand¬
punkt stellen dürfte, daß eine Zurückberufung bezw. Entlassung
des Reisenden während einer zeitlich begrenzten Probezeit nicht
zulässig sei und daß entgegcnstchende Mmachungen ungültig
seien.

* Die Sammlung von Gesteinen »nd Mineralien, welche
der hiesige Nolksbildungsverein  zur Zeit anlegt, hat
bereits einen erfreulichen Umfang angenommen. Eine Anzahl
von Bcrgwcrksbcsitzern aus dem Taunus und dem Westerwald
haben sehr schöne Zusammenstellungen der in den betr. Gegenden
verkommenden Gesteine und Mineralien, insbesondere prächtige
Stufen von Blei-, Kupfer- und Eisenerzen überwiesen. Braun¬
kohlen, Basalte. Trachyte. Porphyre vom Westerwald, Kalk und
Marmor von der Lahn, Bergkristalle vom Taunus sind in den
verschiedensten Formen vorhanden. Ter Magistrat der Stadt
Wiesbaden hat dem Verein eine Zusammenstellungnutzbarer
Gesteine, wie sie hier beim Straßenbau und bei Hochbauten
Verwendung finden, überwiesen. Ein Mitglied des geologischen
Landesamtes in Berlin , welchesz. Z. mit der geologischen Auf
nähme deS Taunusgebictes beschäftigt ist, hat sein Interesse an
der Sammlung bekundet und Förderung derselben̂ zugesagt.
Weitere Zuwendungen werden gerne angenommen. Insbeson¬
dere fehlt es an Schränken zur Aufbewahrung. Es ergeht die
Bitte an Gönner dieses Unternehmens, dem Verein alte
Schränke oder Kommoden zu überwciseu, welche sich eventuell
amarbeiten lassen. Nachricht ivird an die Bolkslesehalle, Fried-
richstraße. erbeten

* Residenztheater. Am Samßtag und Sonntag abend komm,
wieder einmal ein echter Pariser Schwank zur Erstaufführung,
„.Haben Tie nichts zu verzollen" von Henncquin und Beber.
lieber dieses ziemlich stark gepfeffertê Stück, das in Berlin,
Wien «sw. dank seiner hochkomischen Situationen den größten
Erfolg 'bei eirtem vergnügungsl'üstigen Publikum davongetragen
hat, ist nur so viel zu sagen, daß es eine etwas heikle Sache in
origineller und lustiger Form behandelt. Tic Hauptrollen des
Schwankes sind besetzt mit den Damen Arndt, Blanden, Krauje
und den Herren Bartak, Hager, Hetebrügge, Sascha, Tachauer
und Ludwig.. Dr . Rauch setzt das Stück in Szene. — Am Sonn¬
tag nachmittag wird auf vielfaches Verlangen Ohorns „Abt
von St .- Bernhard" zu halben Preisen gegeben und Montag
Stobitzer's unverwüstliches Lustspiel „Liselott" aufs^neue dem
Spielplan einverlcibt. — Agnes Sorma gastiert Freitag. 26.
April, in Halbe's „Ter Strom " und Montag, 29. April, in
„Monna Vanna". . 3

* Tec Kampf um die Weltanschauung. .Herr Dr . Bur-
d i n s ki, der Verfasser der öielgclcfenen Broschüre „Der
Kampf um die Weltanschauungin Berlin", der sich auch hier
durch seine Vorträge über Nietzsche, mit denen er die Hoch,
schulkürse eröffnete, bestens eingesührt hat, wird dieselben auch
mit 3 Verträgen über obiges Thema beschließen. Montag,
22. April, spricht der Vortragende über das Thema: „Der Je¬
suitenpater Wasmann im Kamps gegen Häckel um den Ent.
Wicklungsgedanken". (Persönliche Eindrücke über die Dispu-
tativn in Berlin .) Mittwoch, 24., über .Monistische und dual,-
stische Weltanschauung im Laufe der Geschichte" und Samstag,
27., über „Die Religion der Gegenwart. Vergangenheitund Zu-
tunst". Diese hochaktuellen Themata dürften beim Publikum
dem lebhaftesten Interesse begegnen.

* Sprachecke des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins. Wie
kommt allenfalls  zu der heute allein üblichen Bedeutung
„vielleicht, unter Umständen, zur Not, höchstens", d. h. also in
einem beftinyiiten Falle, während es doch ursprünglich ebenso
wie jedenfalls „in allen Fällen, für alle Fälle" bedeutete?
Nun, man denkt dabei eben nicht mehr an alle Fälle, sondern
nur an alle dem armen Menschengeiste möglich erscheinenden
Fälle, von diesen nun aber wieder nur an die, die an den äußer,
ften Grenzen des Denkvermögens stehen. Also wenn es bei
Schiller heißt: „um ihm zu sagen, was ihm allenfalls noch ein-
gefallen wäre", so heißt das nicht: „was ihm in jedem Falle noch
eingefallen wäre", sondern „was ihm im denkbar günstigsten
von allen Fällen noch eingefallen wäre".

Vereins- und andere kleine Dadi.idifen.
Tänzkränzchen.  Die Tanzschüler des Herrn M . Kaplan,

veranstalten am Sonntag, 21. April, ein Tanzkranzchen ,m
großen Konzertsaa! zur Kronenbnrg, Sonnenberger,traße de,
Herrn Schupp, wozu Freunde und Gönner eingeladen s,nd. An¬
fang 4 Uhr. Eintritt frei. -

Wiesbadener  K e l l n e r v e r e i n. Der Wwsba-
dener Kellnerverein unternahm kürzlich einen Aussiug
mit Damen nach Niederwalluf zu seinem Mitglied Herrn A-
Lenz, Gartenfeld. Bei froher Laune, Gemütlichkeit und Tanz
flog die Zeit leider nur allzu rasch dahin, so daß jedem die Er-
innerung an einige froh verlebte Stunden bleibt. Nur eine
Stimme des Lobes fanden Küche und Keller des Herrn Lenz.
Man schied mit einem frohen ans Wiedersehen beim nächsten
Ausflug.

E. H. Jedenfalls ist zu edles überreifes Obst verwendet
worden. Das beste Mi ^ el, den Wein wieder hell zu bringen,
ist, von einem, frisch angestochenen recht sauren Faß Apseiwew
etwas Hefe nehmen und dieselbe dem schwarz gewordenen zu-
setzen und dann 3 bis 4 Wochen ruhig liegen lassen. Dadurch
wird er wieder ganz hell und auch kräftiger.

Hahnstätten. Sie können sich in der betr. Angelegenheit
eventl. in einer Zuschrift direkt „An das Auswärtige Amt m
Berlin , Wilhelmstraße" wenden und in dem Schreiben nach dem
Zeitpunkte fragen. Sollten Sie nicht zum Ziele kommen, fönnen
Sie in unterm Briefkasten um weiteren Rat anfragen.

Standesamt DctzheinL
Geboren:  Am 1. April dem Bergmann Friedrich Stein-,

hach e. S . Heinrich Wilhelm. — 7. dem Maurer Johann Ka»si
Philipp Lcibold c. T. Josefine Marie . — 5. dem Tünchest
Friedr . Jakob EnderS e. T - Amalie. — 7. eine uneheliche T.
8. dem Schreiner Karl Schmidt e. T . Frieda. —- 13. dem Posih
boten Aug. Heinrich Ziegler e. T. Johannctte Katharine Elist^

Aufgeboten:  Am 4. April der Schneider Reinhard
Schweig zu Oberstem, mit der Damenschneiderin Frieda Linst
Schlegel dahier. .

Verehelicht:  Am 10. April der Bäcker Heinrich W«'
Helm Klein, mit Karoline Christine Belz. — 13. der Maurer
Karl Seifert , mit Auguste Emilie Anna Wintermeyer, —
der Schlosser Emil Körppen, mit Wilheliiiine Lorenz. — 13Jbet
Fuhrmann Ludwig Schmidt, mit Luise .Henriette Pauline Wst'
dert. — 14. der Vollzichungsbcamte Julius Müller , mit Eull
afaücf. _ 14. der Fuhrmann Josef Mastel, mit Elise Arnau»
Höhn. , ,

Gestorben:  Am 5. April Gertrude geb. Schranke!, Eh»'
frau des Zimmermanns Philipp Christian Diehl, 66 I . — ' 2-
der Tünchermeister Friedrich Wilhelm Klee, 60 I . — 14.
Maurer Karl Wilhelm Groß, 18 I.

der

7
Wtp kann

über
PETER“ii

grauer Angora-Kater (Kreuzung)
Auskunft geben ?

Belohnung sichert zu 62?»
Apotheker Otto Siebent.

Empfehle:

Nur io. oMeiler lialilil

ohne Preisunterschied.

M . Dreste, In». Hugo Keßler
Nur Nr. 17 Hcllmundstratze Nr. 17. 62 75

Großer Schuhverkauf! ?sss
Gut '- Nur Reugaffe 22, 1 Stiege hoch. » UHU



Telephon Nr. 19%
0 ! .

Erscheint täglich. MlvSlMÄE.
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Nr. 92. Samstag » den 20. April 1967. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angebrachten
Höhenmarken

mit Höhenzahlen bezogen auf NOrMl - Nlll ! ist erschienen
und wird im Stadtvermessungsamt , Nathans . Zimmer
Nr. 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

Es wird das mit de», Bemerken zur öffentlichen Kennt-
nis gebracht, daß das im Jahre 1902 verausgabte
Höhenverzcichnis Höhen bezogen auf Amsterdamer Pegel
enthält und deshalb nicht mehr benutzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907. 5096
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. den Anschluß aller Höhenmessungen
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

Prentz . Landeshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebenen Höhenzahlen auf den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A. P.) bezw. des in den Jahren
1860— 1862 ausgeführten und an den Koblenzer Pegel
angeschlossenen nassauischen Landesnivellements. Nach den
Bestimmungendes Zentral -Direktoriums der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12. Januar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungen der
Preußische Landeshorizont . ,Normal -Null " (17. N .) zu J
gelten, sosern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungen I
an die Höhensestpunkte der Preußischen Landcsausvahme j
bewirkt ist. .

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird die endgültige Einführung der
Höhenangabe nach Nomal -Ml (N. N.) an¬
stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A. P.) am  1. April 1907 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren , Grund,
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daft vom
I. April 1907 au die städtische» Dienststelle»
nur nach Höhenzahlen bezogen auf K. N. angebe».
Pro;ektpläne re. mit anderen Höhcnbezeichnungen können vom
1. April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam, daß die
neue Höhenbezeichnung nach 17. 17. von der alten Bezeich¬
nung nach A. P. um 360 Millimeter abweicht. Es ist
z. B. ein Punkt

iv8,660N. N. —io8,30öA. P.
Das Stadtvermessungsamt wird in Kürze ein neues

Verzeichnis der Höhensestpunkte, bezogen aus 17. 17. heraus-
geben. Das in , Jahre 1902 heransgcgebene Ver¬
zeichnis ist am 1 April 1907 anher Gebrauch
zu setzen. b991

Wiesbaden , im Januar 1907.
Der Magistrat.

i Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter dem alten

Rathause , sowie den Schulen an der Oranie » und
Rheinstrafte sollen neu verpachtet werden

Schriftliche oder mündlich- Angebote können in dem
Rathanse, Zimmer Nr . 44, woselbst auch nähcrcre Auskunft
erteilt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße 16 ist

ein Laden nebst Ladcnzimmcr und Keller alsbald
zu vermieten. Offerten sind bis spätestens den 25. d. M.
im Rathause, Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird, abzugeben. 5534

Wiesbaden, den I I. April 1907.
Der Magistrat.

Akzise-Niickvergntuu
Die Akziserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und köiiiien gegen EmpsangS-
bestätigung im Laufe dieses MoualS in der Absertiguiigt«
stelle, Neugasse 6a . Part ., Einnchmcrei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum »7 . d. Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 15. April 1907. 5974
Stadt . Akziseamt.

Grundsteueeordnung
der Stadtgemeinde Wiesbaden.

Auf Grund deS Beschlusses der Stadtverordneteu-Vcrsamm-
lung vom 18. Januar 1907 wird gemäß der 88 23, 25, 27 des
Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 für die Stadtge¬
meinde Wiesbaden folgende Grundstcuerordnung erlassen:

§ 1
Von allen im Stadtbezirke bebauten und unbebauten Grund¬

stücken, soweit ihnen nicht nach § 24 des Kommunalabgabenge-
sebes vom 14. Juli 1893 Befreiung von der Gemeindesteuer vom
Grundbesitz zusteht, wird eine Gemeinde-Grundsteuer nach den
Bestimmungen dieser Steuerordnung erhoben.

§ 2.
Der Besteuerung wird der gemeine Wert der steuerpflich¬

tigen Grundstücke zu Grunde gelegt.
8 3.

Die Grundsteuer wird nach einem, für jedes Steueriahr
durch Gemeindebeschluß festzustellenden und in ortsüblicher
Weise bekannt zu machenden Satze von jedem Tausend Mark
des gemeinen Wertes der einzelnen Grundstücke erhoben.

8 4.
Die Feststellung des gemeinen Wertes erfolgt durch den

Steuerausschuß für je drei Rechnungsjahre mit der Maßgabe,
daß die Feststellung für das Rechnungsjahr 1906 bis zum 31.
März 1909 in Kraft bleibt.

§ 5- . ..
Zum Zwecke der Veranlagung ist jeder Eigentümer eines

steuerpflichtiqcn Grundstücks verpflichtet, auf die an ihn gerich¬
tete schriftliche Aufforderung des Steuerausschusses(Magistrats
n. s. f.) über bestimmte, für die Besteuerung erhebliche Tat¬
sachen innerhalb der ihm zu bezeichnenden Frist Auskunft zu er¬
teilen. Der Steuerausschuß ist bei der Veranlagung an die
Angaben des Steuerpflichtigen nicht gebunden. Wird die Aus-
knnst beanstandet, so sind dem Steuerpflichtigen vor der Ver-
anlagung die Gründe der Beanstandung mit dem Anheimstellen
mitzuteilen, hierüber binnen einer angemessenen Frist eine wer¬
tere Erklärung abzugeben.

8 6.
Jeder Gigentümer eines steuerpflichtigen Grundstücks hat

dem Magistrat unter Vorlegung der betreffenden Urkunden
oder sonstigen Nachweise binnen vier Wochen nach Eintritt der
Veränderung Anzeige zu machen: _ ,

1. wenn in dem Eigentum des Grundstücks ein Wechsel ein-
tritt , ^ „

2. wenn bisher steuerpflichtigeGrundstücke in die Klastc
der steuerfreien übergehen und umgekehrt,

3. wenn Gebäude neu erstehen oder gänzlich eingehen,
4. wenn besteuerte Hausgrundstücke in ihrer Substanz, ins¬

besondere durch das Aufsetzen oder Abnehmen eines
Stockwerkesoder durch das Anbauen oder lllbbrechen
eines Grundstückteiles, durch Vergrößerung oder gänz¬
liche oder teilweise Abtrennung dazu gehöriger Hof-
räume und Gärten , oder besteuerte unbebaute Grund-
stücke durch Teilung oder Zusammenlegungmit anderen
bebauten oder unbebauten verändert werden.

§7 ..
Die nach dieser Steuerordnung den Eigentümern der

steuerpflichtigen Grundstücke obliegenden Verpflichtungenliegen
in gleicher Weise ihren gesetzlichen Vertretern (Vormündern,
Pflegern, Vorstehern von Korporationen, Aktiengesellschaften u.

f.ß sowie den Non den Eigentümern mit der Verwaltung der
Grundstücke beauftragten Personen ob.

8 8.'
Die Stcuerpflicht oder Steuererhöhung hinsichtlich neuer-

hguter oder in ihrer Substanz verbesserter Gebäude (8 6 Nr. 3
und 41 beginnt nach Ablauf des Kalenderhalbjahrcs, in welchem
dcr Neubau bewohnbar oder benutzbar geworden oder die Ver¬
besserung vollendet ist.

Im übrigen treten Ermäßigungen und Erhöhungen der
Steuer infolge der in 8 6 erwähnten Veränderungen mit dem
ersten Tage des auf die Veränderung folgenden Monats in
Kraft. Sind jedoch die im 8 6 unter Nr . 2, 3 und 4 erwähnten
Veränderungen nicht bis zu diesem Tage in dcr vvrgeschricbenen
Weise angezeigt, so tritt eine dadurch bedingte Ermäßigung oder
Befreiung von der Steuer erst mit dem ersten Tage des auf
die Anzeige folgenden Monats in Kraft.

Die hiernach erfolgenden Zugangsveranlagungcn erfolgen
für den Rest der laufenden Beranlagnngsperiode nach den Be-
stimniungen dieser Steuerordnimg. Im übrigen werden die
im Laufe einer Veranlagungsperiode eintretcnden Verän¬
derungen im gemeinen Werte der steuerpflichtigen Grundstücke
erst bei dcr nächsten Veranlagung berücksichtigt.

8 9.
Für die Gemeindegrundstcuerhastet der Eigentümer des

steuerpflichtigen Grundstücks. j
Mehrere Miteigentümer desselben Grundstücks haften als

Gesamtschuldner.
Im Falle des Eigcntumswcchselshaftet außer dem neuen

der bisherige Eigentümer bis zur Erstattung der im 8 6 vorge-
schriebencn Anzeige,

8 10.
Veranlagte Grundstcuerbeträge können in einzelnen Fäl-

len durch den Maaistrat niedergeschlagen werden, wenn deren
zwangsweise Beitreibung die Steuerpflichtigen in ihrer Wirt-
schastlichen Existenz gefährden, oder wenn das Beitrcibungs-
verfahren voraussichtlich ohne E-rsolg sein würde.

§ 11 .
Oiegen die dem Eigentümer des steuerpflichtigen Grund-

stücks durch besondere Mitteilung bekannt zn machende Veran-
lagnng stellt diesem innerhalb einer mit dem ersten Tage nach
erfolgter Zustellung beginnenden zweiwöchigen Frist die Klage
bei dem BezirksauSsckull'' offen.

Einspruch und Klage haben auf die Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung der veranlagten Steuer keinen Einfluß.

8 12.
Die Steuer ist in vierteljährlichen Beträgen in der ersten

Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres zu ent-
richten.

Rückstände werden im Wege des Verwaltungszwangsver¬
fahrens beigetrieben. 8 13.

Wer eine ihm gemäß §8 5 bis 7 obliegende Auskunft oder
Anzeige nicht rechtzeitig in der vorgeschriebenen Form erstattet,
wird, insoserü nicht nach bestehenden Gesetzen eine höhere Stra¬
fe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 Ä.  bestraft.

8 14.
Diese Steuerordnung tritt am 1. April 1907 in Kraft;

gleichzeitig tritt die Grundsteuerordnung vom 31. Juli 1901
außer Kraft.

Wiesbaden, den 21. Januar 1907.
w7  Der Magistrat:

L. S. Heß. —Dr. Scholz.
Genehmigt durch Beschluß des Bezirksausschusses vom 16.

Februar 1907 und durch Erlaß der Herren Minister des ^ n-
nern und der Finanzen vom 18. März 1907._

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Strafte.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann ans Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, sreigelegt, mit Kanal-, Wasser- und
Gasleitung , sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straften in gedeckter Fayrbahnftücknng
mit provisorischer Üeberpflasternng zur Aus¬
führung kommt. ,

Die Bauherrn werden hieraus ausdrücklich aufmertzam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Baugesnche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedetwerden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen dem Straßenbauamt einreichen

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Der Bekanntmachung vom 27. März d. Js . bell. Aus¬

führung von Jnstallationsanlagen im Anschluß
an das Kabelnetz des ftädt . Elektrizitätswerk wird
hierdurch nachqetragcn, daß auch die Firma Baugesell,
schast für clektr. Anlagen , hier , Bismarckring 9
zur Ausführung solcher Anlagen berechtigt ist.

Wiesbaden, den 16. April 1907. 6050
Verwaltung Ser ftädt . Wasser- n. Lichtwerke.

Bekanntmachung
Ter Termin zur Einreichung der Angebote über Her¬

stellung des Oelfarbcnanstrichs der Bogenlampen-
und Glühlampenkandelabcr in den Kuranlagcn
isk vom Montag , den 22. April 1907 auf
Freitag , den 19. April 1907, vormittags 11 Uhr
verlegt. 6009

Städtisches Maschincnbauamt
Bekanntmachung.

Dcr Taglvhner Wilhelm Hatzbach , geboren am
27. März 1874 zu Wiesbaden, zuletzt (1904) Yorkstr. 14
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wiesbaden, den 15. April 1907.
6136  Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gcwcrbcftcnerrollc der Stadt Wiesbaden für

1907 liegt vom 24. d. M . ab im Rathanse Zimmer
Nr . 43 eine Woche lang zur Einsicht aus. Wir be¬
merken hierbei, daß nach Art . 40 - dcr Auss. Anw. II vom
4. 11. 95 zum Gcwerbest.-Ges. vom 24 6. 91 nur den
Steuerpflichtigen ücö Veranlagungs -Bezirkes die Einsichtm
die Rolle gestattet ist. , 6140

Wiesbaden, den 17. April 1907.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Dp.  Scholz.
Bekanntmachung.

Unentgeltliche
SmMmde lür unlmitittcllc Inngtiilitanlir.

r  Im stöbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11— 12 Uhr ein- unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Ln- gcnkrank- statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte- Untersuchung des
Auswurss rc.). 664

Wiesbaden, den 12. Novc tbcr 1903.
Ttädt . Krankenhaus Verwalt «»-



9Ir. 92. 20. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgirn«.
Bekanntmachung.

Die Abfuhr des in de» städtische» Waldungen
ersteigerte » Holzes wird vom 24 ds . Mts .' ab
bis auf Weiteres verboten.

Wiesbaden, den 18., April 1907.
6246_ Der Magistrat.

VerS»ngun>,.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 137 lsdm. Be¬

tonrohrkanal des Profites von 3Ö|20 cm in der verlängerten
Gocbcnstraße, von der Scharnhorststraffc bis zum Elsässer
Platz sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngcbotSsormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich
nungert können während der Vormittagsdicnststundsn im
Nathause Zimnier Nr. 37 eingesehen, die Verdingungsunter«
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , der» I. Mai 1967,
vorurittags 16 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr. 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebene» und auSgcfüllten

BerdlnonngSformular eingcrcichteu Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt.

ZnschlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. April 1907.

6258  Städtisches Karialbauarut
Äerdingnug

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 655 Ifbm.
Stciuzcngrohrkauol von 585 cm. lichter Weite
im verlängerte » Lcberberg , vom Sanatorium
Kriedrichshöhe bis zur Hoheuloheltrufte sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
bansc, Zimmer Nr. h7 ciugesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgelüsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarkenn. nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . April 1967,
vormittags II Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcucn und anSgesiilltcu

Verdingungsformular cingcrcichteu Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. April 1907.

5689_ Städtisches Kanalbauamt
. Verdingung.

Die Herstellung der elektr . Bcleuchluugsanlage
für den Neubau der Gewerbeschule an der Wellritzstr.
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VorMittagsdienststundeu im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer 19 ciugesehen, die "Angebots-
Unterlagen auch von dort bis zum 22. d. Mts. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „M . B . A . 64"
versehene Angebote, sind spätestens bis

Dienstag , de» 23 . April 1607,
vormittags 14'/, Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auögefülltcn

Derdingungsformular eiugereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 6 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1907. 6053

Städtisches Maschinenbanamt

Bekanntmachung.
Samstag , de» 20 . April er., vormittags

16 '/s Uhr , werden int Bersteigcrungslokalc , Kirch-
gaffc 23 , »Zu den drei Kronen ", hicrfelbst wegen
Nichtannahme:

in Kisten zn
15, 2« , 25, 36 , 35 , 40 und 56 Flaschen

für Rechnung dessen, den es angeht , öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 18. April 1907. 6222

Wolieviiiani »?,
Gerichtsvollzieh."-.

Lager in der Stadt , Nheinstraffe 42 (gegenüber der
Artilleriekascrne ). 2406

Lager in und am Westbahnhof » Dotzheimerstraße.

27 Hclonenstrasse 27 , an der Wellritzstrasse.Herren-IIüte
neueste Formen - aparte Farben.

Das Beste in Qualität
Reiche Auswahl

zu streng soliden Preisen.
Zylinder -Hüte M. 4.50 u. höher

Stroh-Hüte
in eleganter leichter Ausführung in reicher

Auswahl von den feinsten bis zu den einfachst. Sorten
billig ! billig!

Filzhüte , weich u, hart, in jeder neuen Form und
2748 Preislage.
Re !semützen,Arbeitsmiitzen , Mützen u. Hüte f.
Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg.  an

s. c.iaiiiüi. Herkules-Hut .TZZ.

töollen Sie Seid?
sparen, so beachrt» Sie dieses Angebot!

täte, j ek Herrenanzügc in fcür guten
FW ÖMgall  Stoffen , darunter el gante Minier-

Jr  W WM W anzüzc, nur Aenbenen auf 8!og-
¥i ff flLl baar erarbeitet. (Ersatz für Maß).

WAW KM  Mp Burschen- «. Knabenanzügc
zu 2 50, 5, 10 Mk. und böber.

Ein Posten Hose »« und Westen für j den Beruf geeigiiet, Schiil-
hoscn, Waichanzüac. Linsen, Luster- und Leinenjovpen in großer Äns-
wahl, zu cnori» billigen Preisen. Bitte sich zu überzeugen. da auf den

nicisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekarrnt für reell.

Nur Neugaffe 2 $,  1.Mgk. irmlMtrr.
Erstes und größtes Wiesbadener Etagengeschäft für Gelegenheitskäuse

vis- a-vis der Eisenhandluug des Herrn Zintgrasf. 5557

von Ch . & A.  BShringer , Colombo.
Pfund von Mk. 1 .20 bis 6 Mk.

Verkauf und Probierstube:
Webergasse 3 — Telephon 1949— Webergasse 3,

nahe am Kaiser FriedrichsPlatz . .3844
Lieferant erster Hotels u . Krankenhäuser.

Hotels, Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.
—_ _ M

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht kcwabrheiler. Ein Versuch wird sie be¬
st iebigen. Durch Ersparnis der hohen Ladcnmiete und sonstige Ge-

legenheitötänfe offeriere ich:
A gM A eleg. Herren -, Konfirmanden - u. Burschen-
IIKT «M  Anzüge , Frühjahrs -Paletots . Kapes , Ka°
MÄHsa  8 Putzer» zum Abknöpfen (imprägniert ), cinz.

*W fSfc-ü und Westen, süddeutsche Ware , mod.
Wir Wp Stoffe , tadell. Ditz, ans allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmdarcnPreis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle groffr Derkanfsränrnr . 2M8

Daniel Birnzweig, friiijrr fniigpft5
Schwalbacherftr. M 1. St. (Klleeseite)

Mein Bnrean befindet sich von heute ab
2 Ningstratze 4 sverl. Westendstr.)
6o94 fl . Oberheim , Architekt.
Telephon Nr. 817 Wohnung Philippsbcrgstr. 51.

Gasthaus zur„Stadt Ureuznach".
Stehbierhalle. Stehbierhalle.

Wellritzstraße 10, Ecke Hclenenüraße.
Sieis krisch beleztc Brödchcn. Mainzer Äkuenbicr, bell und dunkel
Knlmbacher Petzbräu. Miitagslischvon 12—2 Ubr zu 70 Pf. u. 1 Mk. !

Reine Weine. Billard. Fremdenzimmer. 817
Umfrenndl. Zuspruch bittet Martin Groll.

r>. Rheingauer Tafel-flpselwein
alkoholarm, aus feinstem frischem Obst herpestellr, von äußerst
angenehmeiii, re,nun Geschmack, prr Flasckic 35 Pf., bei 12 Fl.

32 Pf., bei 25 F'. 30 Pf.

Zranksurter Apfelwein
von Joh . Georg Rackles , »er Flasche 32 Pf., hei 12 FI. 30 Pf .,

bei : 5 Fl. 28 Pf.

Hubert Schütz, Molfstrahe ß.
Fernsprecher Nr. 3769.

Institut Bein
Wiesb. Priy .-Handelsschule

Kheiiistr . 103 , V Telephon 3089.

Stenographie
(Stolze -Schrey ) . 3778

Schncllsvi dcrndeEinführungskurse. Honorar: IO Mark
M .ascliiEse2i $ ciireit » e &B

per iNonats-Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
.Beginn jederzeit. DcSgl. in allen übrigcnHandelsfächern.l

5436

für Feld , Garte » » ud Wiesen cingetroffen bei

5707  Carl Zitz,
Ans die bei der Geschäflsübcrnahme vorhandenen Nestbestände von

Zigarrenu. Zigaretten•“ !!- » « »■
gewähre ich solange der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
10 °/«, Rabatt. — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton ISecIkluaea » 1 I »9
Heleuenstratze1, Ecke Bleichstraße. 46 170

Das altbekannte Uhren - tt . Goldwarengeschäft

kaufen,Sic am beste» und billigsten bei

B,8elieet , -- nw
AllziilTP II taufen Sie gut und billig nur 4 0
-Paletots  Neugasse 22 t 1 5tck.

von
Max Döring, !ii :Henryt

bcfindct sich jetzt wieder im Hause
Michelsberg 16,

stets frisch gerostete, fach¬
männisch zusammengestellte
Qualitäten, perPfd . M. 1 —,

1.26 , 1.46 , 1.6», 1,86

I g.

empfiehlt 4113

Adolf Haybach
Hellmundstr . 43.

hochfeines,garantiertreinrö echtes
ungarisch -serbisches

Seli weineg cS »malz
mit feindtut Griebep

geschmack in emaillierten Blechzesäße»als:
sowie in 10 Pfd -DosenEimer ° /-Z0- 35 Pfd.V-

stiinghareu . 1 15-20-35 „ l -j
£rfm»cuffcffil5 ) 30-40-60 „

iTeiclchüssel ^ II5 -304Z0,
stU --criops - V20- 40 „

äM .ti. '-Ogeg.Aachn od.Vvrich.
I » Holztzeb. Preis!, z. Dienst. \

W . Ileurlcn jr.
Kirotdieim-Teck a40 (Württ.) I

PSF  Viele A»erl«mmiigSschreib«n! TfJf

E 'V« .'VvV

Das Besle Für Hand
u.Maschinen -Wäscherei

Mit Prämien-Zugabe«« r
.9ä6r jCfctfer/naszst ' düftr/a # . •

Vertreter : Otto Wetzcl , Wiesbaden, Seerobenstrasge No 4.

3Mauritiusstr . 3
Gutu. billig!

Nabattmarken grün u. rot.

fctar: : ..nmi
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I WchVMßSllglhiyeis-SnrcM Lion Je  CieM
m ^ Jriedrichstraßr 11. ♦ Tele,os 70i Kostenfreie Beschaffung von MietL- und Kaufobjeki-n oller

Riehlstr . 13 . Htb„ ich»" - °- 3--
Wohn., Dachst.. " Tr ., »uöi ».
Näh Adb. park.

Kiir jungen 'Kann auS bess.
TJamilie wird in gute'» Haui-
Pension mit Frühstück und

büroerlichem Mrttagsttsch
L l Mai gesucht. (Nähe <;r,-d-
richstraße und Kirchgaffe).

Offerten u it Preisangabe unter
W^ 3ö14 an die Expedition dieses
BlatteS. obli5

Scharnhorststr . r»
(d)ünc 3-Zim,-Wohnungen UM
allem Zubehör per jo;ort oder
sofort zu vermieten.

Scharnhorststr . 33 , ich°»-• °*
Ziuimerwobn. p. !- 5» vermieten
anzuietienr. 3—5 nachm., nah.
). Sick. l. _ i£

Scharnhorstr . 33 ist in Bel-
Etage schöne3-Zim.»Wohn. m.
reichlichem Zubehör, Buck, Sor-
garten zu vermieten. »«07
Näh. 3. St . Iks.

Secrobcnstr . 13 schöneö-Zun.-
W-Hnuna, Erker, Küche und
Mans. per sosort zu verm.
Nüb. Part. r. 41-2

Gerichtsstr. S. Ich. b-Zumncr-
Wohn. mit Zuvh. dajelvst. eme
Mans -Wohn., 3 Zim ., Küche
,md Keller per s°s. zu verm

Wallnferstratze 7 , M„ u o«ü-*
Wohn.. Part. u. Dachst-, zu vm.
Näh. Bdh. pari

Näb. Part. 363

^-»steiststraße6.' nahe stauet » «* -
rich Ring, Neubau, sind schone,

der Neuzeit entspreche .de b-, 4- u.
Z.Zimnier-WoknungenMott
verm. Näh. daselbst. 9290

a sch. Wohnungen v. i- a Z.
uno Küche mit « al °n sind zur
Sommerfrische zu verm. bei
Karl Kaiser , Hahn T.

»tyeingauerstr. 10 , Eae
villernraße, 2. Et., eleg. S-Zmi.-
Wohn, Bad rr., P-r sofort °L.
späier zu verm. Näh. Part.,
bei Peter Stipp'er. viov

Zimmer.

Schiersteinerstr . 16 , miitteiu.,
schöne 2-Zimmer-Wohnuug zu
verm. Näh. Bdh. vart. * >066

Schiersteinerstr . 02 . 3 Zun.
und Küche zu verm. >537

Wohnung , 2 Zmiiiier, u. Küche
(Hih.) p,r sofort zu verm. Näh.
Schwalbacherstr. 27. l . l. 6102

Ecke Waldstr . u . « anmstr ..
5 Minuten von Neudorierstraße,

-t>
m-il reicht. Zubeh. in gutem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Franksurlerstr. 47, Biebrich.4297

Laden
Eovenpr . 11 , Hth.. 1 >,

Zimmer zu verm . bö-it
Hellmnndstr . Nr . O. 3. t.. Mn

mödl.uimmcrzu vcrmieicii. 4ni,>
Hellmundstr . 36 , 1-, n °n

,möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
auicr Pension zu rerm. 4383

mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schrelbmaler'.at,
ferner I Laden mir Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter«
oder Südfrüchten- und Gemüse-
Han:lung, zu verm. 5422

Karlstraßc 36.

Hcrmanrlstr . 21 , - . Et. r,
uiöb.iertcs Zimmer zu v̂er¬
mieten. 3983

Hochstätte 16 . 1. l.. Nenvau,
möbl Zimmer zu verm. 6049

6-tfc Bülow - und
^ .UUvIl Gneiscnanstr . 27

mit 1- ob. 3-Ziin.-Wohii, sos.
oder später zu verm. N. 4121

Nöderstraße 33.

Adlerstraße 33 . Srattung für
2 Pscrde, Futter aum und Re-
uiise zu verm. 8190

Gävenftraße2 , "schöne Yen
Werkst, per sosort zu vermieten.
Näh. Bdb,, vart r . 9707

Jahnftr . 3 . 3. r.
Zimmer zu verm.

zwei möbl.
5942

Watramstr . 24 , groß: 2«Z>>n.-
Wohn., Kücheu. Zubeh., Slb .,
im Abschl., aus 1. Mai zu ver¬
mieten Näh im Laden. 5893

<HH>öoliene Mansarde zu verm.
♦VI Iabnstr . 5. v. 6511
Jahnftr . 16 , gut möbl. Z'w

Scharnhorststratzc 12 arogcr
Eck-aden mit 3.Z!m -Wohnung
und allem Zubehör per somit
oder sofort zu v.rm. Der¬
selbe eignet sich spczj. Drogerie
oder äbn>. Geschält. 9298

mir Schreibtisch billig zu ver¬
mieten. 6147

Karlstr . 37 , 1-, erh. jg. Mann
gute Lost und Logis jür 11 M.
per Woche. "603

(TLchlyÜlbacherstr. 3, an o. Luisen-
v u. Dotzheimerstr., schönerer.
Laden bill. zu verm. 7583

Waterloostr . 3 , iSciienvau, 2-
Zim.-Wodn. mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Rbeinstr. 15. 5212

Wellritzstr. 4t», 2-Zmi.Wohn.
sofort zu verm. 6144

Karlstr . 37 , 2. Er. links. eleg.
möb1. Zimmer (sep.) Preis >v.
zu verm. "738

Schwalbacherstr . 3 , 2, ein
schöner Laden mit Hinterzimmer
per sofort zu verm. 438

Kornerstr . 6 , Mild., 1. St .,
eins. mödl. Zimmer billig zu
vermieten. "689

Schwalbacherstr . 31 , Laden.
Entresol , 2 ilcine Wohnrönine
sos. oder 1. Mai zu vm. 6091

u-u - Jjimmcr' ..QUd)

Werderstr. kl schöne Froluspitz-
W.ohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermieten. Näh
pari, recht- , 2497

Seerovenstr . 1 5 Zim.-W°hn.
mit Bad, 2 Man,., 2 Keller
per sofort zu verm. 33 0^

Adelyeidstratzc 4!» 2 Zimmer
und Küche aus sofort an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh' Ddb. Part. 6727

Zietemmg 4,
Stb. Part., 2 Zim. u Küche zu

verm. Näh. das, 2. Sr ., oder
Bachmaherstr. 7. 6183

l! 4 Zimmer. J
Adierstr . 16 2 Zim., Küche

gl. oder 1. Mai »U verm. di .9
Bteichftr . 11». 2 Z , Kücheu. --.

per sofort zu vermiete». Nah.
Bdh rart . 2-,"9

1 Zimmer. 3
Biilowstr . 8 , Part., 2. Et., ichön-

4.Zuliliier-Wohnuilg, der öteuz.
entspr., per sofort zu verm.
Nah. 1- St . od. Friedrich-
itrafte 39 3. Et.  44 .9

.-̂ ouheiiiieriir. 98, rvvg.
2ZlM.»Wohu. m. Küche

preiswert per sofort oder später
zu veriiiirten. Näheres Lorderü.,
2. Sl . links.

Bachmayerstr . 7, Souterraiit
1 Zimmer und Küche an ruh.
kinderl. Leute zu verm 6187

Dotzheimerstr. 161 , Ncuoau,
Hlh.. 1 Zim. u. Küche im
Abachi so!, o». !p. z. vm. 5173

Dotzheimerstr . 161 , Neubau,
4 Zimmer, Bad, el.kir Licht, eer
Neuzeit eiilivr. zu verm. vi . ^

«ordere Dotzheimerstr ., zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu verm. Aust. Goethe¬
straße 1, 1 St . h. -4<"

Helenenstratze 7, D. 1 Ziuiliicr
ii. Küche zu verm.  5911

Hrtenerrstr, 18 , Bog. 1. St . r..
1 sch. kl. Maus, zu verm. 4859

Karlstr . 37 ,ch. ger. 4-Z.̂ W.
m Balk. u. Zub.. P- I >'U,
N. 2. l. 5737

Dotzheimerstr . 101 , Neubau,
Hih., schöne 2-Ziin, Wohn, per
sos od. tpä*. m verm. 5174

Qranienstraße 38 Wohn. °°n
4 Z m., Küche, Zub... 2 Maus.,
« zn v. lltäb. Hth. p. -.0 -6

Rüdeshcimerstratze diO, 1. Li,
eine 4-Zimmer-Wohnunĝ zu
vermieten

Faulvrannenstraße 16 Man-
taroen z» verm. N l . r, 3019

«Sövenstr. 17 » Mkld. 9^ Sr.'
2 ar . Zim., Küche mit Rösch,
ans 1. Jul , zu rerm. Nah.
Ddh p. bei Walther.  61t6

Hetenenstr . 23 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus sofort zu verm. Näh.
Part. 9080

Kirchgafse 19 eine Ptansard-
wohnung, 1 Zimmer ». Küche,
ans sosort zu rerm. Näh.
bei Jbring . 1784

Ecke Waldstr . n . Baumstr -,
5 Minuten von Neudorscrslraye, Neubau HeUmann,

Ludwigstr , 10 l Mansarde biu.
zu vermiercn, Näh. Dorkstr. 19,
Bäckerladen. 9607

4-M
mit reicht. Zubehör, in gmem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Frank jurterstr. 47,

Ecke 2. Ring n. Lolhringerstr.,
der Neuzeit «olspr. 2- u. S-Z.»
Wohn. mit ,reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtige» von
8—5 Uhr tagt. Näh da,etbst,
3 S :ock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Rheingancrstr . 6 , 1. Sr. >.,
1 Zim. und Küche im Hth. zu
verm. Näh. das. 5990

Lehrstr. 12 , schöne Mans. für
Möbel einzust̂llen. "690

als Kontor passend,
zu verm. Näh. Walramstr. 27.
1. St . 86

Lnisenstr . 16 , Bdh. 1.. , «rb.
anst Arbeite: Loais. »941

Morttzstr . 43 , Mklb. 2. r.. srdl.
möbl. Zim. sof. zu vm.  6088

Westendstraße 32 , Laden,Wasch
küche und Flaschenbier.eller sof.
bill. zu vm. 9838

Moritzstratze 72 , Hth-, 1. St.
rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 6031

M 64 cschäi ‘ts »okale . |j

Slitolasstr . » 3 , l. Sk., Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mir oder ohne Pensioil
billig aus Tage, Wachen und
Monate, 2475

Oranienstr . 2 , im Speisehaus,
erhalt, reinl. Arbeiter Kost und
Lagis. 6033

Neubau Betz , Dotzheimer
stratze 28 , Mtlb. d. Toi

„ sahn gegenüber, Helle Bureau-
Lager-, AuZstell- od. Werkstatt- -
räume, 6,50X5,00 m, einteilig
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zil». -
Wohnuug Per April od. spät.zu

vermieten. Näh. 23
Karlstraße 39. p. l.

Hellmundstr . 26 , ~  Stock,
' Stallung für 3—4 Pferde

nii: oder ohne Wohn, per 1,
Jul ! zu vm. Näb. das. 1757

Stallurrg für Pferde
mit oder ohne Pension sind ru

vermieten. 5731
Elise Hcinlinoer, Moritzstr. öl , v.

m crmalic od. Lagciramn per
1. <t pril zu verm. 7982,

Schwalbacherstraße 23.

Femionen. 1
Pension» Normo.

Franks rterstraße 10. 5213
Ne « eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Sicht.  Garten.

Dilta Gmmipair,
m_r _ 1Ü «• 17 SRIEmserstr, 15 u, 17. Teles. 3613.

Famiiien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garlcn. Bäder, vor;. Küche
Jede Diätiorm._ 6800

11
Römcrberg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
hos). Reine Weine. Den Herren
GeichästSreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : W lh. Rossel.

vrauienstr . a,  pan ., tl. möbl.
Fronkipiyz. frei. "812

Oranienstr . 27 , 2 . links , er¬
halten allst. Arb Logis.  9084

Scharnhorststr . 17 . 3., ireundP
möbl. Zimmer b. kleiner Fom,
für 20 Mk. m. Kaffee zu ver¬
mieten. 6537

Grundstück~ Verkehr.
Angebote,

Scharnyorststratze 27 , 3., Hrh,
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädcken sosort zu verm.3415

II-,
Seerobenstr . 16 , 2 gut möbl.

Pan .-Z mwer sofort zu verm.»adcn 6139
Schulverg 6 , 2. Er., erh. r-ml.

Ärveiier Kostu Logis.  5981
Schwalbacherstr . 11,

möbl Mans. zu verm.
1-, 2
5972

Wegen Sterbf. zu verkaufen
neues großes Wohnhaus ein¬
gerichtet zur Metzgerei, zur Zeit
Spezeicihandlung betrieben, mit
Bauvlatz. Gas - u. Wasserleitung.

Off. u I . W. 350 Mainz-
Mombach vostlagernd. 6220

Rheingauerstr . 13 , H>th„ 1 Z.
und Küche zu verm. 47 .0

Adelhtidstr . 87 , Gartenb.. 3-Z ,
Wohn, mit oder ohne kl. Werk
ftätte gleich oder später zu vm
Näh. Dorderbauspart . -'997

Hermannstr . 19 , Pa", rmd
1 Tr., hübsche 2-ZM>.»Wohn.
nebst Zubeh. per 4, J »!i zu
verm. Näh. Wellritzstr. öl . un
Konsum. 614»

Schwalbacherstr . 63 1 Z und
Küche zu vm. Pr . 13 M. 5^54

Wellritzstr. 46 , große heizöäre
Mans. zu v rm. 5704

Wellritzstr. 49 , Lachst., 1 Zim.
und Küche sof zu verm. 6147

Jaynstraßel7,2 .Tt.r.sch vron:-
spitzwobnung, 2 Zimmer,Kammer
gr. Kücheu. Keller s. 350 M.infnrt od. iuiitei zu verm. 4,94

Zimutermannstr . tl, p., schöne
große lllkansarde sofort zu ver¬
mieten. 5882

Schwalbacherstr . 31 , möbl.
Part -Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten. Näheres
im Laden, _ 609i

SO

Saiwatvacherstr . 63 erh. Ar°.
bill Logt». "6r >3

Tannusstr . 31 , Fronisp.. ein,.
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

veriniktcii. _ 6104

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu vcrk.

Gischäslsreingewinu garantiert
iiiiiidcstcns 3000 Ml jährlich. Ge-
sanilpreis äußerst 48.001

Off. uutcr G. E. 2836 au die
Lpped. d. Bl_ 28 >6

«tsmarckring 84,1 . t., Wohin.
3 Zimm.r und Küche, im Hth,
vcr sosort zu vermieten. Näb
daselbst. - -SO

Jahnstr . 20 , 2- 0immer. i9ot)u.
(Mansarde) per sosort ,u
verm. stiäb. vart. ^ 698

ILeere Zimmer etc.
mHat

Bleichstr . 12 . etb ., 'chöne 3-
^immctsSSofjn. zu Denn. Jiqi).
Ddh. 1. l . 6158

Karlstr . 6 » Dachw. IN. Rvsch-.,
2 Zim. u. Küche ver gl. oder
kväter zu verm. Näh, p. 6164

Sldlerstr. 32 , Part., ein leeres
Zimmer für sofort od. später zu
vermieien. 6163

DotzheiNlsrstr. 101 , Ncuvau,
Hlh., schöne ger. 3-Z.-Wohn. p.
sof. »der 'p zu verm.  o172

Lnisenstr . 41 . Hlh.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
part. 9079

Dotzheimerstr. 126 Ich. gr. 3-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor. _ 9085

ckUNeisenauitr. 8 im Border» u
Himerh. sind schöne3-Z,m.-

Wvhnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst Part, links.

Michelsberg 26 , Hth.. l . ft ..
2 Zim . n. gr. Küch: P-r sosort
an ruh. Leute zu verm. Nah.
Schubladen, 57 :1

Gneisenanstr . 11, 1. ». 2. E ,
große 3-Zimm-rwohn. m. Z"d.
per sofort zu vermiet. 948-
Näh. Laden.

Hellmundstr . 6 schöne» Znm-
Lohnung . l. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näb vart. 4 -82

Hcrderstr. «3 , 1.. W. ^ 1"1-
Wohn, mit Bad u . rktchl-^Zu-
bcbör los. ,» verm.  5200

Netlelveckstr. 11. l . Bdh.,
L-Zimmcrwohn. per sofort oder
sofort zu verm.  9053

Ranenthalerstr . 7, groye8-Z.-
Wohnung mit reicht. Zubehör
per sosort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1 l. 3630

»theinganerstr . 13 , Ulüttcioaii,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 4718

tz»9hei>igauerstra«e 17 schöne 3>
vV  Zimmer-Wohnungen, der Neu-
zeit entsvr.. zu v. das. 747!
Riehlstr . 2. 1. r., u- und 2-

Zim.' Wahn. sosort zu verm.
Skäh. daselbst. 4279

Nikolasstr . 32 . Sour, rechts,
2 große Zim. und 1 kl. Raum,
auch für Bureauzwecke geeignet,
zu verm. Hausverwaltung k.
aeaen Vergütung übernommen
werden. Näh. Adolsstraße 14.
Weinhandlung. 6197

Rancnlhalerstr . 7, Miuelbau,
sch. 2-Ziin.-Wohn. per sofon
zu verm. 2t. Bdh. 1. r. 568

Rheinstr . 20 Part.-Woünmig
für Bureauzwecke, Speisewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. AuSkunst 2893

Dotzlieimerst aße 7. van
Rheingauerstr . 10 , Ecke En-

villerstraße, Froniv.-Wodiiuiig.
2 Zimmer, Küche rc. per sosort
oder ivüler zu verui. Näh. P.
tri Peter Stivvler. 6155

Rheingancrstr . 13 , Millelöl
2 iiu. U Küche ,u vm. 4719

Roonnr. 13, Ich, 2-Z„»-rr-vhn.
mit Küche per sos. od. spät, zu
verm. Näh Bdh 1. Et. 6157

Schachtstraße 5 , Bdh i.. zw.
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermietet̂ _ 9955

Schachtstraße 30 2 he,, are in
einaudergeljenbe Mansarden sof.
zu verm. Näh. park. 3105

Leere Mansarde zu verm.
Blcichstraße 23, 1. Etage 5366

Weilstr . 3 , 2. St-, Veste Kurl., sch.
möbl. Ziut. per Woches. 8 Ai.
zu verm. »418

Walluferstr . 9 , Hth. st., erh. s.
Arbeiter Kost ». LoaiS. 5'-94

Wcvergaste 49 , Laden. Zim.
mit 2 Leiten für Arbeiter zu
vermieten. 6166

«3T I » lebh. 'Baxovt  von
Wiesbaden mit Straßenb.-Delb.
ist »lass. Haus nebst 60 Nuten
Garten , schöner Bauplatz , für
42 000 Mt . zu verk. Off. u.
H. I 1458 a. d. Exp. d. Bl. 1555

F8r Gärtner und
fi

Ein Aachwerksbau , 20 Mir. ,
lang, 7 Mir breit, enthaltendl
große Halle, 2 Zimmer, Küchêu.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
gei A . Oberhcim , Architekt,
Gneilenaustr 8. 1, St  r . 3800

2- N. 3 -Zim .-Hans , für Ge. '
schästsmanns, geeignet, m. Mtlb.,
im Westen, g. rent., zu günst.
Beding, zu v. Off. u. I . N. 5590
an die Expcd. b. Bl. 5598

in Mainz , in gmer Lage, mit
rbra

Wellritzstr. 19 , - » schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl.
Arbeiter zu verm_ 1268

Hellmundstr . 33 ist eine leere
Maniarde zu verm. 6160

fhorkstraße di2 , 1 oder u'Mans.
(leer) jür Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Köblirte Zimmer . I

Wellritzstr. 31 , 1. u
möbl. Zimmer frei.

schon
6007

850 bis 900 Säcke Mehlverürauch,
ist mit guter Kundschaft, Inventar,
Wagen. Pferd, Motor, Maschine
(Mieteinliahme 80i0 M., 5500
M. Verzinsung) mit 10—12 000
Mark Aiizablung familienvekhält-
niffehalber preisw. zu verk.

stkäh. in der Exp. d. Bl. 5071

Lädeu.

Ein Rattenfänger zu kause-.l
geji cht, am liebst, noch jung, egal
ob Piänuchpi od. Weibchen, Luxus-
Hund aus eschl. Off. u. W. G. 6163
an die Exped. d. Bl. 6163

Gebr. Damenrad zu kausen
gejucht 6250

Hermannstr. 15, Werkst
Verschied. Balkonpflanzen

,n kaufen gesucht 6268
Herderstraße5, Part.

Neubau Betz. Dotzheimer -
straße 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. v. I. _ 3732

Gebr. Kinderwagen sur
Zwilliiiae zu kaufen ges.^ 6>51

Herderstraße 19, Stb.

Sldlerstr. 33 , p.. icköne saub
Schlasstellen an reinl. Arbeiter
zu verm.  6106

Adolsstr . 8 . Gth. P-, sthr. . . . . . . . sch-
möbl. Zim., ungeniert gelegen,
am liebst, an Beamten bei anst.
Familie sos. zu verm.  6217

Laden
Srabenftrahe6

Ein besserer gebrauchter

Aahrstnhl
zu kaufen gesucht. ' Gest. Off. n.
Niaiin. Cbristosstr. 5 1.  4236

per sosort zu verm.
Räo. Drogerie Roos , Metzger-

gaffe5. 5735

Bismarckring 32 , Part., eins. ,
möbl. Zimmer an 1 beff. Arb.
zu verm. 6046
Schuhmacher erh.

Bleichstr. 21. >. « t.
Sitzplatz

6165
Bleichstr . 2 » , v-b- v . crhatt

Hess. Arbeiter ichaneS Lai. 60o,2
Blücherstr . 12 . mnlv.. 1. r..

sch. möbl. Zimmer sofort zu
vermieien. 6131

Dotzheimerstr . 98 , 2. 1., rcmi.
Arb. erb. Kost u. Log'S. -" 6o

Eleonorenstr . 8 , Bdh., 2. r,
schön möblierte* Zimmer zu
vermieten. ' 6013

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu veri». Näheres
Goldgasse 2d,

2819 Rapp Nachf.

Kassenschrank
sosort zu lausen gesucht. 5484

Off. mit Preis u. Größe unter
K. 5485 a. d. Exp, d. Bl.

—1

Verkäufe 1
Junge Hühner n. Hahn

zu verk. Röb-rstr, 19.  5515;
Junges Hündchen

billig zu verlausen 6335
Feldüraße 28.

Laden, Ecke gr. Burgiir. ~  u.
Hcrrenmübigasse 1, p. sosort
zn v-rm. Näb. das. 884

Sirschgraben II « . 13 (Neu¬
bau), je 1 sch. Laden in. LLolm
soi. zu verm. 5143

Zahl, stets die höchsten Preise
für Alteisen. Blei. Kupfer, Zink.
Knochen und Lumpen, Gummi u.
NeuMch' Absälle, Teller, Schüsseln,
Kannen sc. au8 Zinn , Kilo 2.50
Mk. Gestrickte WoMumpen Kilo
55 Pf». 6726

Adolf Wenzel,
Dotzheimerstr. 88.

Jahnstraße 8 Laden » sür
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 9398

AnsgoüOniln Haare,
werde» anaekansk 6O0I

Bleichstr 41. Fri 'enrladcii.

Erbachcrstr. 4 , 1. I., sch- möbü
Maus.-Zimmerchcnan ruhiges
Fräulein z» verm. 61-0

Feldstr . 22 , Hth.. 1 Tr r.,erh.
soi. jg. Mann bill. Logis mit
oder ohne Kost. 5879

Moritzstr . 43 , Nähe dcs.oaupi-
lahiihoi«. sckiöne ger. Läden,

Ein arotzev
Brillant,

auch für Bureaiizwecke geeign.,
per sosort evenl. auch später,
zu vm. Näb. da!. 1. Et. 1167

Niederwaldstr . 8 , park. Unis
1 Laden mit Zuveh. zu verm
Adolf Bender. 1l6o

fehlerfrei, l . Qualität , sowie auch
einige kleinere Steine werden
aSI Gelegenhcitskans billig zu
kaufen geiucht. 0210

ffieft. Off. u. B- B 6210 an
die Exped, ü, Bl. 6210

^ neues plaineneŜ Einspänner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr-
zu verlaufen 1732

?)orkstr. 9, 1 1.

Handkarren
billigt » verkauscn. 5931:

Witzel, Michelsberq 9a
Leichte Fcderrolle billig zu

verkansen 6055
Mellritzstraße 19. Bdh. Part.

für Btetzger, Milchiiändler sc. pass.,
zu verkauscn. Anzujehcn bei
Lackierer Jnmea « , Wellritz'
straße 19. 9466

Bersch. Federroller» bis 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Doppelsp.-
Fizhrwagcil, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schästswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimerstraße101s.
Eine „ . Acderrollc . lliaiur,

25—30 Zw. Trägst., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, ein
neuer Echneppkarren zu verkauscn
Weilstraße 10. 1668



fr* Nr. VL

1 Selhstfahrer, 1 Break, auch
"ls GeschäftHwagkn, 1 Federrolle,
1 Doppespänneb-Fuhrwagen zu
vcrkaofci, 3585

Sonnenb^rg, Laimaane 14.m^ ^ .»Tö . 1 1 — 1

63. April 1ZV7.

Sin« und zweuü: ftieiber« und
Küchenschränke, Bertikos, Brand«
kiste, Kommodei!, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu verk.

E,n Geschäftswagen zu verk.
Nah. :u der Erped. d. Bl.  3708

Sm Doppelsp.-Wagen und ein
Swneppkarrenzu verk. 4600

Steingasse 38.

V
SchaÄtfteaße 25 . 6j70

Herren - « . Damen¬
rad billig zu verk. 5305

Hellmundür. 56 Part.
Ein gebrauchtes

Transport- Dreirad
. mit Kasten, sowie einige gebrauchteFahrräder
billig zu verkamen. 4800

E . Stößer , Mechaniker,
iHermannstr. 15. Telcvbon 2218.

Bist, zu verk. : Gur erd. Garten«
Möbel, Sch auchwagen, Eisschrank,
Kleider- u. Küchen'chr,, Betten.
Walch- u. and. Kommoden, Sofa,
Sessel, Stühe , Spiegel, Tische
und noch verschiedenes 6152

Moritzür. 72, Gib,  1 . l
neues Küchenschrank , 1

Kinderdetlstelle, 1 Barbicrsiuvl, 1
Geige billig zu verk. 5912

Walraiustr. 13, 1. l.

Fahrrad,

Ein 2tür . Eisschrank , fait
neu, 1,30 Mir. breit u 1,50 Mtr
billig zu verkaufen 4138

Hifnergasie 4/0.

24 Eis . Garteuftühle n vk.
Stemg asse 28. ggOO

Wiesbadener FeneralanzekgeL

Eichen-spaliere
für Gartenhaus zu verkaufen5979 Aarüraße  IS , vart.

Frühkartoffeln
zu verkaufen. 5894

Sleingasse 18.

ScliiiI-SGliiii-Scliiil-
Anzüge, Hosenu. Stiefel laust inan
gut u. billig Neugasse2 >, 1. 4571

zweisitziges(Marke Wanderer), für
Mk. 50 zu verlausen 6058

Totzbeiinerstr. 39,  part.

Gebrauchtekomplette Man-
sardenmöbcl billig zu verkaufen
Hellin ndstraße 6, 1, rechts, von
12—3 Uhr. 3692

ir. 1
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.I

aus Ziunblech, fass. 10 Ztr. Eis
Passend für Metzger, Delikatessen'
geschäfte, Wirte re, wegen Raum-
mangel billig zu verkaufen. Räb
Altrechtüraße  II . 6063

billig zu »erkaufen 6232
45 Taunusstraße 45.

I Piauino,
Ein Hahrraö, neu,
zu vk. Adelheids!!. 49, H. p. 3220

owie 2 Cellos zu verk. 5630
Roenüraße 6, 1.  l

Ein gut erhall. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneisenau-
Oraße l0, im Laden. 2107

Piauino , gut erh., s. 175 M.
zu verkaufen 5752
_Bisiiiarckrinq 14, park.

Fahrrad
Mit Freilaus zu verk. N. 5820

Guliav- Adolfstraße 6.  p.

Piano,
gutes, für 200 M. zu verk. Näh.
zu erfr. „1 der Erv, d. Bl. 6145

Kinderwagen zu verkaufe!
Hellmundüra ße 40. p I. 6190

PMN!N05,
wenig gespielt, bist, zu verk. 6256

lWörihnr. 1, I.  Er . r.
Gebrauchter Kinderwagc»

zu verk. Adlerstr. 57. p. ■130
2 fast neue Sportwagen

billig zu verkaufe,, 3082
Kavcllcnstratze  4.

Alte Geige , Trourpete zu
verkaufen gizz

BsüLcrstr. 8. 2. rechts.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen 6116

Adlerstrastc  57 , Part.

Gut reyalt . Herreukleider
(initiiere Figur) billig zu verkaufen
Rieblstratze  53 .. links 6141

rrindewagenm CTJ cr.„ . ... . , .
mit G.-N., sehr gut erhalte», mod.
rsarbe. zu vcrkauseu 4285

Ech arnhorüstr. 44, Hth. 2 r.
Sportwagen billig Hs

Morivitr. 33 2. 5705

Line Partie
guter Zigarrentiiüv-S ... OV»«i t « -.

Mbdrnch
Röderallee Nr . 22 n. Skr. 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Swicferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändcl, Fußboden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Hin- mittags. 2813

M .chelsberg 11 « . 13 find
Fenster. Türen, i Tor , Sand-
tteinplatteii, 15 000  Dachziegeln,
1 Dach mit rheinischem Schief r,
gut erholten, 9 Nheinbrobler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerscheiben,
Backsteine, Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhalten, preis-
würdig, auch ist bei dem lknter-
zcichncien ein Halbverdcck billig
abzugeben. 5733

Christ . Pilgenröthcr,
Blücherstraße 20.

per Pfd. 7 P 'g. 6077
I . Huber , Bleicher.  15.m- äffliii

gesucht. Näh Nöderallee6 u .22
Baufte.le. 5809

Auer und Nöder.

8cau Nerger Ww.
_ßerölmiiB Karlendeuterin,
Sich.Eintreffenjrd.Augelegeuh. 771

G. Mollath , Wiesbadei und
Mainz, Hestens älke' e u. vedeut
Saaten - und

Sttine
Handlung, Marktstr. 12, ge,e üb-r
Ratskeller ' 10C9

Marktstr.il .oSr'̂ 0'gaffe  2, II.

Fil Harz, ~^r,r,‘e-fletin’- , Schachlstr. 24, 3. St.
Svrchst. ,0—1n. 5—JO IKit. 5165

Plirenolos:!n
Langgasse5, im Borderoaus. 5843

Heiraispartlen
jeden Standes vermittelt reell und
diskret Frau Wshner , Römer-
berg 29. Betreibe mein Geschäft
mit bestem Erfolg.  5615

Herrn. Großer,
Schuleasse6, 1. 6103

Reellste Eiievermitte una.

Gelegenheitrbauf.
Mehrere

Da :ne :rstiefel-Sohlen u. Fleck
2 - 2-20 Mk.,

Herrenstiefel -Sohl -n « . Fleck
2 .70 - 3 .- Mk.

Gutes Leder. Ente Arbeit.
Bei Bestellung A-Ho.'en und

Bringen in 2 Stunden . 3491
IJOpiflpr Michelsberg 26,

5263

Komplette

- Hill
f. Kolouialw.-Gefch. wegen Aufg
deS Gefchäftez billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchgaüe1.

kill fniRssiiesiii,
Anschaffungspreis 1500 M., jetzt
für die Hälfte mit Kuudfch. ver-
haltniffehalber fof. zu verk. 6230

Blücherstr. 29, part. r.

Heügi. Kinderwagc, : (Liegen
od.̂ Sitzen), fast neu, zu verk.
6052 Bleickistr. 43, part.  r.

werde,, zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per 100  St . verlaust bei 5563

J . C. Iiotli,
Wilbelmstraße 54. Hotel Ceeilie

Em 2sitzlger Sportwagen bill.
zu vetkanfeii 6066

Walluserstraße9. Hth. 1.

Holztrepperi , sert. Garten-
hiruscherr . priuia Ausführung
billig bei G. Becker, Bretzenüeim,
bei Main.;. 5905

1 «inderwagent tiprPm»faw 4Y)2t. erv- -

Ein dreist. Gasherd,
sowie 4 alte ,ial. Aquarellbilder
billig zu verk. 3935
_ Schulgasse4. Hth. 2. I.

ju verkaufen. Näh. Uorkstr. 19,
im B äckerladen. 4803

Ein hohes Kinderstühlchen
d. zu verk. Steingasse1. 1. 6254

2 Bettstelle, ». 1. 2-,chluf.
unb 1 Itür. K,eiderschrank lillia
»bzugebeu 3 8̂5

Raneuthalerstratze S,
Seitenb.. part. r.

Paffend für8 M!
Ein 2 sitziges Beloziped-Karussel

spottbillig zu rerf. 6J1S
_Scfnifgoffc 4.  <0tb.  2 . l.

isnsier-i
mit oder ohne Wagen zu verk
Nach in der Erp. d. Bl. 2868

Herren - ,md Knabeu-
Anziige.

Konfirmauden -Anzüge,
teilweise auf Roßhaar und Seide
gearbeitet, Knabeu -Auzüge in
lehr eleganter Ausführung, owi-
e,»teilte Hosen, Hosen u. Westen,
Frühjahrs-Paletots in modernen
Fassons u. F-arben, werd. zu fabel¬
haft Ullig, Preisen verkauftim bc-
kanutesttn Spezialgeschäft sür

Gelegenheitskäufe nur

Marktstv . 22, 1,
K-in gaben Telephon 1394.

Drahtgeflecht,
stacheldraht,
Gartengeräte

billigst

M. Frorath NacM,
7ff

Milchgeschäft
90—100 Luer, billig zu ver'-usen.
Off unter M, 100  postlagernd
Schiitrendofst raße 5051

!Achtung!

— - f i 'rtw Frtsenrgeschäft
m vornehmer Stadtlaqe z„ ver¬
kauf.n. Offerten u. O. I 9571
an d. Exv. d. Bl 9638

Schrshwaren,
reiche stlnswabl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet nia.t
Marktstr.23,1.
K in Laden. 49 -5 ~ ' — •

Trauringe
Tel 139!

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen, schnell
und gut beiorgt 6129
Schorn borststr. 34, Hth 1. St . 'r

Wichtig für

Mgf .l

Ein - noch zur erh, rnaff. Sch af-
zimmer- u Kstcheneinrichtüng mit
Porzellan u. Glaswaren sofort zu
verkaufen 6098

Blücherstr . 19 , 3.  r.

Ein fast iieiier elektr. Bersiiber.-
Apparat jpotniillig zu vcrr 6ü34

E-bulqasse4, Hti,. 3. ,?
Nähmaschine imitj zu verk

Hellmnn dstrane 56. v 5305

Umstäiioehalrer sos. dill.äiirnq. :
Eis. Bettst., Drai tbodrii-u. Matr.
«0̂ ' ' d -ttli.- gut erh. m. Rahm.
« M., Diwan, eiiitür. Schrank'
Kuchenschr. 12 M , Tisch, svwie
sonstiges 58 -,z

Rüdcrstraße25. H,h. 1 \ ~

Waschmafchtne , ««neuer am,'
blllig zu verkaufen 53^4
__ Hellmündnr. 56, pari.

®eur. Schucidermaschiue su
verkaufen. Räh. Aolerfiraße 4
Tapetiererwer 'stätie , 534g

7 Betten
h 12 , 18, 25, 35 Ml und hoher.
So,a 14 Mk., Kleiderschr. 15 Mk.
Kuchenschr. 10  Mk ., Kommod-'
?Mk ., Waschtisch8 Mk , T sch-
O Mk ., Nacht,chr. 4 Mk., Küche,,-
brttt 2 Mk , Anrichte 4 91)?
Stühle 1,20 Mk., Bilder. Spi7ael'
Deckbett, Kissen spottbillig n ner^
kaufen 5099
Rauenthalersträsre0. bart.

-mmäL
?" verkaufen. Z „ erfragen tci
I . Bcrthold, WiesbadenerBote.

Ad lerstraße. 6249
Eine gebr . Pumpe rillig zu

verkaufen 5397
Hermannstraße 7.

Fahncustange,
4.5 m laug. sch. v. r. gestr. Sv.
billigst zu vk. 6045

TauuuSstr. 25. Droaerie

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen 55 gg

Oranienstra' e 6, tzth . 2. Sr.

in jeder Preislage fertigt an
Jir . Sc 'dbach,

Kirch raffe 22 . 173 0

Wäsche
wird zum Bügeln äugen. 6251

Webergasse 47, 3 l.

Hut ab

lkaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - und

Aupee-Aoffer
findet man in größter Auswahl zu

billi' sten Preisen 4910
Marktstrasie 22.

U MU, USy. IÄ
bei 5 Pfund billiger.

Feinste
heff. und württemb.

Butter

Ich cinpfeble bessere Haus-
Mädchen, sowie Kiuderfräul .,
die in d-r Iran;. Sprache gut de«
wandert ist. mit guten Zenguissm

Fffl ttil , HW,
RatbauSstraße22. 6183

p:r Pfd. 66  Pf . 6126
Nöderstraße1, Ecke Adler,straße.

per Pfund Mk. 1.20 ,
ba 5 Pfund Mk. 1.15 .

Allerfeiuste

M .-Sässriiy-
Taselbutter

3» konkurr-nzl. billigen Preisen.

Diverse«äse:
Doulsche Käse, Schweizerkäse.
Holländerkäse, sranz . Käse.
Küse-Matteu , sogen, Schmierkäse,

landhäsB, Biiiä
u. f. w. empfiehlt 5087

3- hormmg'r
Qmttr - u. Käse-Großhandlung.

J ' tzt nur noch
41  Htal 41.

g f̂frung frei ms Hau».—- ^ . . • I — ^ 1 " ""

Zimmerspäne me  Sorten
t a ‘ I Bl ■ Izu verkaufen. 4g 8

Georg ZLo.iiiier'cheidt. Zimmerm r.
Sckiarnhorststraßc 38

Wäsche zu in Wafqeu uns
Bügeln wird angenommcii 9755

Seerobenstr 4. part. r.
Hauskleider, Biujeii, Kinocr

kieider billigst
Hermannstratze 17.

2. St r.
Pees . Schnerderin cu,vsieu,i

sich in u. außer d. Hause. Karl.
Moritzstr. 48 6087

Der der rorzügl. Wirkung der
strckenvferd-Karbol -Teee-

fchwefel -Seife v. Bergmann L
> Eo , Radebcul mit Schutzmarke:

Steckenpferd. El ist die best Seife
g/gk,i Hautunreittigkeite « und
^arrtansschläge . iuie Mtteffer.
£tdcl , Pirfteln , Finnen,
HautrSte , Blütchen , Leber-
stecke -c., ä St 50 Pfg., faci

Roos Nächst 3401

Perfekte Schneiderin iiimmi
noch Kunden an 6189

Hellmnndstr. 40, p. l.

Zchuhwaren
staunend billig, Seltene Gelegeuheit

zikigasse 22, i Stirge.
Kein Laden. -

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der verlängerten Blücher-
snase. 5801

7473

Cafe Paulas

2 Musdiel lwchy, neu,
«n - k, Spr., 3-leil.
Matr. und Keil 58 Mk, fof -u
verkaufen 50,8

Rauenthalerstraße6, p.

Mehrere ßowätfisdäiiser
auf den Abbruch zu verk. ; auch
ift gute Gartenerde iill. abzuaeben
M°i„ ,erNraße  62 . 53""

~mn  2 -tür. Kleidcrschrank,
1 oüal. Tisch, ] Rachitisch, Räh-
io?,’- Bettstelle, 3 Koffer zu verk.5916 Webcrgasse 56.  I . l.

WeUenbadschaukel , fast iTTIT.
luegen Mangel an Raum s. billig
zu verkaufe,, 533 :!

Schützenbofstr.2. 1.

^ ^ ^ ' »^ Ustvtuug d Hau- -
Polster- und Küchcnmövel.

Wasche, Schrünie, Bücherregale
Spiegel, Bild, Lüster, Lampe,,'
Portieren, Hoiziifch mit weißer
Marmorpl,. Kranken-Nachtguhl7c.
billig zu verkaufen 6-1-ig
-Dotzbeimerstr. rll. 1. mittl. Tür

M8! -jlsliefel
Tauft inan am beiten 4934
Marttstr . 22 . I. . kein Laden,

» Bit!
"| Ö Sprunqralmien, ln Hoi«.

fJ ^kvpfniaschine. 2tür.
Kleiderschrank. . 1 Küchenschrank,
l Kommode, Nachttische, looo

u. versch. and. Platzmangels
billig zu verk. 6193

Fr . Acker.
Eleonorenstraße3. Tel. 3930.

30 Meter la . «rauer
Wafferschlauch, 2.50 Zlm. lichte
Weite, zu äußerst dilligech, Preise
abzngcoen 4375

E. Förstcheu,
S !arndorststraße 6.

Stickerin empfietju sich IN,
Beiö-, Bilni« 11. Goldsticken bill
Schornborststr, 35 2. 2574

Franz, itori
"wd von Dame erteilt. Langjähr-
Praxis in Paris . 4301

Dreiweidenstr. 6,  pari , r
^ Tapezierer empfiehlt sich zum
Ausarbeiten von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gui und
billig. Fr . Schwalbach, Nero-
straße 3g, Hth, p. rechts. 5211

M Schuhmacher
bietet sich günstige Gelegenheit zur
kleberuahme einer gut eilige ührien,
nachweislich rentablen Schnell-
sohlerci hier am Platze. 6030

Näb. in der Exp, d. Bl.

Mehrere Kasten mit
Bierstaschen

(grüiiei billig zu verk. 5585
Bleichstraße 41. L links.

Äut vnrgerl Prtv .-Mittaas-
tisch zu 60 Pfg . Abeudtisch
zu 50 Pfg. empfiehlt Büchner,
Maiierggsse8. I. Stock. 5603

Hubscher gesunder Junge
i- I ) ohne gegenfeitige Bergüt.
a!« Eigen abzug. Off. n. M. 100
an d,e Erped.  b . Bl. 5zg.g

Sch . Spinat per Pfd. 13  Pf.
zu h. Echwulbacherstr. 39. 6132

Biebrich. ^
an der Haltest Mosbach. Schloßpark

??eiuste Balkware ».
Vorzügliche Torte » .

ff. (Leträttke.
Prächtiste Aussicht auf die

Wicsbakeuer Allee.

»ö liflUC Ml leitl»
Segen Sie „Atkerlou ' aus.

Wirkung frappant, Dose 50 Pfg.
iukd 100 Pig. 1213

M 8« . Drofjcfjp.
Nach auswärts prompter Versand!

für Damen, Herren
Kinder kauft man

3» den denkbar billigst.
preisen. es

8

Industrie. P̂auifen-Juli , Kaiser-
kröne zur Saar sind eingetroffen

Otto Uukclbach, Kartoffeln-
Großiiändlung, Schwalbacherstr 71,
__ Tee hon 2734. 5345

Durch vorteilhafte billige Ein-
i-ti’e bin ich m der Lage, zu
wirklich erstaunlich billigen
-preisen ,-u verkau-en. Versuch,
daher für Jedermann lohnendI
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gelcgenhritskäufe.
Nur NaMZtr. 22, 1.

&c?« Lade» !
Blsfet

hemnkleider
(neu u. getragen). 3840

Große Auswahl , bill . Preise.

beieitigt alle Lkopftochse io einer
Nacht! llnübertresst̂heS Mittel
gegen Wo nun , sMie, Schwaben.
Flasche 50 Big. zzzi

Otto Eiebert , Drogerie.
BesondE Gelegenheit l

|). §chneiöer,
Mi chelsberg26, gegenüb. d Synag.

Snatkartoffelrr

2500 Paar
Magnum-bonum, ouSgelcicn, per
Btr. 8.25 Adieritr. 55.  Lgo. 5-<07

private höh. in
stuf.Mädchenschule.

ft

Ucppi ies Wachstum ». vollste
Blütenpracht erzieln Sie durch
Düngung mit

Müllerstraße 3.
mit Fortb,lonngZablei!lingen (für
alle Zweige beuuger' Frauen-
bildung). Wiederbeginnd. Schul
unierrichts und der Fortbildungs-
kurse an, 9. April, vorm. 8 llhr.
Meldung nimmt wochencäglich voii
11—1 Uhr im Schulhause ent-
S' flen 192

Prof. Dr. Brunswick.

Stamm®
d. (Stirnrhttprbeä Allg. d. Sprachvereins jeden

Montag 8 Io in der Wavtbuver.
Die Mitglieder der 6-völ!ifchen

Verkaufsstellen durch Plakate
kenntlich. 109/6

8
Düflcldorf.

-w . »-vvelischen
und Gäste freundlich,)

willkommen 5443
ln rote

. (liofeosleioe
^ "dial-, Kanal- und Formsteine.

®- m. b. ,Y). Hahn (Taunus)'
Ets' nbahi,»Anschlußgleise. 3525

Herren-, Damen- und Konfir-
manden-St êfel habe billig einge-

kauft. Jedes
paar,050.Sä07.50
Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld,

11 Marktftraße 11 . 3975
erile u. beste Bezugsquelle sür gute

und elegante Schubwaren.
Reelle Bedienung. Bi ,ae 'Lreise

Kaiser-Panorama
Nheiustrasze 37 ,

Ü

unteelmib des Suiscnplatzes.
Ausgestellt vom 14. April

bis «bO. April 1907
Serie l,

Reise deS Afrika-Forschers Frlc
zu den

Indianern Südamerikas.
Serie II.

Land und Leute von Japan.
täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 9 Uhr
Eine Reise 80. beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
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